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1 Gent, 
elegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert vom ber “Associated Press.’) 
Inlaud. 


Ein neuer Vertrag. 


Der heute zurüdgefehrte Lord 
Pauncefote hat ihn in der Tajche. 
— Großbritannien hat gegen den 
Bau ded Nicaragua = Kanals 
nichts einzuwenden. — Der Clay: 
ton = Bulwer = Vertrag aufge 


hoben. 

New York, 2. Nov. Der Dampfer 
„St. Louis”, an deilen Borb ſich auch 
der britiſche Geſandte in Waſhington, 
Lord Pauncefote, ſowie Andrew Carne— 
gie befinden, fam um 114 Uhr heute 
Vormittag Hftlich von Fire Island in 
Sicht. 

Waſhington, 2. Nop. Nicaragua hat 
das Staatsdepartement dahin benach— 
richtigt, daß die Verträge vom Jahre 
1867 und 1870 abgelaufen ſind. In 
dem erſtgenannten Vertrag ertheilt Ni- 
caragua den Ver. Staaten das Recht, 
einen Kanal durch ihr Gebiet zu bauen. 

London, 2. Nov. Aus amtlicher 
Duelle hat die „AffoziirteBreffe” in Er- 
fahrung gebracht, daß Lord Bauncefote, 
ber britifche Gefandte in Wafhington, 
der heute in Nem York landen wird, eis 
nen neuen Bertrags-Entwurf nad) den 
Ber. Staaten bringt, welcher dem Ga- 
lisburg’fchen Kabinet durchaus geneym 
fein und den Clayton-Bulwer-Vertrag 
widerrufen fol. Der Umftand, daß 
hier feit über Wonatsfrifi über die Ni- 
caragua-Kanal-Frage bon amtlicher 
Ceite fein Sterbenömwörtchen verlautete, 
wird vom auswärtigen Amt Damit er- 
Härt, daß, vom fireng diplomatijchem 
Standpunkt au betrachtet, die Jämmt- 
Iichen, bi$ heute geführten Verhandluns 
gen unoffiziell » gewefen feier. m 
GStaat3bdepartement in Waſhington 
fennt man die genauen Bes 
fimmungen bes neuen Bertragd- 
Entmurfes bereits, die amtli- 
chen Unterhandlungen merben aber 
erjt mit ver Rücdtehr von Lord Baunce- 
fote nach Wafhington beginnen. ©o- 
viel bi3 jeßt fchon verlautet, gibt ich 
Großbritannien damit zufrieden, daß 
ber Kanal von den Ber. Gtaaten ge= 
baut merbe und unter deren Kontrolle 
jtehe. _ Ein hochftehender Beamter des 
auswärtigen Amtes erklärte heute: 
„Snaland erhob weniger Einwand da- 
gen, was bie Ver. Staaten zu thun be= 
abfihtigten, al& vielmehr gegen Die tve= 
nig höfliche Art und Weile, mie fie Dabei 
zu Werke gingen. Wir hatten im Gruns 
de genommen nicht8 gegen den Bau be 
Kanals, wohl aber fonnten wir ung 
nicht gefallen laffen, daß die Ver.Staa- 
ten von oben herab den Clayton=-YBul= 
wer = Bertrag einfad aus der Welt 
Schaffen wollten. Mittlerweile find die 
Mer. Staaten der Sache in böflicher, 
vernünftiger Weife näher getreten und 
wir haben diefes Entgegenfommen da 
dur anerfannt, daß wir den Claytor- 
Bulmwer-VBertrag burch einen neuen Ver⸗ 
trag erfeßten, der e3 den Ver. Staaten 
ermöglichen wird, ihren Plan auszu= 
führen.” 


Angeblich hat man fich britiſcherſeits 


mit der Abfaffung eines neuen Vertra- 
ges beeilt, nachdem man in Wafhington 
angedeutet hatte, daß dem Abıchluß 
bon Gegenfeitigkeit? = Verträgen mit 
dem britifchen Weftindien und anderen 
britifehen Beligungen nidhts im Wege 
ftehe. In England betrachtet man Dies 
gewiffermaßen als Entjchäbigung für 
die Zuftimmung zum Bau des Nicara= 
gua⸗Kanals. Trotzdem iſt man hier 
nicht ganz ſicher, ob der neue Vertrags⸗ 
Entwurf im Bundesſenat nicht doch auf 
Gegnerſchaft ſtoßen werde; eine Ableh— 
nung deſſelben würde aber jedenfalls 
die größte Enttäuſchung hier hervorru— 
en 


Der Daunkſagungstag. 

Wafhington, 2. Nov. Präſident 
Moojevelt erließ heute eine Proflama= 
tion, in welcher er Donnerftag, den 28. 
November, ald allgemeinen Dantja- 
gungdtag feitfeßt. Er fagt u. W. in 
dem Erlaß: „Noch ift das Volk der 
Der. Staaten niebergebeugt von dem 
Kummer um ben Tod eines großen 
und guten Bräfidenten. Wir betrauern 
das Hinfcheiden von Präfident Mcfin- 
ley, weil wir ihn fo jehr liebten und 
ehrten. Die Art und Weife, in welcher 
er feinen Tod fand, follte im Herzen 
des Volfes der Ver. Staaten ben felten 
Vorfat erweden, fih dur Nichts vom 
Pfade ber. ftarten, orbnungsliebenben 
Treiheit abbringen zu laffen, den mir 
als Nation biz jegt ungefährbei gewan= 
belt find.“ 

Seht die Entiheidung. 


Des Moines, Ja., 2. Nov. Mit 
einer großen Mafjenverfammlung bie 
heute Abend bier abgehalten werben 
fol, werben die Republitaner ihre 
Kaınpagne, die ftillfte feit vielen Jah- 
ren, zu Ende bringen. An einem Sieg 
des republifanifchen Gouverneurs 
Kandidaten X. 8. Cummins zweifelt 
Er nicht fein demofratifcher Gegner 
- 3. Phillips. Heute wird der Vor⸗ 


figer de3 republitanifchen Staats-Zen- 


tralfomites eine öffentliche Erklärung 
abgeben, in welder er eine republifa- 
nifche Mehrheit von 77,000 Stimmen 
porausfagt. Die Demokraten gefte 

n Republilanern jet jchon eine 
Mehrhe bon 50,000 Stimmen zu. 


| 
| 


Vermehrung der Flotte. 


Mafhington, 2. Nov. Abgefehen von 
den bier Kriegsfchiffen, für melche ver 
Kongreß in feiner legten Situng die 
Anfertigung von Plänen al® Grund» 
lage für die in der nächften Sigung zu 
beiwilligenden Summen angeorbnet hat, 
liegt dem Flottenfefretär Long die Ems 
pfehlung der Behörde für Schiffsbau- 
ten vor, melde dahin gebt, den 
Bau meiterer 40 Rriegsſchiffe 
aller Klaſſen, vom Schlachtſchiff 
herunter bis zu Schleppdampfern, 
durch den Kongreß anordnen zu laſſen. 
Die Pläne für zwei gedeckte Kreuzer 
und zwei Schlachtſchiffe, deren Ausar— 
beitung der Kongreß in ſeiner vorigen 
Sitzung anordnete, ſind bereits fertig 
geſtellt und ſehen Schlachtſchiffe von 
16,000 Tonnen und Kreuzer von 14,- 
000 Tonnen vor. Die Shlahtjchiffe 
und Kreuzer, deren Bau die betreffende 
Behörde mwünfcht, jollen wahrfcheinlich 
bon derjelben Größe und vdemfelben 
Tnp fein. Der vollftändige Plan der 
Behörde für die Vergrößerung ber TFlot- 
te [chließt den Bau folgenderSgiffe ein: 

Drei Hochſee-Schlachtſchiffe von et— 
wa 16,000 Tonnen Waſſerverdrän— 
gung; zwei gedeckte Kreuzer von etwa 
14,500 Tonnen Waſſerverdrängung; 
ſechs Kanonenboote von etwa 600 Ton 
nen; ſechs Kanonenboote von etwa 200 
Tonnen; zwei Kohlenſchiffe von etwa 
15,000 Tonnen; ein Reparaturſchiff 
von etwa 7500 Tonnen; ſechs Schul⸗ 
ſchiffe von etwa 2000 Tonnen; vier 
Boote zum Späherdienſt von etwa 650 
Tonnen; vier Schleppdampfer. 

Der obige Plan enthält ſcheinbar 
eine überraſchend große Vermehrung 
der Flotte, die dem Kongreß empfoh— 
len werden ſoll, iſt aber nur eine Wie— 
derholung des Programmes, welches 
Sekretär Long im Namen ber beiref- 
fenden Behörbe dem Kongreß im legten 
Sahr übermittelte, 

Zollfrieg in Ausficht. 

Mafhington, 2. Nov. Der jtellver- 
tretende Bundesfonful Hanauer in 
Frankfurt a. M. hat dem Staatsde— 
partement ein Exemplar des Amts— 
blattes des ungariſchen Miniſte— 
riums zugeſandt. In eine Artikel 
des Blattes heißt es, daß ein Zollkrieg 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland unvermeidlich ſei, wenn 
letzteres die Zollvorlage zum Geſetz 
erhöbe. Nach der Anſicht des Konſul 
Hanauer hätten Rußland, Oeſterreich— 
Ungarn und die Balkanſtaaten unter 
einer Erhöhung des deutſchen Getreide— 
zolles viel mehr zu leiden, wie Amerika. 


Die armen Hirſche. 

Milwaukee, 2. Nob. Der County: 
Clerk hat in dieſem Jahre die beträcht— 
liche Anzahl von 3100 Jagdlizenſen 
ausgeſtellt, wofür er 33100 an Gebüh— 
ren vereinnahmte. Im letzten Jahre 
wurden nur etwa 2400 Lizenſen aus— 
gefertigt und da die Saiſon für das 
Jagen der Hirſche erſt am 11. Novem— 
ber beginnt, ſo mögen noch viele Jagd— 
lizenſen in dieſem Jahre ausgefertigt 


werden. 
— — a 


Ausland. 


Einfuhr wird fteigen. 


Berlin, 2. Nov. Die hiefigen Blät- 
ter prophezeien, daß die vor Kurzem 
begonnene Einfuhr amerifanijcher 
Kohle in nächlter Zeit noch zunehmen 
wird. Die aus den Ber. Staaten zu= 
rüdtehrenden Dampfer führen megen 
Mangels an fonftiger Fracht amerita- 
nifhe Hartfohle zu ermäßigten Fradt- 
raten, weil da3 immerhin befjer ift, ala 
gar feine Fracht herüber zu brinaen 
und damit auf jede Einnahme aus die- 
fer Quelle zu verzichten. Da diefer 
Zuftand bejtimmt noch lange andauern 
wird, jo wird eine ftetig fteigende Koh- 
leneinfuhr erwartet. 

Schreckliche That. 

Amſterdam, N. Y., 2. Nov. Frederick 
Benkert drang heute Morgen in die 
Wohnung von William Green ein, er—⸗ 
ſchoß dieſen, verwundete Frau Green 
tödtlich durch einen Schuß und mehrere 
Beilhiebe auf den Kopf und beging 
dann Selbſtmord, indem er ſich eine 
Kugel durch das Herz jagte. Benkert 
verfolgte Frau Green, ehe diefe fich ver- 
heirathete, mit Qiebesanträgen, wurde 
aber mit feinen Bewerbungen abgetvie- 
fen. Im Jahre 1895 jchon fchoß er ei= 
ned Tages auf Frau Green und brachte 
ihr außerdem jchmere Schnitimunden 
mit einem Rafirmeffer bei. Er wurde 
zu furzer Zudthausftrafe verurtheilt 
und erft vor einem halben Jahre aus 
der Haft entlaffen. 


Sturm auf dem Bailatfee. 


London, 2. Nov. Aus St. Peters» 
burg wird telegraphifch hierher gemel- 
bet, daß während eines heftigen Stur- 
meß auf dem Bailal-See fürzlich Du- 
ende bon FFilcherbooten untergingen 
und 170 Menjchen ihr Leben verloren. 


Glänzende Hochzeit. 


London, 2. Nov. Sn der St. Mar: 
gareths⸗Kirche wurde heute Mittag 
Lloyd Carpenter Griscom, der ameri⸗ 
kaniſche Bundesgeſandte in Perſien, 
mit Frl. Elizabeth Duer Bronſon, 
Tochter des verſtorbenen Frederick 
Bronſon von New York, getraut. Unter 
ber ı zahlreichen Hochzeitsgeſellſchaft 
befanden fid) aud) fämmtlie Mitalie- 
ber ber hiefigen Bunbesgejandtichaft. 
Das junge Baar hat fi auf einen 


Zandfig begeben, den ihm Lady Theo- | Hoffmann 
Verfügung 


mie» I cine gehn Sagen no 


Ghicagd, Samftag, den 2. November 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Hal Mon gewirkt. 
Die Pforte gibt Hein bei. — Die 
franzöfiihen Fordermmgen find 
voll anerkannt worden. — Eine 


derjelben joll jogar ſchon be: 


glichen worden jein. 


Paris, 2, Nod. Die Abfenbung des 
Geſchwaders von Admiral Caillard 
nach türkiſchen Gewäſſern hat die beab— 
ſichtigte Wirkung bereits erzielt. Im 
hieſigen auswärtigen Amt traf heute 
Morgen eine Depeſche von Herrn Bapſt, 
dem Rechtsberather der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Konſtantinopel, ein, 
die meldete, daß der Sultan ihn geſtern 
dahin benachrichtigte, die Pforte werde 
die ſämmtlichen franzöſiſchen Forde— 
rungen, darunter auch den von dem 
Franzoſen Lorando erhobenen An— 
ſpruch, anerkennen und befriedigen. 

Außerdem erhielt Delcaſſe, der fran— 
zöſiſche Miniſter des Auswärtigen, von 
der Pforte felbft eine Depefche, in mel- 
cher er benachrichtigt wird, daß bie bon 
LZorando erhobene Forderung auf 
Grund der bon der franzöfifchen Regie: 
rung feitgefegten Entf&hädigungsfum- 
me bereit3 beglichen‘morben fei. Del: 
caffe begab fich fofort in den Palaſt des 
Präfidenten Loubet und hatte mit die- 
em, fowie dem Premierminifter Wal- 
bef-Rouffeau und dem Marineminifter 
be Lannefan eine mehrftündige Beſpre— 
Hung. Wie verlautet, wird Frankreich 
auh Sicherheit dafür von der Pforte 
verlangen, daß diefelbe fich in Zukunft 
nicht mehr an den PBoftfäden der in 
Konftantinopel ftationirten Diplomaten 
bergreift. 

London, 2. Nov. Eine Depefche aus 
Rom meldet, daß die zweite Divifion 
des italienifchen Mittelmeer-Gefchma- 
ders nach türkifchen Gemäflern abge- 
gangen ift, um ber franzöfifchen Ylot- 
tendemonftration das Gegengewicht zu 
balten. 

Wien, 2.Noo. m der öfterreichifchen 
Hauptſtadt ift man der frangöfifchen 
Ylottendemonftration in türkifchen Ge- 
wällern gegenüber burchaus nicht gleich- 
giltig, obwohl die allgemeine Annahme 
dahin geht, daß die Türkei fchließlich 
doch noch nachgeben wird... Das „Tage- 
blatt” jagt, das Erfcheinen der Kriegs- 
Tchiffe einer Weftmacht in türfifchen Ge- 
mwäflern merbe auf das türfifche Volt 
zweifellos einen bleibenden Einbrud 
machen, indeffen fünne man die Folgen 
jebt noch nicht abfehen, da ein Yunte 
genüge, um das sürttfege Bulserfaß in 
bie Luft fliegen zu laffen. 

Paris, 2. Nov. Die Oppofitions- 
partei jchlägt jet großen Lärm bdar- 
über, daß die Regierung ein Gefchwader 
nach ber Levante fchickte, ohme-vorher die 
Erlaubniß des Parlaments dazu einge- 
holt zu haben. Das Volk fteht aber im 
Großen und Ganzen auf Seiten der 
Regierung, nicht zum Eleinften Theil, 
meil die Demonftration ihr, iieber 
etwas zum Reben gibt und es ben 
Branzofen in der legten Zeit bebauerlich 
an Gejprädhsftoff gefehlt hat. 

- Auf den Boulevards erzählt man fih 
neuerdings, Präfident Loubet werde im 
nächlten Juni nad) St. Petersburg rei— 
fen, um den Befuch des Zaren in Frant- 
reich zu ermwidern. 

Gemischte Gefühle. 


London, 2. Nov. In die Hochrufe, 
mit meldhen die Einmwohnerfchaft den 
bon feiner Weltreife heimfehrenden bri- 
tifhen Ihronerben empfing, mifchten 
fi die jchrillen Aufe der Zeitungsper- 
fäufer, melde Ertrablätter mit der 
Nachricht über die jüngfte Schlappe 
der Engländer in Südafrifa feilboten. 
Trotzdem die Bevölkerung den Herzog 
von York mit großer Herzlichkeit em- 
pfing, ließ fich Doch erkennen, daß ge- 
mifchte Gefühle fie bewegte. Eine Trup- 
penabtheilung von 4000 Mann mar 
aufgeboten worden, um vom Bictoria= 
Bahnhof bis zum Marlborough Houfe 
die Straßen bejegt zu halten. Die 
Mitglieder der Königsfamilie fuhren 
in offenen Kutjchen, in deren erfter. der 
König in der Feldmarichalluniform, 
der Herzog von York in Admiralsuni— 
form, jowie Prinz Eduard von York 
ſaßen. 

In einer heute im Kriegsamte ein— 
gelaufenen Depeſche ergänzt Lord 
Kitchener ſeine Meldung über die letzte 
Niederlage der Engländer in Süd— 
afrika dahin, daß drei weitere Offiziere 
gefallen und zwei verwundet worden 
ſeien. 

Neuer Geueralſtabschef. 

München, 2. Nob. An Stelle bes 
kürzlich in München nach kurzer Krank⸗ 
heit verſtorbenen Generalleutnants 
Ritter v. Lobenhoffer hat Prinzregent 
Luitpold den Oberſt Barth zu Harma— 
ting, biöher Kommandeur de 11. bai- 
rifhen nfanterie-Regiments, unter 
Beförderung zum Generalmajor zum 
Chef des Generalftabs ber bairifchen 
Urmee ernannt. i 

That eines Wahnfinnigen: 


Münden, 2. Nov. Hier fam e3 ge- 
ftern Abend in berObson-Halle zu einem 
aufregenden Auftritt. Gerade vor Be- 
ginn des angefehten Konzertes z0g ein 
gewiffer Hoffmann, der aus Neuftabt, 
Baben, hierher gefommen war und in 
einem Bilbhauer-Ateliter arbeitete, einen 
Revolver und [ho unter die Zuhörer: 
ſchaft. Zwei Perſonen wurden durch 
die Ste ber et. Dann richtete 


Prim. 


| 


| 
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Deutſchland empört. 


Greifswalde, 2. Nov. Hier veran— 
ſtalteten die Profeſſoren der Univerſität 
eine Entrüſtungs-Verſammlung, welche 
den Zweck hatte, gegen die frechen An— 
deutungen des engliſchen Kolonial— 
Sekretärs Joſeph Chamberlain betreffs 
der deutſchen Kriegführung in den Jah— 
ren 1870/71 entſchiedene Verwahrung 
einzulegen. Die Berfammlung geftal- 
tete fich zu einer gewaltigen Demonitra- 
tion gegen den [chmachbollen Raubfeld- 
zug Großbritanniens in Güpdafrifa. 
Profefforen, Studenten und Bürger 
hattenfich in Maffe eingefunden, um ge- 
gen britifche Unverfehämtheit und Bru= 
talität zu proteftiren und zugleich ihrer 
Sympathie für das tapfere Boerenvolf 
Auzdrud zu geben. . 

Die Redner nahmen zumTert Cham: 
berlains vorwöchentlichen Ausſpruch 
von „jenen Nationen, welche jetzt unſere 
Barbarei und Grauſamkeit kritiſiren, 
deren Vorbild in Polen, im Kaukaſus, 
an Algier, in Tonkin, in Bosnien und 
im deutſch-franzöſiſchen Kriege wir je— 
doch niemals auch nur nahe gekommen 
find“, und wieſen die Beſchuldigung, 
ſoweit ſie auf Deutſchland gemünzt 
iſt, zurück. Die Verſammlung nahm 
Beſchlüſſe an, durch welche Chamber- 
lains Anmaßung und die unmenſchliche 
engliſche Kriegsführung entſchieden 
verurtheilt werden. Das Beiſpiel der 
Greifswalder dürfte zündend wirken. 
Schon haben ſich andere Univerſitäten 
bereit erklärt, in gleicher Weiſe gegen 
die britiſche Brutalität Stellung zu 
nehmen. 


Lokalbericht. 


Einzige Anſtalt ihrer Art in der 
Welt. 


Die No. 5201 Drexel Avbenue belege— 
ne Hoſpitalſchule für nervenleidende 
und ſchwächliche Kinder feierte geſtern 
das Feſt ihres zweijährigen Beſtehens. 
Es iſt dies angeblich die einzige derar— 
tige Anſtalt in der Welt. Im erſten 
Jahr ihres Beſtehens beſchränkte ſich die 
Wirkſamkeit derſelben lediglich auf eine 
vorbereitende Thätigkeit. Im Laufe 
des letzten Jahres wurden aber bereits 
mit der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung 
ſchwächlicher Kinder zahlreiche Verſuche 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Hermann Glay und Richard Struß, 
ehemalige Angeftellte ver Adam Schaaf 
Piano Company, wurden heute dem 
Polizeirichter Eberhardt unter der An- 
flage vorgeführt, Streifbrecher thätlich 
angegriffen zu haben. Glay murbe zu 
$20 Geldbuße verurtheilt, vem Struß 
gelang e3 dagegen, ein Alibi nachaumei- 
fen. Er murde freigefprochen. 

Hranf Napil, ein zum Fachverband 
feines Gewerbes gebörender Modell- 
macher, ftand heute im Polizeigericht an 
der Marmell Straße unter der Anklage, 
auf der Straße mehrere Revolverfchiiffe 
abgegeben zu haben. Er erklärte, daß 
einige Unionleute, die ihn irrthüimlich 
für einen Gtreifbrecher gehalten haben 
müßten, ihn angefallen hätten, und daß 
er die Schüffe abfeuerte, um die Angrei= 
fer zu fchreden. Der Polizift, welcher 
den Schügen feitgenommen hat, ver=- 
ficherte, e3 fei weit und breit Niemand 
zu ſehen geweſen, dem die Schüffe hät- 
ten gelten fönnen. Nepil’3 Revolver 
wurde konfiszirt. 


Soll Beweiſe liefern. 


Frau Frances Temple, eine Lehrerin 
an der Südſeite-Hochſchule, die als 
überzählig „zur Dispofition“ geftelli 
morben ift, foll verjchiedentlich behaup- 
tet haben, daß man fie gemaßregelt 
hätte, meil fie im vorigen Jahre an ber 
Schulreform mitgearbeitet, melche bie 
Eipic Federation damals anftrebte, und 
meil fie fich abfällig über den Beichluß 
des Schulratd3 geäußert hätte, allen 
Schülern der unteren Elementarklaffen 
die Lehrbücher unentgeltlich zu liefern. 
rau Temple wirb aufgefordert mer- 
den, dieje Behauptung zu bemeifen. 
Falls fie das nicht vermag, mag fie ganz 
und gar aus dem Schuldienft entlaffen 
werben. 


Kurz und Neu. 


* Edmarb Lamen, ener der ältejten 
Unfiedler von Barrington, ift Dort heute 
im Wlter von 75 ahren geftorben. Er 
war bereit3 im ahre 1853 nad) Chicago 
gelommen. 

* Maud Hopkins, Nr. 16 N. Peoria 
Str. wohnhaft, verfuchte heute durch 
Verfchluden von Kofaine fich aus der 


gemadt. ES wurde geftern befannt ge= | Welt zu fchaffen. Sie wurde entbedt 


macht, daß ein Abkommen getroffen jei, 
monad Dr. Th. Rothftein vom Ruſh 
Medical College al3 Pathologe der An- 
ftalt angeftellt werben würde. Dr. |r- 
ving Kina bat berei'# feit „längerer 
Zeit mit dem Studium des feeliichen 
Vermögens der Kinder einen Anfang 
gemacht. Dr. Rothftein wird angeblich 
nad diefem in dem pathologifchen La— 
boratorium der Chicagoer Univerfität, 
mit welchem auch die Anftalt verbun= 
den ift, thätig fein. Ein Gönner des 
Inſtituts, U. E. Bartlett, will zur Ein- 
führung einer ITurnanftalt, die für 
Thmächliche Kinder berechnet ift, beitra= 
gen. &3 fol aud) eine Abtheilung ein= 
geführt werben, durch melde mangel- 
haftes Sprachvermögen in den Kreis 


ber TIhätigfeit der Anjtalt gezogen 


wird. Derartige Patienten follen aber 
in ihren elterlichen Wohnungen behan= 
belt werben. 

Dr. James R. Angel von der Ehi- 


| 


cagoer Univerfität wird bie Werjuche, | 


meldhe pfiychologifcher Weife an den 
Kindern vorgenommen werden jolfen, 
leiten. &3 find im Laufe des Jahres 
bereit3 mehrere Fzreiftellen für ſolche 
Kinder geftiftet worden, deren Eltern 
unbemittelt find. 


Zu Geldftrafen vernrtheilt. 


Polizeirichter Malhiot und eine 
große Anzahl von Schanfwirihen der 
Drtiehaft Harvey, die fich ſchuldig be— 
fannt hatten, Einwurfsmafchinen im 
Betrieb gehabt zu haben, wurden heute 
bon Richter Smith zu je 100 Strafe 
und den Koften in Höhe von je $23.85 
beftraft, melche die Verurtheilten auch 
prompt bezahlten. Außer Malbiot 
wurden berurtheilt: John Aderman, 3. 
Burke, William U. Beders, Emil ®. 
Bechftein, Frank Brafne, John Caden, 
Dan Green, Otto Corfe, Herman Hol- 
lerict, Chrift Zepfon, John Lang, Bes 
ter Mebger, Theo. Meder, W. T. Mul- 
tanski, €. PB. Neuert, William Podaze- 
zet, Peter Roßruder, Ludwig Shinb- 
ler, Frank Urbanzti, Charles Wagner, 
Charles Wright, Henry Strunf, Nicho- 
las Schant, Auguft Thode, Dito 3. €. 
Ürben. 

MW. McGurn und Andy Gonnorz, die 
fich gleihfall3 fehuldig befannt Hatten, 
waren nicht zur Verhandlung erfchie- 
nen. Ihre Bürgfchaft wurde daher für 
verfallen erflärt und die Geldftrafen 
wurden über fie verhängt. 


* Der Anwalt bes Rontrattors Har⸗ 
len, ber vor Richter Chytraus feinen 
Schabenerfaß-Prozeß gegen die Abtwaf- 
jer-Behörbe jo glänzend verloren hat, 
meldete heute an, daß er gegen bas llr=- 
theil beim Appellhof Berufung einlegen 
merbe. 

* Die Verwaltung des „Working- 
men’3 Home“, Nr. 1341 State Straße, 
fieht fich durch die Verfügung, daf in 
diefem Winter Obdadlojen kein Frei- 
quartier mehr in ben Rebierwachen ber 
Polizei gewährt werben foll, zur Ver- 
größerung ihrer Anlage genöthigt. Auch 
will fie außer locker 707 berihiebene. 
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und nad) dem County = Hofpital ge= 
Ihafft. Der Polizei erklärte fie, fie jet 
berzmeifelt und lebengmübde. 

* Sta dreißig ausWeitgothland ge- 
bürtige Schweden verfammelten fich ge— 
ftern Abend im Sherman Houfe und 
gründeten die „Veltgota Gille“. Zum 
Präfidenten der neuen Verbindung 
mählten fie den Redakteur des „Hem= 
landet”, Dr. 3. U. Enaeuer. 

* Die 5öjährige Sophie Traeger ift 
heute in ihrer Wohnung, No.23 Bunter 
Str., nad langer ranfheit geftorben. 
Cie wurde vor einiger Zeit aus dem 
County-Hofpital entlaflen und hat feit- 
her wegen Mittellofigkeit der ärztlichen 
Behandlung entbehrt. 

* Gemarnt wird vor einem Blikab- 
leiter-Hänbler, der in jüngfler Zeit eine 
Unzahl Kleiner Grundbejiger (haupt- 
fählid Deutfche) in verfchiedenen 
GStabithelen durch Zeferung mwerthlofer 
Letungen angefchmert hat, nachdem er 
fi zubor Schuldnoten für den Betrag 
ee Rechnungen hatie auzftellen lafs 
en. 7 

* Mie fich herausgeftellt hat, ift bie 
Baupolizei in Bezug auf die Uebertre- 
tungen der Bauordinanz, welche bei dem 
Gurran’fchen Neubau an 41. Str, und 
Grand Boulevard (man vergl. den Be- 
richt über Buddenfiederei an anderer 
Stelle) doch nicht ganz blind gemejen. 
Sie hatte am 21. Oktober die Einftel- 
lung der Arbeit an dem Bau angeord- 
ret und die Yortfegung nur geftattet, 
nachdem ber Unternehmer fi verpflich- 
tet hatte, die mangelhafte Arbeit beffer 
machen zu laffen. Das ift aber nicht 
im vollen Umfang gefchehen, Bautom- 
miffär Kiolbaffa hat deshalb die Fort- 
fegung ber Arbeit an dem Bau geftern 
abermals verboten. 

* Zu früher Morgenftunde murbe 
Yıl. Laura Jennings von 322 State 
Str unter der Südfeite-Hodhbahn an 
Eldridge Court von einem Straßen- 
räuber angefallen, in eine Seitengaſſe 
gezerrt und bort ihres Hutes und ihrer 
Jade beraubt. Yhre Hilferufe brachten 
denPoliziften MeNulty herbei und ver- 
ſcheuchten den Wegelagerer. MeNulty 
verhaftete einen Mann, den er davon 
laufen ſah. Der Mann gab ſeinen Na— 
men al& Charles Weaver an. Er wur: 
de vor Richter Prindiville gebracht und 
von diefem um $50 und Koften wegen 
unordentlichen Betragens gejtraft. Den 
BE ftellt er entfchieden in-Ab- 
rede. 


* Dr. Rehm vom Gefundheitsamt 
macht in Berbindung mit den aus St. 
Louis gemeldeten, durch Dpphtherie- 
Serum verurfachten Todesfällen bar= 
auf aufmerffam, daß Hier noch nichts 
Aehnliches vorgefallen ift. Erft vor 
Kurzem noch wurde vom Gefundheits- 
amt dad Serum bei fämmilichen elf 


 Mitglieber der Yamilie Straum, Rr. 


148 Nord Wood Straße, angewandt. 
Bon benfelben waren acht an der Dipb- 


therie erkrankt, bei den andern follte 


9— dag Mittel ein etwaiger Aus- 
Die act Banken Rob genen un von 
| anfen find gene 
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Berfpriht intereffant zu werden. 


Der fürzlih erfommunizirte Pfarrer Je: 

remiah 3. Crowley verflagt den Kanz: * 

ler der Erzdiözefe Chicago auf 
$50,000 Schadener ſatz. 

Der kürzlich von Kardinal Marti- 
nelli erfommunizirte Pfarrer Jeremiah 
%. Eromley hat im Superiorgericht den 
Pfarrer Francis 3. Barry, Kanzler der 
Erzdiözefe Chicago, wegen angeblicher 
Berleumdung auf $50,000 Schaben- 
erjaß verklagt. Kläger hatte befannt- 
lich gegen die Ernennung des Hilfe- 
bifhof3 Peter 3. Mulboon heftigen 
Proteft erhoben, worauf Bifchof Yeehan 
das Einhaltsverfahren gegen ihn ans 
hängigq machte, melches wiederum zur 
Folge hatte, dak Pfarrer Eromley, in 
ber borigen Woche erfommunizirt mur= 
de, Er geht gegen den Pfarrer Barry 
bot, weil e3 biefer war, der ala Kanzler 
ber Erzdiözefe den Bannfprud veröf- 
fentlihte und anaeblih Randglofien 
dazu machte. Pfarrer Barry ift GSeel- 
forger der Gemeinde zum Hl. Namen. 

MW. Ritchie von der Anwaltsfirma 
Ritchie, Eiher & Anobel, Anmälte des 
Klägers, äußerte fich über den borlie- 
genden Yall mie folgt: 

Die Kirchengefege befagen, daß ein 
Priefter nicht ohne Progelfirung erfom- 
munizirt werben fann. Pfarrer Erom- 
ley wurde vor fein Kirchengericht ge= 
ftelt, man hatte ihn nicht einmal in 
Kenntniß gefegt, daß man gegen ihn 
borgehen werde. Er mußte nicht, daß 
Untlage gegen ihn erhoben murbe, bis 
er das Schriftftüd erhielt, Durch melches 
er bon ber über ihn verbängten Erfom- 
munizirung in Kenntniß gejegt wurde. 
Daffelbe wurde in den Sonntagszei- 
tungen gegen allen Gebrauch veröffent- 
licht, und darin liegt eben das Vergehen 
bes Pfarrer Barry, gegen den Pfarrer 
Eromley nunmehr gerichtlich vorgegan- 
gen ift. 


— — 


Kurz und Neun, 


* Der in der Werfftätte ver Chicago, 
Nod Island & Bacific-Bahn an 49. 
und Clark Straße beichäftigte John 
Sobnfon fiel dort heute während feiner 
Arbeit bon einem Gerüft und erlitt 
außer einem Beindruh wahrſcheinlich 
auch innere Verlegungen. Der VBerun- 
glüdte wurbe per Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 4065 Princeton Avenue, 
geſchafft. 

* Die Chicago Coal Exchange hielt 
geſtern in dem Gebäude No. 70 Adams 
Str. ihre Jahresberſammlung ab und 
erwählte für das laufende Jahr die fol- 
genden Beamten: Präfident, %. ©. 
Peabody; Bize-Präfident, €. B. Ni- 
blod; Sekretär, X. DO. Tandy; Schaf: 
meifter, I. X. Lyman. Die anmefenden 
Agenten find die Vertreter von Braun: 
fohlen-Gruben in Yllinois, Andiana, 
Ohio, Pennſylvania und Weſt Vir— 
ginia. 

* Countyrichter Carter hielt heute 
im Kunſtinſtitut in einer Verſammlung 
des Vereins der Schulvorſteher einen 
Vortrag über das Thema „Unſer 
Schulweſen vom Standpunkte eines 
Laien betrachtet.“ Herr Carter äußerte 
unter Anderem die Befürchtung, daß in 
dem Lehrgange der Elementarſchüler zu 
viele Gegenſtände berückſichtigt würden. 
Die Folge ſei, daß faſt Alles nur flüch— 
tig geſtreift werde und das Meiſte nicht 
dauernd haften bleibe. 


* Kontraktor Agnew iſt in Gefahr, 
ſenen Kontrakt für die Anlegung des 
Abſchnittes Cvon dem großen Fangka— 
nal am Seeufer zu verlieren. Vorſteher 
Blocki vom Departement für öffentliche 
Arbeiten erklärt, es würden mit der Ar—⸗ 
beit an jenem Abſchnitt weit langſame— 
re Fortſchritte gemacht, als mit der an 
den Abſchnitten H und G, die von der 
Stadt ohne Vermittlung von Kontrak⸗ 
toren fertig geſtellt werden. Herr Blocki 
meint, es werde ſich vielleicht nöthig er- 
weiſen, dieſes Syſtem auch auf Ab— 
ſchnitt Canzuwenden. Die Bene 
welche mit Herrn Agnemw für biefen 
Abfchnitt vereinbart worden ift, beträgt 
$700,000. 

* Dbermwärter Ey de Vrh glaubt, er 
babe den GCondor3 der Parfmenagerie 
das Leben gerettet. Seit einiger Zeit 
hatte man bemerkt, daß die befagten 
Vögel abmagerten und immer trübfe-- 
liger auf ihrer Stange jaßen. Heute 
wurde die Urfache ihres Zuftandes ent: 
dedt. Ratten haben den Vögeln das 
Tleifch fortgefreflen, das ihnen in den 
Käfig geworfen wurde, und die ton 
bors haben’3 nicht gemagt, die frehgie- 
rigen Nager zu verfcheuchen. Herr De 
Br bat nun die Ratten aus ihren Lö- 
chern herborfcheuchen und durch einen 
ftreitbaren Spighund tödten laffen. 
Die Kondord fommen nun zu ihren 
Mahlzeiten und werben bald wieder an 
Kräften zunehmen. 

* Der 13jährige oe Malone von 
Nr. 506 Weit 50. Place wurde heute 
dem Richter Duggan unter der Anklage 
borgeführt, eine der Humphrey Adver⸗ 
tifing Company gehörige Einwurfäma- 
fohine um ihren aus Kaugummi befte- 
benden inhalt geplündert zu Haben. 
Als Klägerin gegen ihn war Frau €. 
U. Humphrey von Nr. 272 Weit 66. 
Place, die Präfidentin der borermähn- 
ien Gejellihaft, exfchienen, die angab, 

während ber legten beiden Monate 


Noch nuentſchieden. 


Richter Dunne wird in der nächſten Woche 


der Farblgen Lillian Hudgens das 
Urtheil ſprechen. 

Die Farbige Lillian Hudgens, welche 
fürzlich in Verbindung mit der Ermor- 
bung be3 Haufirer3 Julius Stern des 
Todtjchlags überführt wurde, erflärie 


heute, daß fie ihr Rind, bie eliwas üker 


ein Jahr alte Olive, mit fich nehmen 
molle, wenn fie in’3 Zuchthaus gehen 
müffe. „Mein Kind zurüdlaffen, wäre 


für mich eine fchmerere Strafe, ad 


Zuchthaus,“ erflärte fie,_ den Tleinen 
Kruskopf Dlives ftreichelnd. Das 
Kind, welches Tich viele Freunde im Ge- 
fängniß erworben bat, ift noch vollſtän⸗ 
big bilf3los, fo daß mit Rüdficht bar- 
auf Richter Dunne fich heute beinahe 
beivogen gefühlt hätte, die Mutter zu 
einem Jahre Haft im County-Gefäng- 
niß zu verurtheilen, obgleich die Uebet- 
führung der Frau eine Zuchthausftrafe 
bedingt. Anwalt M. S. Elliott jr,, ber 
um Gewährung eine neuen Progeffes 
für Frau Hubgen3 plaibirte, malte 
denn auch die Hilflofigfeit der Kleinen 
in bichterifchen Farben, um dadurch 
Stimmung für feine Klientin zu ma= 
chen. Hilfsftaatsanwalt Newcomer mar 
fichtlich gerührt, mußte aber auf dem 
ftarren Buchſtaben des Geſetzes befte- 
hehen. Die Verhandlung wurde ſchließ⸗ 
lich auf nächſte Woche verſchoben. 


Schiffsbau für den Biunenſee⸗ 
Verkehr. 


Nach Angabe des „Marine Rebiew 


find von den Schifföhauern der großen . 


Seen Kontrafte zur Herftellung bon 31 
großen Stahlfchiffen abgefchloffen wor⸗ 
den, die fämmtlich von jegt bis zum 
Monat Yuli fertig geftellt fein müfen. 
Die dafür zu berauggabende Summe 
beträgt $7,763,000. Damit find no 
nicht die vier großen Dampfer mit in- 
begriffen, die joeben in den Craig’fchen 
Werten in Toledo bergeftellt merben, 
noch die beiden in den Höfen der Amteri- 
can Shipkuilding Co. in Cleveland im 
Bau begriffenen Dampfer, melde 
fämmtlich für ben Dienit auf bem 
Decean beftimmt find. 

Die meiften diefer Fahrzeuge find für: 
den Frachtdienft auserfehen. Nur brei 
Paffagierdampfer und ein Leuchtihurm: 
Schiff gehören dazu. Die übrigen 27° 
für den Frachtverfehr in Ausficht ges 
nommenen Fahrzeuge find im Stande, 
auf einer einzigen Fahrt eine Laft von 


Geſammt⸗Beförderungskraft der Fahr- 
zeuge auf ben großen Seen dürfte bem=- 
nad, mern die neuen Schiffe hinzuges 
zählt werben, im Stande fein, 3,000,- _ 
000 Tonnen zu befördern. Dem ange- 
führten Fachblatte zufolge war bie Thä- 
tigkeit in den Schiffsbauhöfen noch nie 
eine fo rege al3 gegenmärtig. 
—+. 


Unfälle. 


Der als Laufjunge bei der Nr. 65 
Wabafh Avenue etablirten Thompfon- 


Mofes Co. angeftellte zehnjährige Aloin = 


Kohnfon trat heute Nachmittag in dem 
gegenüberliegenden Gebäude Nr. 66 
Mabafh Avenue, im dritten Stodwert 
irrthümlicher Weiſe in den Fahrſtuhl⸗ 
ſchacht hinab und ſtürzte in's Erdge— 
ſchoß, wobei er ſich ſchwere Verlehzungen 
uzog. 
Bon ber Landungsbrüde ber Fuller⸗ 
ton Avenue ftürzte ‚heute ein junger 
Mann in den See und ertranf, Die 
Berfönlichkeit deffelden konnte biäher 
nicht fejtgeftellt werben, 

Die Nr. 2604 Wallace Straße mohn- 


bafte vierjährige Heine Ada Hined mut: _ 
de heute Morgen in ber Nähe ihrer 


“rg 
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elterlichen Wohnung von einem Freu⸗ 
denfeuer, dem ſie zu nahe kam, ſo ſchwer 
verbrannt, daß ihr Leben in Gefahr 


136,400 Iomnen zu beförbern, Die 


ſteht. Ihre Hilferufe lodten — 


die Vorübergehenden an, aber ehe 
Hilfe wurde, hatte ſie bereits ſchwere 
Brandwunden davongetragen. 
— ⸗ —ñ— —î — 
Fabrikbrand. 


Ein zweiſtöckiges Fabrikgebäude der 
an der 103. Straße und dem Calume⸗ 
fluß etablirten Alabaſter Co., 
mit der Ghpszubereitung befchäftigt if, 
wurde heute Morgen von einem Brande 
beimgefucht, der eine Zeitlang bie ganze 
Tabritanlage bedrohte und einen Sa 
den von etwa $10,000 anrichtete. 2 


chen Theil des Holzgebäubes entftand, 
fonnte nicht ermittelt werben. Den ver=, 
einten Anftrengungen ber Feuerwehr 

gelang es fchließlich, 


ber Flammen : 


—— 


Urſache des Feuers, welches im weſtli 


Herr zu werben und ſowohl das übrige 


Fabrikmefen mie auch, die in ber Nähe 
befindlichen großen Getreivefpeicher bar 
Zerftörung zu fügen. — 
— — 

Das Betten. 


Bom Wetter:Bureau auf dem Entitseisuzgene? ° 
wird fir Die — 18 Stunden folgendes en — 


— gehe gegend: Heute Abeud — 
icago und lm 2 \ 
wölttheit und märmer; morgen zegueriich 
Hr a — zunehmender Suüdwind, und mars 
gen Dipind. > < — 
Uinois: en BewölttHeit, morgen 
— —— idon während der 
u 


de Bewölktheit und 
BD wehligen Gebietstheile 
& —— 


morgen yun mende , und 
oder Abends regneriih; im nörbliden um 
weſtlichen Mn morgen fühler; an | 
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Sr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, ſtellte 
das Augenlicht von Frau Hendricks mittelſt 
ſeiner Auflöſung-⸗Behandlung wieder her. 


Augenärzte vernichteten ihr Auge. 


An das Publikum! 

Ich ſtelle die uneingeſchränkte Behauptung 
nuf, daß mittelſt meiner neuen Methoden ich 
im Stande bin, Staar und andere Urſachen 
von Blindheit und Schielen ohne Anwendung 
des Meſſers zu kuriren. Ich kann auf mehr 
geheilte Fälle hinweiſen, als irgend ein an— 
derer Augenarzt dieſes Landes. 

Dies iſt eine kühne Behauptung, aber ſie 
iſt abſolut wahr, denn ich kann ſie Jeder— 
mann, der ſie zu unterſuchen wünſcht, zu 
voller Genugthuung beweiſen. 


N mm 


Bor mehr als einem Jahr vom Staar 
geheilt. 
Frau E. Heudricks, wohnhaft No. 819 Waſhington 


Boulevard, Chicago, jagt: 
„Dr. DOren Oneal entfernte vor mehr als einem 


feiner Anflöfungs«- Behandlung. Ein paar Jahre vorz 
dem hatte ich einen Staar don. meinem rechten Auge 
entfernt mittelft einer alten Mejjer-Dperation von 


| Jahre einen Staar von meinem linken Auge mittelft 
| 
| ugenlicht 


einem anderen WAugenarzt und verlor das i 
| auf diefem Auge gänzlihd. Mein linfes Auge erblin: 
dete ſchnell, als 4 mih an Dr. Oneal wandte. Nah 
einem turzen Behandlungsturjus wurde ich als tu: 
virt entlafien und meine Sehtraft auf diefem Auge 
blieb jo gut wie je. Ich werde mid) freuen, mit ir: 
gend Jemandem zu jprechen, der fi für meinen 
Fall interejjirt.* 
Sehr gebeffert in einem Monat. 

Nah nur einmonatlicer Behandlung auf Staar 
ihrieb Frau Iennie Hancod, 2327 Walnut Straße, 
Louispille, Ky., an Dr. Oneal Folgendes: 

„Ihre Behandlung hat mir jebr diel genügt umd 
Sie bewirten viel Gutes. Ich babe jegt nicht mehr 
die Schmerzen in meinen Augen, wie früher, ehe ich 
bei Ahnen in ren war. Ich werde ihre 
Behandlung gern fortfeßen und ih habe Sie ande: 
ren Leuten empfohlen, und ich hoffe, va auch ihnen 
geholfen wird.” 

Scielen Aurirt und Gefhwür Befeitigt. 

GEhicago, 21. Auguft 1901. 

Dr. DOren DOneal, — Werther Herr! Ich kann 

Alten, die an Scielen leiden, Iogen, daß ich durch 
Dr. Oren Oneals ſchmerzloſe Methode erfolgreich 
behandelt wurde, meine beiden Augen wurden ge— 
richtet und ein Geſchwür von dem rechten Augenlid 
entfernt in Der kuürzen Zeit von drei Minnten. Ich 
fühle mich dem Dr. Oneal zu Daut verpflichtet für 
jeine freundlihe Aebandlung, und ih mwünfche ihm 
noch viele erfolgreiche Jahre. Es ſteht Ahnen voll: 
ſtändig frei, dieſes Zeugniß zu veröffentlichen. 
Achtungs voll 
Frl. Fuliaga Berger, 
231 Cuhler Ave., Ravenswood, Ill. 

Buch frei. — Dr. Oneals neues Buch, welches 
ſeine Methoden in der Heilung aller Augen- und 
Ohrenkrankheiten beſchreibt, iſt frei. Schreibt oder 
ſprecht vor des wegen, erwähnt dieſe Zeitung. 
Ir. Oneal hat keine Theilhaber, Agen⸗ 
ten oder Zweig⸗Ofſices, und das Publifum 
wird gegen Betrüger gewarut, die ſagen, daß 
ſie mit ihm wie oben geſagt in Verbindung 
ſtanden. 

Stunden: Tädlich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm., außer Sonntaas. Montag und Donnerſtag 
Abend von 6 bis 8. Telephon: Central 3027. 


DR. OREN ONEAL, 
52 Dearboru SHtr., nahe Nandolph, 
Chicago, U. 


—— ———— ———— ——— — —— — 


Für Die Männer muß was ge: 
ſchehen. 


(Bon Julius Stettenheim.) 


In letzter Zeit iſt die Abſicht aufge— 
laut, die por dem Fallen befindlichen 


MWüsfel dem Haager Schiedzgericht an’? | 


Werz zu legen, damit diejes iniernatio- 
nale Bericht feine Palme in die Wag- 
Schale werfe und Unheil verhüte. Ohne 


Zweifel will man Baronin Gutiner | 
eine Freude machen, und das finde ich | 


zeizend, Man kann den MWeibern nicht 
gart genug entgegengehen, und nament= 


lieh die genannte Dame ijt eine Frau, 
bon welcher ein neuer Antonius jagen, 


würde: „Dies war ein Mann!“ Als 
Die Welt in Waffen ftarrte, hatte fie den 
Muth, ein gutes Wort 


belt worden ift, jo ift e3 doch.erfreulich, 
bie Jungfrau von Orleans in eine Yrau 
verwandelt zu jehen, melcdhe dem blut- 
bürftigen Manne den Vers zuruft: 


„Dein ift der Helm, und Dir gehört er | 
zu!” und fich mit ihrem ‘Promenaden= | 


bütchen begnügt. Ihr mag es aljo eine 


Freude geweſen ſein, daß der Zar jelbft | 
Die brennenden Kriegsfragen nach dem | 


Haag verbannt haben möchte. Natür- 
I. ohne Erfolg. Das Schied£gericht 
wird vielleicht den Engländern zuru: 
Ten: „DieWaffen nieder!”,ober e8 wird 
fein England danach) frühen, und ben 
armen Boeren wird nach wie vor ein 
nor nach dem andern gekrümmt wer— 
Den. 


4. ich foeben von den Frauen ge: 


{pkochen habe, fo muß ich des Frauen- | 


Parlaments gedenten, das fürzlich in 
Berlin tagte und von der Polizei für 
politifch jo gefährlich gehalten wurde, 


daß fie den Frauen das Reichstagsge-⸗ 


bäude vor der Nafe zufchloß. Hier hat- 
ten fie tapfer für dieffrauenrechte drein- 
gehauen. Wenn ich nur müßte, welche 


Rechte den Frauen noch fehlen! Es fam | 


mir immer vor, als hätten fie chen 
olle, und al® müßten nächltens Die 
Männer endlich einmal anfangen, et- 
was zu ihrer Emanzipation zu thun. 
Ich olaube, daß die Frauen nur im= 
mer jo um ihre Rechte toben, damit 
man die Männer nicht feufzen böre, 
und jeufzen müflen die armen Männer, 
menn fie daran venfen, daß ihre Herr- 
Ichaft länaft in eine Fraufchaft verivan- 
deli worden ift. 
enn nicht nur find fie dDieDiener des 
mwerblichen Sefchlechts, fondern fie find 
auch überall von den Frauen verdrängt 
"und faft nur noch in den fchwierigeren 
- Giellungen als Soldaten, Matrofen 
und bei der Straßenreinigung ohne ihre 
Konkurrenz aelaffen worden. ch 
möchte mich erheben und für die unter- 
 jochten und in ihren Rechten gefräntten 
Männer eintreten, indem ich überall 
Vereine gründe zum Schuß der Män- 
merrechte. 
Wir brauchen eine Männerbewegung! 
Mir müflen endlih an der Seite der 
Frauen die Stellung einnehmen, welche 
uns gleichberechtigt. Wir werben von 
ben frauen behandelt, als feien mir 
Menjchen zweiter Klaffe.e Wir follen 
Für die Yamilie forgen und immer ar= 
n und werben von unferen Frauen, 
tern, Schweitern, Zanten und 
ten überall aus dem Brob ver- 
angt. Kaum bleibt und no ein 
€ Schälterchen, Schallröhrchen, ein 
Shreibmafhinden, oder fonft irgend 
ein bequemes Pläbchen übrig, während 
uns den Kutjcherbod, da8 Schnee: 
hippen, bie fylinte, da® Bauen, bie 
inifterportefeuilleg, den reitenden 
usmannspofien, die Nachtmächterei 
d andere [chweiktriefende Arbeit gern 
Hläßt. ür die Männer muß etwas 


Das fteht fo feft und treu, wie bie 
Baht am Rhein. Die Gerechtigteit 

bet ein richtiges DWertheilen des 

Plaßes an der Sonne, Wir müfl 
Srauen die Alleinherrſchaft ent⸗ 


u 


in mehreren | 
Auflagen für den Frieden einzulegen, | 
und wenn baburch auch fein einziges | 
Schlachtfeld in das Gegentheil verwan⸗ 


Eine ‚‚lints und rechts“ redigirte 
Zeitung. 


Sehr amüfante Memoiren auß feiner 

| Reportergeit hat jüngft der englifche 
Journaliſt Edward Vizetelly heraus 

| gegeben. Bizetelly fühlte eines Tages 
den Drang in fich, in die weite Welt 

ı Hinauszuziehen und dem „Glasgow 
Herald“ zu berichten, was draußen lo& 
wäre. In Cypern angekommen, über— 
nahm er die Leitung des Blattes „Cy— 
prus“, der erſten Zeitung, die auf der 
Inſel erſchien, ſeitldem ſie den Türken 
| entriffen und in die Hände der Englän- 
der übergegangen war. „SChprus“ war 

nun eine jehr merkwürdige Zeitung, 
die ganz nad dem Schmod’fchen Re- 
zept: „Sch kann fchreiben lint3 und ich 
fann fchreiben rechts“ redigirt wurde. 
Das Blatt hatte nämlich zwei „Chef— 
redakteure“: Vizetelly, der engliſch 
ſchrieb, und einen Griechen, der grie— 
chiſch ſchieb. Das Wunderbare war 
nun, daß die beiden ganz unabhängig 
von einander darauf losſchrieben, und 


daß der Grieche in der griechiſchen Zei- 


tungshälfte an den Engländern kein 
gutes Haar ließ, während Vizetelly in 
ſeiner Hälfte die Griechen „vermöbelte“. 
Manchmal war das Vermöbeln ganz 
wörtlich zu nehmen, denn die Polemik 
zwiſchen den beiden Chefredakteuren 
wurde hin und wieder ſo ſcharf, daß ſie 
plötzlich die Feder weglegten, um mit 
Stubhlbeinen weiter zu kämpfen. Den 
Cyuvprioten bereitete dieſer Kampf, der 
ſich auf den vier Seiten der Zeitung ab— 
ſpielte, ein hölliſches Vergnügen. So 
wogte die „papierne“ Schlacht wochen⸗ 
lang hin und her, bis ſich Vizetelly ei— 
nes Tages hinreißen ließ, den griechi— 
| Ihen Mitdireftor por aller Deffentlih- 
feit in einem Leitartifel grob zu be- 
‚ Ihimpfen. Der, nicht faul, ließ am 
nächlien Iag einen noch viel gröberen 
| Schimpfartifel Io8, der mit fo eindeu- 
| tigen Worten gefpidt war, daß die Da- 
| men bon Chnpern voll Entrüftung er- 
| Härten, ihr Schamgefühl verbiete e8 ih— 
| nen, ein folches Blatt noch meiter zu 
| lefen. Die Yolge diefer Kriegserklä- 
ı tung ivar, daß der Grieche vom Rebaf: 
tionzjeffel flog und daß Vizetelly allein 
die Leitung der Zeitung erhielt. Das 
Blatt wurde von Gtunde an mini- 
fteriel, und bie Regierung bemieß ihre 
Dankbarkeit dadurdh, daß fie e8 mit 
ſechs Pfennigen pro Tag unterftüßte. 
Da ſchüttelte Vizetellh den Staub von 
ſeinen Pantoffeln und fuhr zu Schiff 
nad Aegypten, wo gerade die Beſchie— 
ßung von Alexandria losging. Ueber 
dieſe Beſchießung ließ ſich die „Daily 
News“ von Vizetelly halbſtündlich Be— 
richt erſlatten. Nachdem auch Alexan— 
dria journaliſtiſch vollſtändig ausge— 
ſchlachtet war, wanderte Vizeielly mei- 
ter „in's Afrika hinein“. Eines Tages 
erhielt er von dem „New York Herald“ 
den telegraphifchen Auftrag, Stanley, 
der gerabe in Gicht war, aufzufuchen 
"und ihn über die Ergebniffe feiner For- 
fhungsreife auszufragen. Das New 
Morfer Blatt verfpradh dem Reporter 
eine Belohnung von $5000, menn 
e3 den Bericht über ba /nterviem fo 
früh erhalten würde, daß e3 ihn minbe- 
jten® zwei Stunden früber veröffentli- 
chen könnte, al die anderen New Yor⸗ 
fer Blätter. Denn Stanley war aud) 
bon anderen Journaliſten erſpäht wor⸗ 
den, und eine der gefährlichſten Kon— 
kurrentinnen des „Herald“ in der Fi⸗ 
xigkeit war die gelbe „World“. Vize—⸗ 
tellh gelang es aber, nach einem furcht⸗ 
baren Kampfe, in welchem Liſt, Be— 
irug und andere Hilfsmittel der gelben 
Journaliſtik als Waffen dienten, * 
Gegner aus dem Felde zu ſchlagen, und 
der Herald“ hattie ſein Stanleh⸗ Inter⸗ 
view früher als die anderen Blätter, 
Bizetellv befam die $5000 und er- 
innerte fich bei diefer Munifizenz des 
SE a 
an fen interftüßung, 
ihm die britifche Regierung au | 
zu Theil werben — 


Cyjpern 


Der nengierige Harding. 
Il den Straenbahn - Gefell- 
fchaften gerichtlich allerlei 
unangenehme $ragen 
vorlegen lafjen. 


Iuterefiante politiſche Vorgänge 
in der Siebenten Ward. 


Berufsmäßige Politiker und akademiſche 
Dilettanten befämpfen einander. 

Herr George %. Harding, jr., der jet 

den bon feinem Water begonnenen 


Straßenbahn = Gejellichaft aufgenom- 
men, bat — mie feiner Zeit berichtet 
worden ift — beim Superiorgericht um 
einen Einhaltsbefehl nachgefucht, mel- 
cher die Stadtverwaltung daran bin- 
bern foll, die Privilegien der Straßen: 
bahn-Gefelichaften zu verlängern, ohne 


daß fie dafiir angemeffene Gegenleiftun | 


gen erhält. Geftern hat Herr Harding 
biefem Gefuch ein zweites Hinzugefügt, 
das gegen die City Railmay Company 
gerichtet ift, 
Untragfteller gehört. In feiner Eigen- 
Tchaft als Beliger von Antheilicheinen 
der genannten Gefellfehaft mill Herr 
Harding diefe verhindert miffen, unge- 
jegliche Mittel anzumenden, bezm. Gel- 
der auszugeben, um fich Die Erneuerung 
ihrer im Xahre 1903 ablaufenden Bri- 
bilegien auf ungefegliche MWeife zu 
fichern. An der betreffenden Eingabe 
beißt e8, daß einzelne Altionäre ber 
City Railway Eo., „varunter Marfhall 
Field, Levi 3. Leiter, Charles 2. Hut- 
&hinfon, Charles King und D. ©. Ha- 
milton“, ſchon jeßt Schritte thäten, um 
bom Stadtrath die Verlängerung der 
Gerechtfame zu erwirfen, ohne dafür 
Gerechtfame zu erwirfen,ohne dafür ber 
Stadt angemefjene Bezahlung leijten 
zu müffen. Er fagt, e& feien Agenten 
der Gefellfchaft „übereifrig in dem Be- 
fireben gemejen, die Erwählung bon ge- 
mwiffen Stabtrathamitgliebern herbeizu- 
führen, und einige der gegenwärtigen 
Aldermen feien in der That auch „bloße 
Agenten und Werkzeuge ber in Rede 
ftehenden Korporatoren.” 

Herr Harding ftellt unter Anderem 
die Behauptung auf, daß die City Rail- 
mah Co. auch bei der Organifirung ber 
„Zilden Democracy“ die Hand im 
Spiele habe, und zwar zu bem Zmede, 
die politifche Kaltfiellung - des Mayor 
Harrifon zu erreihen und an Gielle 
befjelben der Iofalen demofratifchen 
Partei ein Haupt zu geben, das fich ihr 
gegenüber gefälliger zeigen würde als 
jener. Der Antragfteller formulirt pier- 
zehn Fragen, von denen er wünfcht, daß 
fie bei den Erhebungen, welche angeltellt 
werben müffen, ehe jeinemAntrage ftatt- 
gegeben werden fann, an die zuftändi- 
gen Vertreter der City Railway) Co. ge- 
richtet werden mögen. Dieje Fragen 
lauten, der Reihe nach, folgendermaßen: 

„Welchen in Ihrem Lohne ftehenden 
Leuten find irgend meldhe Obliegenhei- 
ten übertragen morben in Verbindung 
mit ber Verlängerung der Pribilegien 
Ihrer Gefelfchaft, die i. %. 1883 auf 
zwanzig Jahre erneuert wurben? 

„Welche Eintragungen in $hren Bü- 
chern find auf Ausgaben bezüglich, mel- 
che für die Sicherung Jolcher Privilegien 
gemacht worden find? 

„Wo, mie, mit meflen Hilfe oder durch 
men fucht die Korporation die Verlän- 
gerung auszumirten? 

„Haben Sie irgend ein Mitglied des 


| Stadtrathes in Yhrem Solde? 


„Welche Summen haben Sie mäh- 
rend der letzten Stadtwahl-Kampagne 
verausgabt an Beiſteuern zu Kam— 
pagnefonds, für Hallenmiethe oder für 
die Bezahlung von Rednern? 

„Welche Summen haben Sie, durch 
Mayor Harriſon oder ſonſt Irgendwen 
zum demokratiſchen Kampagnefonds 
beigeſteuert, oder für die Erwählung 
irgend eines Stadtraths-Kandidaten, 
und wie viel haben Sie beigeſteuert zum 
republikaniſchen Kampagnefonds, bezw. 
dem des Maqyorskandidaten Richter 
Hanech? 

„Welche Abmachungen haben Sie mit 


| Zeitungen getroffen, um fich deren Un— 


terftüßung zu fihern für die Ermäh- 
lung Ihrer Freunde in den Stabtrath? 
„Welche Summen häben Sie ange: 


| legt, oder gebdenten Sie anzulegen, um 


fih die Verlängerung Shrer Pripile- 
gien zu fichern? 

„Wen haben Sie mit Yhrer Ber: 
tretung vor dem&teuer-Ausgleichungs- 
tathe beauftragt, und melde Summe 
veraußgaben Gie zu diefem Zmedte? 

„Welhe Summen haben Sie zu 
zahlen verfprochen zu dem Fmede, ge- 
jeßgeberifhe Maßnahmen zu erlangen 
zur Förderung Nhrer Pripilegien- 
Ausdehnung oder zur Verhinderung 
der Stadt, die Machtbefugniß und die 
Mittel zu erhalten, von ihrem Kauf- 
recht auf die Straßenbahnen Gebraud) 
zu machen und für diefe zu bezahlen? 

„Welde Summen haben Sie mäh- 
rend ber legten Legislatur-Gikung 
berausgabt oder auszugeben verfpro- 
chen, und welche Aufzeichnungen haben 
Sie gemadt, um daB Recht zur Er- 
nennung be3 Spreders für das Ab- 
geordnetenhaus und feiner Ausfchüfle 
zu erlangen? 

„War Lund, der eingeftändige- Be: 
fteher von Gefchiworenen, ein Agent 
diefer Korporation — wenn ja, ie 
murbe er bezahlt und welche Vollmach⸗ 
ten hat er bejeffen? 

„Worin beftehen die Dienftleiftungen 
be Münzesheimer, und melde Stabt- 

Der ftaatliche Getreibe = Infpektor 


wa uam man Ten m nme een mann © 


zu beren Aktionären ber | 


wohl ober übel dazu 
tathamitglieder haben in Jhrem 2 
geitanden? 
„Welche Vorkehrungen haben Sie 
getroffen, um entweber an die Stabt 
oder an deren Beamte, die Albernien 
oder den Mayor, Gelder für die Ver— 
längerung der Privilegien zu zahlen?“ 
Herr Harding glaubt muthmaßlic 
jelber nicht, daß die von ihm beantrag- 
ten Erhebungen gerichtlich werben an- 
geftellt werben. , Einige von den Altio— 
nären der City Railmay Eo., die in fei- 
ner Eingabe namhaft gemacht find, be- 
zeichnen fein Vorgehen lebiglih als 


Be: : —— 
Kampf um die Wegegerechtſame der Senjationäbajgerei und zeigen ſic 


buch daffelbe in feiner Weife beunru- 
bigt. Harding jagt, er bejige auch An 
theilfcheine ber Union ZIraction Co, 
und mwerde auch gegen dieje ein Ein- 
baltsverfahren einzuleiten verfuchen. 
Er fei überzeugt, daß feitens der Gtra- 
Benbahn-Gejelfchaften große Summen 
zur Korrumpirung des Stabtrathes 
aufgemandt morben feien und noch 
würden. ‘m Webrigen habe er fich von 
Mayor Yohnfon von Cleveland, einem 
anerfannt Jachverftändigen Manne, fa= 
gen laffen, daß die Eity Railway Co, 
unter gefhäftstüchtiger Leitung das in 
ihrem Unternehmen wirklich angelegte 
Kapital bequem mit 8—9 Prozent 
würde verzinfen können, auch wenn das 
Yahrgeld von 5 auf"3 Cent3 herabge- 
jegt werden follte, 
* * * 


Sm republifanifchen Klub der 7. 
Ward fam e3 geftern Abend zu einer 
intereffanten Kraftprobe zmwifchen er- 
fahrenen Leuten vom Gebiete der 
praftijchen Parteipolitif und afademi- 
chen Dilettanten. Verfchiedene Pro- 
feiloren und zahlreihe Studenten der 
Chicago Univerfity gehen mit der Ab- 
fiht um, in genannter Ward eine Art 
bon politifhem Seminar einzurichten 
und den bejagten Warbflub gemiljer- 
maßen zu einer Mufterfchule für daſ— 
jelbe umaugeftalten. Nebenbei verfolgt 
man auch den Zimed, dem Brofefjor Ed- 
mund %. James — objchon berfelbe 
fi bisher zu bemofratifchen Grund: 
fägen befannt hat — im fommenden 
Frühjahr die reguläre republifanijche 
Stabtrath3-Nomination der Ward zu 
berfchaffen, zu welchem Ende e3 nüb- 
lich erfcheint, die Kontrolle über den 
MWarbflub der Partei zu erlangen. Die 
alten Barteigänger, zum Theil Boliti- 
fer von Beruf, bringen diejen Bejtre- 
bungen der Wfabemiler berechtigtes 
Mißtrauen entgegen. Sie ahnen dun= 
fel, daß man fie „abzufägen” beabfich- 
tigt und können fich für ein jolches Ber 
fahren durchaus nicht begeiltern. 

Geftern Abend fand, in dem räumlich 
jehr bejchräntten Lofale Nr. 276 63. 
Straße eine Verfammlung der Ward- 
flub3 ftatt. Die Alademiter hatten in 
berfelben eine bedeutende Mehrheit, die 
andere Seite aber hatte den Vorliten- 
den, County-Anmalt Sims. Einberu- 
fen war die Berfammlung, um Beltim=- 
mungen zu treffen hinfichtlich der Be- 
dingungen, melde Mitglieder zur Be- 
theiligung an ber Beamtenwahl bes 
Klubs berechtigen follen. — Die Wahl 
findet am 26. November ftatt. Im Sep- 
tember hatte der Klub 799 eingejchrie- 
bene Mitglieder. Die Alademiter hat- 
ten zu Anfang des Monats Dftober 
1000 Kandidaten zur Aufnahme ange- 
meldet. Geftern fandten die Sefretäre 
ber Bezirf3-Organifationen de3 Klubs 
ebenfalls Kandidatenlijten ein, im Gan- 
zen einige Zaufend Namen. E3 wurde 
nicht beftritten, daß die betreffenden 
Lilien zum Theil vollftändige Kopien 
der Wählerliften waren, daß jich darauf 
alfo die Namen verftorbener Berfonen, 
fomie von Demokraten, Gogialijten, 
Prohibitioniften, Einfteuerleuten und 
Anderen befanden, melche fich der repu= 
blifanifchen Bartei-Drganifation ängft- 
lich fernhalten. Die Akademiker Iegten 
Proteft gegen die Annahme diefer Li- 
ften ein, Herr Sims aber machte fich 
daraus nicht.‘ Er war mehr für einen 
Antrag feines Freundes Langmorthy, 
melcher „Studenten und andere Nicht- 
Bona Fide-Bürger der Ward“ ausge: 
Ichloffen miffen mollte. Der Bor: 
fißende erklärte, ohne die beantragte na= 
mentliche Abftimmung haben vorneh- 
men zu laffen, den Antrag Zangivor- 
ty für angenommen. Nachträglic 
mußte er jedoch in eine Abänderung 
willigen, welche allen Solden Mitglieb- 
Ihaftsrechte einräumt, die. unter den 
Staatsgefegen mahlberechtigt find. 

‚ Die bon den beiden Faktionen des 
Klubs aufgeftellten Kandidatenliften 
haben folgende3 Ausfeben: 

Fachleute — Hohn R. Thompfon, 
Präfident; Dr. U. B. Demwey und Xo- 
jeph Durfrees, Vize-Präfidenten; Se- 
tretär, Wm. 9. Slaugdt; Schagmei- 
fter, Dr. W. D. Nance. 

Akademiker — Nemton A. Bart: 
tidge, Bräfident; W. U. Gemmill und 
Col. Francis V. Parker, Vize-Präſiden⸗ 
ten; Frank White, Sekretär; Edward 
A. Kingsbury, Schaßmeiſter. 

* * * 
verſtehen müſſen, die Hälfte oder noch 
mehr von ſeinen ſiebenzig Hilfsarbei— 
tern zu entlaſſen. Der ſchwache Aus— 
fall der Getreideernte macht ſich in der 
verringerten Menge der Einfuhren an 
ſolchen ſeht bemerkbar, und die Getrei— 
de⸗Inſpeltoren haben wenig zu thun. 
Die Gebühreneinkünfte haben ſich die— 
ferhalb fehr verringert, und das Bu= 
zeau arbeitet jchon feit Kane Zeit 
mit einer monatlichen Unterbilanz von 

Gouverneur Yates nahm geftern 
Nachmittag mit verfchiebenen Yührern 
der lokalen Partei⸗Organiſationen 
Rückſprache und man erwartet nun, 


= Eigenheit ist die beste Mitgift der Frau.” Heiratn: 
ein Mädchen, das 


_SAPOLIO 


Oysterettes 


„Deffne den Mund, doch 
Dein Auge jchließ' leiie — 

Tann geb’ ih Dir Etwas, 
Tas macht Did) weije.“ 


oO 


Die Weisheit des Sein- 
jchmeders fommt Euch 
erft wenn hr Euch Eure 
Auftern ferviren laft mit 


Kennedy’s 


Heberall verkauft — überall fervirt — 


daß da3 Staatsoberhaupt in Bälde mit 

ber „Außstheilung der Filche und Brote“ 

Be wird, die er noch im Kajten 
at, 


Zragiihes Ende. 


Der sojährige Chierarzt F. Boettcher wird 
an Rauch erftidt in feiner Wohnung 
in Harlem vorgefunden. 


Der Thierarzt 75. Brvettcher, ein 80- 
jähriger Greis, wurde heute früh ent- 
feelt in feiner Wohnung in Harlem vor- 
gefunden. Er war an Rauch erflidt, 
der durch ein Feuer verurfacht wurde, 
melches vermeintlich durch Erplofion ei- 
ner Lampe entjtand, die er aus Yurcht 
bor Einbrechern jtet3 während der gan- 
zen Nacht brennen ließ. Der bejahrte 
Herr war nicht zu bewegen, feine Er- 
Iparniffe einer Banf anzubertrauen, 
fondern fchleppte feine Baarjchaft jtet& 
mit fich in feiner Weite herum. Un jei- 
ner Leiche wurden annähernd $400 ge= 
funden. Boeticher wohnte feit Jahren 
in Harlem und zwar in einer Dachlam- 
mer in einem einjlödigen. Gebäude an 
Belvidere Str., deflen erjte Etage von 
Hermann Stange und Familie bewohnt 


wird. Er mar biß vor 14 Tagen. noch | 


recht rüftig und unternahm häufig Be— 
rufsreifen auf’3 Land, Wenn er von 
biefen nach Harlem zurüdfehrte, pflegte 
er fich in feine Dadhfammer zurüdzu- 
ziehen, aus der er fich felten herbor- 
wagte. Er hielt fich fein Zimmer jelbjt 
in Ordnung und fochte auch feine 
Mahlzeiten felbft. 5, 
Heute Früh gegen 3. Uhr ermachten 
Stange und Frau infolge Huftenreizes, 
der durch Rauch verurfacht ivorben war, 
Als fie vollfländig munter waren, fchlu- 


5 Cents das Padet. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Qrbeiter-Angelegenheiten. 


Die neuefte Gründung auf dem Ge- 
biete des Gemerkjchaft3-MWefens ift eine 
„Union von Leichendittern”, die hier ge- 
gründet worden ift, und der angeblid 
bereits jechszig „profejfionele Bahr- 
tuchträger“ beigetreten find. Die merl- 
mwürdige Union, welche von Theodore 
Müdmann aus Wafhington, D. E., 
und bon Anthony Appleaate in’s Le- 
ben gerufen toorden ift, bat Herrn 
Martin Naue zu ihrem Präfidenten er- 
mählt und wird bei der American\Te- 
beration of Labor um einen Freibrief 


| nachſuchen. 


In MeCoys Hoitel tagt zut Zeit die 
Jahresconvention des Verbandes der 
Lokomotivführer und Heizer, welche im 
Dienſte der Chicago, Rock Island Ge 

Pacific-Bahn ſtehen. Die Abtheilung 
der Heizer hat ihre nachgenannten Mit— 
glieder zu Beamten erwählt: Owen L. 
Jones aus Blue Island, Vorſitzer; 
George E. Seiler aus Caldwell, Kanſ., 
zweiter Vorſitzer; George F. Philipps 
aus Heringtion, Kas., Sekretär und 
Schatzmeiſter. 

In der geſtern wegen der Kontrakt⸗ 
arbeit in Strafanſtalten abgehaltenen 
Konferenz iſt beſchloſſen worden, daß 
ein Fünfzehner-Ausſchuß, aus je drei 
Vertretern der Fabrikanten, der Straf— 
anjtalt3-Verwaltungen und der organi- 
firten Wrbeiterfchaft beftehend, einen 
| Blan ausarbeiten fol, nach welchem bie 
| Sträflinge zwedimäßig beſchäftigt wer— 
| den fünnen, ohne mit ber freien Arbeit 

zu jehr in Wettbewerb zu treten. Der 
| Bouperneur hat berfprschen, einem Jol- 
| chen Plane bei der Legislatur das 
Mort reden zu wollen. 


gen auch fchon die Flammen durch die | 


Dede. Das Ehepaar medte die Kin: 
der und eilte, nur nothdürftig bekleidet, 
mit ihnen in’3 Freie. nzivifchen war 
die Feuerwehr alarmirt worden. Diefe 
traf pünttlich auf der Branpdftätte ein, 
und bald war der Brand jo weit unter 
Kontrolle, daß mehrere Feuerwehrleute 
bis in die Dachlammer vordringen 
fonnten. Diefe fanden den Greiß ent- 
feelt im Bette vor. Das feuer mar 
augenfcheinlich durch eine Qampe verur- 
facht worden, weiche vom Tifche gefal- 
len und erplodirt war. E3 hatte wahr: 
cheinlich längere Zeit in einem alten 
Teppich gejchmwält und einen Rauch ver- 
urfacht, der den Tod des fchlafenden 
Greifes herbeiführte. 

— —— — 

Unter Anklage. 


Die Detektive-Sergeanten Garrigan 
und Stephens ſind vom Polizeichef be— 
nachrichtigt worden, daß ſie ſich wegen 
der angeblichen Mißhandlung des Tho— 
mas White vor der Disziplinarbehörde 
des Departements werden verantwor— 
ten müſſen. Als Belaſtungszeugen 
find vorgeladen: die Berichterſtatter 
Louis T. Weadoch und Sidney F. 
Veil, der Schließer Powers von der 
Rebierwache an der Harriſon Str. und 
White ſelber. 


— ——e — 

* Die Beamten der Chicago & Jo— 
liet Railway machen befannt, dah die 
Fahrt von bier nach Koliet auf der 
eleftrifchen Bahn diefer Gefelichaft um 
eine halbe Stunde gekürzt merben 
wird. Von Montag ab merden die 
Magen anftatt in zmei Stunden in an= 
derthalb Stunden nad Foliet fahren. 
Sie merden außerdem jede-- halbe 
Stunde mit Anfhluß an die Wagen 
der Archer Ave.-Linie von hier abfab- 
ten. 

* 200 Kabetten der Militär-Afabe- 
mie in Eulver, Ynd., trafen geftern.auf 
einer Vergnügungsreife hier ein, em- 
pfingen den Gouverneur Durbin bon 
Indiana auf dem Bahnhof und geleite- 
ten ihn nad dem Auditorium-Hotel. 
Der Direktor der Akademie, Col. Fleet, 
veranftaltete dem Gouverneur zu Ehren 
ein Bantett, an mwelddem fich auch die 
Kabetten betheiligten. Später wohn- 
ten bie jungen Herren der Vorfiellung 
im Illinois⸗Theater bei. 

* Nachricht von dem in Iron Moun⸗ 
tain, Mich. erfolgten Tode des Erfin- 
ders des neueſten Eiſenbahn⸗Signal⸗ 
ſyſtems, Frederick Knabjohann, iſt hier 
eingetroffen. Der Erfinder war nach 
Michigan gereiſt, um an dem dortigen 
Syſiem der C. M. & 9. B.-Bahn 
einige Aenderungen vorzunehmen und 
wurde dabei von der Lungenentzündung 
ereilt. Hert Knabjohann wurde vor 
54 Jahren in Deutſchland geboren un 
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* „Edelweiß Brod” ift nahrhalt, ge= 
fhmadvoll, leicht verdaulih und halt 
ia lange frif. Wr. Schmidt Baking 

r 


——— — — — 
Tivoli⸗Palmaarten. 


Im Tivoli-Palmgarten wird heute 
Abend ſowie morgen, Sonntag Nach— 
mittag und Abend, ein hochintereſſan— 
— Programm zur Durchführung ge— 
langen. Der beliebte Wirth, Hr. Died- 
| mann, hat zu diefem Zmede eine Reihe 


4 
I 


| der tüchtigften Bühnenkünftler gemon- 
nen, welche in den drei Borftellungen 
! auftreten werden. Die Gefangd3-Sou- 
brette Belle Baker und die fejche Wie- 
nerin Pepi Mahler werben durch ihre 
überrafchenden Leijtungen befonderes 
Auffehen erregen. Die legtere tritt mit 
Tony Zimmermann in dem Duett 
„Die Beite” auf. Belle Baker fingt 
ihre ausgezeichneten Plantagenlieder. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Klle durchfahrenden Züge veriaſſen den Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Zůge nach 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Voſtzuges 
an der 22, Etr.:, 39. Eir.:, Hpde Park: und 63, 
Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet-Dffice, 
99 Adams Etrade und Auditorium Hotel. 
Durszüge: Abfahrt: Ankunft: 
N. Orieins & Memphis Special *B.ECB *9IS5N 
bot ©@prirgs, Ark,, via Memphis * 8.08 *925R 
Memphis & New Orleans Yim,, 
o Sp'as, Art. viaMemphis, 
afhvifle ”610 
Monticello, IA., und Decatur.. * 6.10 
Et.Louis, Epringfield, Diamond 
pecial . - v 
Et. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Art — New Drleans........ 
toomington und Ghatswerth... 
Rioomingten und Ghbatswortb... 
Ehampaign und Gilman Sofal,,. 
Evansvifle Erpreb 
Gvanspyille, Sairo und South... 
—— —— 
maha. San Francisco 
Eubuane, &, fin, Eionz Falls 
Zusugne & Girur City Erpreb.. 
Emabı, Siong Eity Boftzug.... 
Nediord Baffacierzug 
Rodiord und Dubuque +2. 
* Töalih. + Täglich ausgenortmen &o 
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Atdifon, Topefa & Santa Fe@ifenbahn. 
Züge verfaffen Dearborn Etation, Bolt und Dears 
bern Ste.--Zidet:Dffice, 109 Adems Str. Bhone 


2637 Gentral. 

Abfahrt Anlunit 
Zaren, —* Ft.Mad. ** TEEN *25022 
treator,, Belin, Monmoutb.. ** 1ER 

Etreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont. Sodport, Yoliet 5ER 
OR 
OR 


“ 
wor 
268 
* 


BER 


Ran. City, Golo., Utah, Teg. * 6. 
> City, California, 2r- "10. 
n. * Xeras, Nord 
„The California Dimited" — 
tancisco — geht ab ftags 
ua ER 


Monon Route Dearborn Station. 
Zider-Dffices: 292 Elart Str, und 1. Rlafje Hotelb. 
Abfahrt. Unfunft. 
nbienapelis und Gincinnati.. * 2.4582 "12.0 
apette und Louiäpifle "Rn 
afahette und Bloomington....**1 8 
ndianapolis und nos 
Sudienapelis und Gincinnati.. 
fa Acc 1 ⸗ 


Des Moines, Omaha, Den⸗ 
der 


24 2. 


Ehleago & Northweſtern⸗Fiſendayn. 
Tidet⸗Offices, A2 Clait Sit. ( Tel. Central M. 
Datley Ade. und Wells Str. Station. 
Anlunft 


Abfahrt 
Salt 10.00 8 8.40 8 


San 
Francisco 
Ted. Rapids, Des Moines 
Omaha,. C. Bluffs, Salit 
Lale, S. Basen Los 
Angeles, Vortland 
Dender. Oimnaha, Sioux Cy. 
K. Blufis, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 6.% 
Gedar Rapids *11.30 
Eioug City, Mafon Eity, KB 
— Partkersburg, .7.15 
saer, Sanborn **1130 
Rord⸗-Jewa und Datotas.,? *** 7,15 
i Elinton. Gedar ı 
Rapirs “12.35 
Eiod Hills und Deadwsod *11.30 
Duluth Limited *10.00 
Et. Baul, Minneapolis, * 9.0 
Gau Glaire, Hudion, > 6.30 
*10.15 
“r 9,00 


Late, 


*6.% 
*11.30 
*11.30 


* 5.30 
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Stillivater 

Winora, Lacrofie, Sparta, ft 
Mantato 

Rinona, La Eroife, Wan: 
fat> u. weſtliches Min⸗ 


nejota 

Bond du Lac, Dfhtofd, Nee: 
nab, Menajha, Appileton, 
Green Bay 

Dfbloih, Appleton- Junc, 

Green Bey & Wenominee f 


Mihland, Wurley, Beife: 
mer, Jronwood, Rhine- 
Ofhtoih, Green Bay, 
nominee, Marquette und 
— S wa — xz 
reen Dav rence, Er 
Rai Falls f — 


Devenport, Rod Island, Moline—Ub 

Rodford und —— B05. 7.58. 
10.20 B., 445 N. *6.50 R., a 
— Yun B., *4. 00 B., 

Beloit, Zu Madifon — Ubf. **3.00 3. 
4.00 8., °9.00 B., **4.25 R., **5.01 R., **6.0 R., 
Er Madifon — Adf. *6.30 N., *10.00 R. 
10.15 


*10.15 N. 

Wauteida — Ubf. **3.00 ®., *4.00 B., **1.00 8, 
“9.00 ®., **3.00 R., *8.00 N. 

Green Sate—Ubf. **3 B., *4.00 B., **11.0 8. 
3.00 R., ***10.30 N 


Rate Genema— Adi. 8.00 B., 8.45 B., #9.0 8., 
Sg R, VL NR, 32.02 R., 330 R. 
“;.01 R. A 
Milwautee—adf. **3.00 B., 44.00 B., +7. B, 
‚00 B., **11.0 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.0 R., 
3.00 R., *10.30 R. 

“ Tiglih. ** Ausgen. Sonntags, * Sonutags, 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags. 
x Täılih bis Menomine. V Nur Gamfags, 
X Sretags. + Töüclih bis Green Bab. 
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BurlingtensBinie. 

Ehicage, Burlington und Duincy Gijenbahn. Xel.: 
Central 3117. Schlajwagen und Tidets in 2il 
Slarf Sir. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Abfahrt ser 

Ottawa, Streater, LaSalle.... 8.03 ** 61 

NMochelie, Rodford, Horrefton.. 

Mendota, Gales burg Bag 

Galesburg, Burlington, Eouns 
eilt Wluffs, Omahe, Lincoln 

Deadiwond, HotSprings, S.D. 

ini Tacoma, Portland.... 
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Hineis und Yomwa Lolal..... 

exas Vunlte und Merito.... 
—— Quined, Hannibal. 
Dender, Utah, California..... 
wi Madifon, Keotul 

od iyalld, Sterling, Rockford 
Vortville, Ottawa. Streator 
Kcil u Omaba, Lincoln 
Ranfas City, St. Nofepb, Mt: 

hiioı und Leapenworth..... 
Et. Paul, Minneapolis 
Dubuque, Laroffe, Winona.. 
Kanſas City, St. Yofeph 
Quincy und Hannibal 
St. Paul, Minneapolis ..... 
Dubugque, LaCroffe, Witone. .***10. 
Dender Utah, Galıfornia .... 11.0 R 
Keil Puff, Dmada, Lincoln *11.0N 

od, prings, &.D. *11.MR 

Reotut und Wort Madilon.... *11.00R 

° Fialih, ** Tüglih, ausgenommen © 
“. Taolih, außgmommen Samftings. 
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SWeſt Shore⸗Eiſendahn. 
Vier Liwmited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah New VYort und Böfton, vie 
Wabaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anien Gh: und Buffet =» Schlafwagen dur, ohne 
tagenwedjel. 3 
Züge schen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabajh,. 
Upfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Nem Pork.. 3 
Antunft in Bofton.. 5. 
Upfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RemYorf 7. 
Antunit in Boſton. 10. 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 5 
7. 
0. 


» 


0 


a 


Antunit in 2often,. 
bfabrt 10,15 Abends, Unkunit in Rem Kork 
— ke — in — 
gehen ab von St. Louis wie folgt: 
* BioWabaih. 
Unfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem York 3. 
Ankunft in Bofton.. 550, 
Abfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in Rew Dort 7.508. 
Ankunit in Boiton..10.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bag u. f. we ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave, New Vort. 
Gen. Wehtern:Baifagier:Agenk, 
5 6. Elart Str., Chicago, IN. 
Tier: Agent, 205 S. Glart Ein, 
Shicago, gr. 


Baltimore & Ohio. 
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! Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Gtation; Tidetr 


Dffices: 244 Elart Str. und Auditorium. Reine 
‚egtra Fahrpreije verlangt auf Limite» Zügen. 
Abfahrt | 
a Sei — “7152 1 
w Vor ington ⸗ 
bled er ; — 10.08 9.00% 
u. ⸗ 
New Vork. Waſhington un 
6.503 


burg Beftibuled Limited 224 * 
—— und Wbeeling Frpreh * 7.OR 6.50 
Gleveland und Wittsburg Erpreh * 8.MR "6.508 
“ Ficlih, * Zäglih ausgenommen Sonntags. 
Ghieane & Alton, 
—Nnion Raffenger Station, Genal und Adams Gie,, 
Office, 101 Adams Str., "Phone Gentraf 1167. 
Züge fahren ab nad Kanjas City und dem Welten: 
*4.M R.; 6.0 R.: "11.15 R.-Nah St. Lou und 
dem Eden; 90 2; "1S DB; 9. 7 
— Nah Beoriae: *9.M B; 410 RR; 
*11.45 RN. — Süge fommen an don Ranfas Gity: 
75 82.; 82 38. — en St. ouiß: 
715 8: #10 B.: 4.20 R., 98.00 R. — Bon 
—— Bi = R.: 30 J — * 
ington omodationd: Züge verlaffen Chicago: 
% fonmen an in Chicage: *10.10 B.; 1:30 WM, 
und 9.15 R, 
Talich * Ausgenommen Gonntagß, 


Shicago & @ric-@ifendbahe, 

Tidet:Offices: 42 ©. Glark, Audke 

terium Hotel und Dearborn:Siarieg 

{Boll und Dearborn Str, — Tel, 
Sarrifon 3974. Ant, Abt. 

Marion Lokal... HD 5% 

R.Vort & Pofon OR * * 

eötuipn und Buffalo ZUR SOR 
ocht ſer — Uccemo.. 4.10 R * 
Golumbus uns Rorkoit, © 3% 73 

,. Ba . il 
* Tärlie, *. Täglih, angenommen er 


NRidel Blate. — Die New Hort, GHicago un» 
St. 2ouid:@iienbahn. 
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St. 2ouis, 2. Nov. Die Zahl der | 
pon Starrframpf, F 


— — 


Nähert ſich dem Ende. 


Waſhington, 2. Noh. Am Montag 
wird Auditeur Lemly noch einen ober 
zwei Zeugen vernehmen und dann wer⸗ 
ben vor dem Ehrengericht die Plaidoyhers 
der Anwälte beginnen. Zuerſt wird 
Lemlh's Aſſiſtent Hanna ſprechen, dann 
Kapt. Parker, einer der Rechtsbeiſtände 
von Schley, der ſeine Ausführungen 
hauptſächlich auf die techniſchen Punkte 
beſchränken wird, da er als früherer 
Marineoffizier Sachverſtändiger auf 
dieſem Gebiet iſt. Nach Parker wird 
Anwalt Rayner, der Hauptanwalt von 
Admiral Schley, an die Reihe kommen. 
Rayner beabſichtigt, nicht länger als 
vier Stunden zu ſprechen, und den Be- 
ſchluß wird Auditeur Lemly machen. 
Dieſer verlangte von Rayner in großen 
Zügen zu erfahren, was er in ſeinem 
Plaidoyer auszuführen beabſichtigt, in⸗ 
deſſen weigerte ſich Rayner, ſich in dieſer 
Beziehung in irgend einer Weiſe zu bin⸗ 
ben. Das Ehrengericht wird bon nun 
an täglich drei Siungen abhalten, 6i3 
die Unterfuhung abgefchloffen fein 
wird. Wodmiral Demey erklärte, der 
Gerichtöhof mwerbe fein Gutachten mit 
möglichfter Beichleunigung abgeben, in- 
beffen ift ein folches vor Ablauf eines 
Monats kaum zu erwarten. 


Wahrſcheinlech Corrigan. 


MWafhington, 2. Nov. Man glaubt 
bier, daß das päpftliche Vreve, welches 
die Ernennung eines Bifchofs für Die 
neue Diözefe Dubuque verfügt, nicht 
vor Weihnachten eintreffen wird. Die 
leßte römifche Poft hat keinerlei Nach- 
richten betreffs der Angelegenheit ge= 
bracht, und der Dftober gilt im Vatikan 
als der Ferienmonat. Die Vorfchläge 


find dem Papfi feitens des Kardinal? | 


Martinele jchon vor langer Seit 
unterbreitet worden. Dbmohl in 
dieſer Sache die ftrenafte Mer: 
fchiwiegenheit beobachtet wird, verlautet 
do, daß Dr. Corrigan von der Biefi- 
gen fatholifchen Univerfität einer ber 


borgefchlagenen Kandidaten ift. 
Ende der Ausſtellung. 


Buffalo, 2. Nov. Heute Abend wird 
die pansamerifanifche Ausstellung unter 
angemefjenen Tzeierlichfeiten ihr Ende 
nehmen. Bis geftern Abend murbe die 
bor jehs Monaten eröffnete Ausftel- 
lung von 8,200,000 Berfonen bejudht 
und man erwartet, daß fich heute min- 
beftens 200,000 Bejucher auf dem Aus= 
ftelungspla einfinden merden. Die 
Hälfte der Ausjteller mird mit ihren 
Auzftellungen nad) Charlefton geben, 
mo bemnächjt eine Ausstellung eröffnet 
werben wird. Am Montag jehon jollen 
die eingelaufenen Angebote auf die Ab- 
tragung der biefigen Auzftellungsge- 
bäude eröffnet werben. 


Dem Tod geweiht. 


Indianapolis, 2. Nov. Das Staat? 
obergericht hat entjchieden, daß der von 
ber niedrigeren Ynftanz wegen Mordes 
zum Zobe verurtheilte Joſeph Keith 
den Tod am Galgen zu erleiden hat. 
Keith: ift ein Farmer, der nahe Elber- 
feld im füdlichen Indiana wohnte. Er 
unterhielt mit Nora Kifer, der Tochter 
eine Nachbarn, ein Viebesverhältniß. 
Die Kifer fol ihm aber viel Schmwierig- 
feiten bereitet haben und zu verfchiebe- 
nen Zeiten Geld von ihm erpreßt haben. 
Keith, der ein verheiratheter Mann ift, 
fcheute einen Skandal und zahlte, feiner 
Behauptung zufolge, lieber, al3 blo3- 
gejtellt zu werden. Eines Tages mar 
Nora verfhmunden und etliche Wochen 
Ipäter fand man ihre mit Steinen be- 
Tchwerte Leiche im Pigeon Ereef. Keith 
wurde verhaftet, leugnete zwar, murbe 
aber hauptfächlich auf das Zeugniß fei- 
ne3 eigenen Sohnes hin zum Tode ber- 
urtheilt. 


Kur einen Gent 


um gejund zu werden. 


Sch bitte nur um eine Poftkarie, 
angebend, » welches Buch Yhr wünict. 
Kein Geld wird verlangt. 

Ich will Euch wiſſen laſſen, wie 
Nervenkraft allein alle körperliche 
Funktionen kontrollirt. Wenn eines 
der Organe erſchwächt, und ſeine Dien— 


ſie verfagt, ſo will ich Euch ſagen, wie 


mehr Nervenkraft das Uebel beſeitigen 
wird. Ich will Euch wiſſen laſſen, wie 
ich es weiß, daß eine dauernde Hei— 
lung auf keinem anderen Wege erzie 
werden kann. Ich habe mein ganzes 
Leben dieſer Aufgabe gewidmet. 

Mit dem Buche werde ich Euch eine 
Anweiſung auf ſechs Flaſchen von Dr. 
Schoop's Reſtoratibe an Euren nächſten 
Apotheker geben. Jeder Apotheker hält 
die Medizin. Ich erſuche Euch, den 
Reftorative anzunehmen und einen Mo- 
nat lang zu gebraucden. Surirt der- 
felbe, fo zahlt den Betrag von $5.50; 
Ichlägt er fehl, ift er koflenfrei. Ich 
felbft werde dann Euren Apothefer da- 
für bezahlen. 

In fünf Jahren haben 550,000 Leu- 
te diefe Offerte angenommen. Yaft-alle 
hatten hartnädige und langwierige Lei- 
ben. Die Mehrzahl berfelben war ent- 
mutbigt. Dennoch haben 39 aus 40, 
welche jene ſechs Flafchen erhalten, be- 
zahlt. Sie bezahlien, meil fie furirt 
wurden, denn im anderen Falle wird 
ve Upothefer einen Cent dafür for- 

ern. 

Auf keine befiere Weife kann ich 
mein Vertrauen in dieſes Mittel bewei⸗ 
fen. Kein Arzt kann mehr thun, als 
für bie Behandlung bezahlen, falls die- 
felbe fehlichlägt. Sein anderer thut fo 
viel. Wollt hr nicht: eine "Poftkarte 
Tchreiben, um zu erfahren, ob ih Eu 
helfen fann? 
Gebt einfach an, | Buch No. 
* 


He Folgen. 


Zobesfälle infolge 
der burch fehlerhaft zubereitetes Anti- 
Zorin verurfacht worben fein joll, be- 
trägt bereits 11. Das Anti⸗Toxin 
murde vom ftädtifchen Chemiter herge: 
ftellt und follte al Schuß gegen Diph- 
theritis dienen. Eine große Zahl Kin- 
ber, bie entweder an Diphtheritis er- 
frankt oder die der Anftedung ausge- 
fett waren, wurden mit diefem: Anti- 
Torin geimpft, und beinahe alle zeigten 
in kurzer Zeit Anzeichen des Starr- 
frampfes. Elf,weitere Kinder find laut 
ben an das ftädtifche Gefunbheitgamt 
gelangten Berichten bon diefer fchred- 
ı Tichen Krankheit befallen worden und es 
| Toll in feinem al viel Hoffnung auf 
Genefung beftehen. Die Stabtvermal- 
tung vertheilt jeßt Anti-Torin gegen 
den Gtarrframpf, womit alle Kinder 
behandelt werben follen, die gegen bie 
Diphtheritie mit dem Anti-Torin ge= 
| impft wurden. 
Tammann ſiegesgewiß. 


New York, 2. Nov. Edward M. 
Shepard, der Tammany-Kandidat für 
das Mayorsamt, iſt ſeines Sieges ſicher. 
Nach feiner Behauptung werden die un— 
abhängigen Wähler faſt ausnahmslos 

für den demokratiſchenKandidaten ſtim— 
men, ebenſo hofft er, die Stimmen der 
| Mehrzahl der unabhängigen Repudlifa- 
| ner zu erlangen. Grofer ließ fich ge- 
ftern von feinen fämmtlichen Unterfüh- 
rern geheime Berichte über die Sadjla= 
ge in den einzelnen Bezirken erjtatten 
| und trug, nachdem er diefelben geprüft 
| hatte, große Siegeszuperficht zurSchau, 
ohne fich allerdings darüber augzufpre- 
chen, welche Mehrheit für feinen Kanbdi- 
daten er erwarte. Andererfeit3 verlau= 
| tet, daß Tammany der Wahl Sheparbs 
mit einer Mehrheit von 20,000 bis 40,- 
000 Stimmen in New York County 
ficher ift. 
wrohfeuer in Waufegan. 

Waufegan, Ill, 2. Nov. Geſtern 
gingen hier zwei Fabriken in Flammen 
auf und der Brand bedrohte geraume 

| Zeit lang den ganzen Fabrifbezirf der 
Stadt. Der Sahjhaden beläuft fich 
auf etwa $50,000 und vertheilt fi) auf 
die Weit Coat Mfg. Eo., Center Bat- 
tery Co. und die Wilder-Manning 
Zanning Co. Der Arbeiter ofeph 
| Gteinmeb, der erft vor Kurzem aus 
| Evanzoille, Jnd., hierher fam, fam in 
den Flammen um. Er eilte in das 
brennende Gebäude zurüd, um feinen 
| Rod zu retten. Mehrere andere Perjo- 
| nen murden verlebt. 


Aus dem nordifhen Goldland. 


Seattle, Wafh., 2. Nov. Leutnant 
D. H. Yarbis, der foeben von Kap 
Nome hier eingetroffen ift, berichtet, daß 
etwa 3500 Berfonen in jenem Diitritt 
zu überwintern gebenfen. In ber 
Stadt Nome felbft befinden fih 2000 
Perfonen. Hungersnoth ift nach den 
Angaben von Leutnant Yarbiz nicht zu 
befürchten, auch meldet er, daß die Wit- 
terung bisher eine für Wlasfa außerges 
möhnlich gute geivefen ilt. 

Port Tomnfend, Wafh., 2. Nov, 
Der Dampfer „City of Seattle” ift ges 
ftern mit 300 Baflagieren von Stag» 
mad hier eingetroffen. Der Kapitän 
meldet, daß der obere Yukon noch [chiff- 
bar ift, eine Seltenheit um biefe porge= 
rückte Jahreszeit. 

Rliegenthären = Arbeiter itreiten. 


| 
Rhinelander, Wis., 2. Nov. Die 200 

Arbeiter in zmei Departements ver 
„Wabaſh Screen Door Co.” dabier 
find am Ausftand. Sie mollen bdie- 
jelben Löhne haben, die ihnen im bori- 
gen Jahr gezahlt wurden. Auch wollen 
jie e& fich nicht gefallen laffen, daß die 

ı Gefellihaft 10 Cents bon jedem Tage⸗ 

lohn, bis zum Fabrikſchluß im nächſten 
Sommer, zurückbehält, und die Arbei— 
ter, wenn ſie mittlerweile ihre Stelle 
aufgeben, das Geld verlieren ſollen. 

| 
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Ausſslaud. 


Des Kaiſers Anſicht. 


Paris, 2, Nov. Pierre de Ségur 
beröffentlicht in der „Revue de Paris“ 
einen intereffanten Auffaß, in welchem 
er den Empfang einer Anzahl frangöfi- 
jher Reifender durch Kaifer Wilhelm 
an Bord feiner Yacht „Hohenzollern“ 
Iildert. Angeblich unterhielt jich der 

| Raifer hauptjächlich über Amerika mit 
| feinen Befuchern und er fol im Laufe 
| des Gefpräds die Befürchtung auöge- 
Iprochen haben, daß die amerikanischen 
; Riefentrufl3 noch zu internationalen 
Bermwidelungen führen werden. Ange: 
nommen, fo führte der Kaifer angeblich 
aus, e5 gelänge einem Morgan, berjchie- 
dene atlantifche Dampferlinien unter 
‚feine Kontrolle zu bringem, und ſpäter⸗ 
hin ereigne fih ein Zmifchenfall, ber 
diplomatifhe Verhandlungen nöthig 
mache, - an wen wolle bie betreffende 
Macht fich menden? Morgan befleibe 
| feine Amtsftellung in feinem Heimath3= 
| Iande, fondern nur eine Madhtjtellung, 
die er feinem großen Reichthum ver- 
danke. Da fein Unternehmen ein rein 
pribates fei, fo fünne man fi) auch nicht 
an bie Regierung halten, ba biejelbe 
felbftverftändlich jede Berantmortlichkeit 
ablehnen werde. Wie Segur des Wei- 
teren behauptet, erblidt der Kaifer bie 
einzige Abmwehr gegen eine folche Gefahr 
in einem europätfchen Zollverein gegen 
die Ber. Staaten, nad) dem Mufter der 
bon Napoleon gegen England gerichte- 
ten-Rontinentaljperre. England werde 
fi dann entfcheiden müffen, ob es fi 
dem übrigen Europa oder den Ber, 
Staaten anfchließen molle. 
zı fhwer erfrantt. 
. "Beling, 2. Nov. Infolge ber hefti- 
gen DOppofition der Vize⸗Könige gegen 
den Abſchluß des Mandſchurei⸗Vertra⸗ 
ges mit Rußland ſoll die Kaiſerin⸗Re⸗ 
tin Li ‚Sure Tſchang von ihter Ab⸗ 
t, denſelben aufzuheben in Kenninif 


erhielt, fol er vor Aufregung 
—— fein. Die Aerzte 


| 
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dem zuffifchen Gefandten 
Biever ein Boerenfieg. 

London, 2.Nop. Lord Kitchener hat 
dem SKriegdamt abermals eine böfe 
Schlappe der Brite gemeldet, die jie 
nahe Bethel, im: öftlichen Iranspaal, 
erlitten. Die. betreffende Irupperab- 
theilung verlor zwei Gefchüße, eine An= 
zahl höhere Offiziere und hatte außer- 
dem 54 Zobte und 160 Vermunbete. 

Die at lautete wie folgt: 

„Ih babe foeben ‚die Nachricht von 
einem heftigen’ Angriff erhalten, ver 
mährend eines dichten Nebels auf die 
Nahhut von Dberft Benfon’s Abthei- 
lung gemadt. wurde, als fie‘ fich etwa 
zwanzig Meilen norbmeftlich von Be- 
thel, nahe Brofenlaagte, befand. Die 
Feinde jollen: taufend Mann ftark ge- 
mejen jein. Sie ftürmten zwei Ge— 
fchüße, melche ‚fich bei der Nachhut be- 
fanden, es ift aber ungemwiß, #b fie die- 
jelben entfernen konnten. Oberſt Bar— 
ber erreichte "heute Morgen Benſon's 
Abtheilung, ohne auf Widerftand zu 
ftoßen. Er meldet, daß Oberſt Ben- 
fon feinen Wunden erlegen ift.“ 

Kitchener „glaubt“, daß die beiden 
Geihüte zurüderobert wurden, fügt 
aber hinzu, daß er feine Einzelheiten 
über den Kampf befite. Derjelbe jei 
ein fehr erbitterter gewejen und imurbe 
bon beiden Seiten mit großer Hart- 
nädigfeit geführt. Der Feind habe 
Schwere Berlufte erlitten, meldet Kiiche- 
ner, doch habe er jomweit noch feine ver= 
läßliche Schäßung erhalten. Die Boe- 
ren zogen fih nah Dften zurüd. 

In einer zmeiten Depefche meldet 
Lord Kitchener, daß der Oberfi Stefe- 
wich nächtlicher Weile Ban Albert’3 
Lager nordöftlih von Ruſtenburg (et— 
ma 60 Meilen meftlih von Pretoria) 
überrumpelte und 78 Boeren gefangen 
genommen bat. 

Umfterdam, 2. Nov. - Die  hiefige 
Boerenaborbriung berief geftern die 


Enelägliche N zannehmlichkeil 


Ein einfaches Heilmittel von Ju: 
tereffe für Katarrh:Xeidende, 


An feinen erften Stadien ift Ka— 
tarch mehr unangenehm als der allge- 
meinen Gefundheit gefährlich, aber 

N , 


früher ober fpäter theilt fich die Kranf- 
heit der Kehle mit, der Quftröhre und 
fogar dem Magen und den Eingemei- 
ben. 

Katarrh ift hHauptfächlich eine Kranf- 
heit der Schleimhäute, die örtlichen 
Symptomen beftehen in reichlicher Ab= 
fonderung von Schleim, Berftopfung 
der Nafe, Entzündung der Kehle, wo— 
durch Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Auswurf vom Kopf und Keh- 
le verurfacht werden. 

Die gewöhnliche Behandlung Yurd) 
örtliche Wafchungen, Schnupftabat, 
Salben u. f. mw. gibt häufig zeitmweilige 
Linderung, aber irgend eine mirfliche 
Heilung läßt fih nur erzielen durch 
eine Behandlung, welche die fatarrhali- 
Then Gifte aus dem Blute entfernt und 
durch die Befeitigung der Entzündung 
bon den Schleimhäuten. 

‚Ein neue3 Heilmittel, das dıefen 
Forderungen 'entfpricht und das fich jo= 
meit ala befonder3 erfolgreich in der 
Heilung von Katarrh erwiejen hat, ift 
Stuart3 Katarrh Tablets. 

Diefe Tablet3 wirken nur auf das 
Blut und die Schleimhäute. Sie find 
fchmwerlich eine Geheim-Patent- Medizin 
zu nennen, ba fie aus folchen werthvol= 
len Beftandtheilen wie Sanguinaria, 
Hndraftin, Eucalyptol und ähnlichen 
reinigenden Wntifeptic® zufammenge- 
fegt find, die badurch heilen, daß jie 
dad Blut und die Schleimhäute vom 
fatarrhalifchen ‚Gift befreien. 

Stuart3 Katarrh Tablet3 find gro- 
Be, angenehm ſchmeckende Lozenges zum 
Einnehmen, man läßt ſie langſam im 
Mund vergehen und auf dieſe Weiſe 
erreichen ſie die Kehle, den Zapfen und 
die ganze Speiſeröhre. 

Wenn man will, kann man ſie auch 
in Waſſer auflöſen und als Douche ge⸗ 
brauchen neben dem Einnehmen, aber 
€8 ift durchaus nicht nöthig, eine Douche 
zu nehmen, ein paar Tablets täglich im 
Munde aufgelöſt ſind genügend. Falls 
jedoch die Naſe ſehr verſtopft iſt, wird 
eine Douche, von einem dieſer Tablets 
gemacht, ſofortige Erleichterung ge⸗ 
währen, aber das regelmäßige tägliche 
Einnehmen dieſer Tablets wird das 
ganze Katarrhleiden heilen ohne die 
Unannehmlichkeit irgend einer Douche. 

Dr. Bement jagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarrh ſchnell die 
Stelle der altmodiſchen Waſchungen 
und örtlichen Einſpritzungen einnimmt 
und fügt hinzu, daß wahrſcheinlich das 

gewiß das ſicherſte Mit⸗ 


ft iblets ift, da. ih 
Sufammenfebung ein Seheimnib, iR 
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frächtie n, 


erfolgreih zu befämpjen, 


IETTEenN und X 190! 
phiſch von Bei Hierher 


hen in Erwägung zu gießen, telche 
bon den Boerenführern im Felde ein- 
getroffen find und melden, daß bie 
Boeren entjchloffen find, Wiedervergel- 
tungsmaßregeln zu ergreifen, wenn bie 
Briten fortfahren, Aufftändifche zu 
hängen und zu erfchießen. Unbere De- 
pejchen berichten dagegen, daß die Voe- 
renbehörden in Sübafrifa die Ergrei- 
fung von Wiedervergeltungsmaßregeln 
für unflug halten und daß fie die Mei- 
nung bes Herrn Krüger in diefer Sache 
einholen wollten, da er auf dieBurahers 
immer nod den größten Einfluß aus- 
übe. Die Befprehung dauerte vier 
Stunden. Es wurde befchloffen, Herrn 
Krüger den Rath zu geben, das Ge- 
fuch der Boerenbehörden zu erfüllen 
und die Gelegenheit wahrzunehmen, die 
pon den Briten borgenommenen Hin- 
richtungen in einem offenen Brief zur 
Kenntnig der europäilchen Völker zu 
bringen. Dr. Leyds ift nach Hilver- 
fum gereift, um die Ungelegenheit 
Herin Krüger zu unterbreiten. 


—1 


Gelegrapfische Jiolizen. 
Inland. 

— Die Globe-Fenfterfcheiben-Fabrif 
in Findlay, D., die feit über fünf Mo- 
naten gefchloffen war, hat den Betrieb 
mit 350 Arbeitern wieder aufgenom= 
men. 

— Der Bericht des General-$nten- 
daniten der Bundedarmee, General 
Sohn %. Weiton, weit für das abge- 
laufene Gejchäftsjahr eine Gefammt- 
ausgabe von $15,622,228 auf. Die 
aus Verfäufen erzielten Einnahmen 
beliefen ji) auf $3,290,234. 

— In PBhoenir, Arizona, ift die Me- 
Kinleyg Mining & Smelting Co. mit 
einem Stammtapital von einer Million 
Dollars inforporirt worden. DieMine 
liegt in Nevada und ift Eigenthum von 
Frau William MeKinleyg und ihrer 
Schiefter, Frau Barber. Aktionäre 
find zum größten Theil Bantierd und 
Mdoofaten von Canton, D., und El: 
myra, N. 9. 

— In Indianapolis ſind ſämmt— 
liche Großgeſchworenen wegen Mißach— 
tung des Gerichtes vor den Kriminal— 
richter geladen worden. Dieſer Miß— 
achtung ſollen ſie ſich dadurch ſchuldig 
gemacht haben, daß ſie gegen gewiſſe 
Wirthe keine Anklage erhoben, trotzdem 
ihnen von der hieſigen „Civic Alliance“ 
Beweismaierial gegen dieſelben vorge— 
legt wurde. Der Richter entjchied je- 
bo, daß er in diefem Falle feine Ge- 
richtsbarfeit habe und entließ die Groß 
geſchworenn. 

— Bei einem Zuſammenſtoße eines 
Güterzuges der Pennſylvania-Bahn 
mit einem Arbeitszuge der Clifford 
Conſtruction Co. wurden in der Nähe 
von Valparaiſo, Ind. zwei Mäner auf 
der Stelle getödtet und etwa ein Du— 
tzend verletzt. Die Umgekommenen ſind: 
Joſeph Clifford, ein Angeſtellter der 
Clifford Conſtruction Co. von Valpa— 
raiſo, und der Schaffner Tompkins 
vom Arbeitszuge. Charles Coyer, ein 
Angeſtellter der Clifford Conſtruction 
Co., und der Bremſer Johnſon wurden 
tödtlich verletzt. 

— James Callahan, der unter der 
Anklage ſteht, im Cudahh'ſchen Ent— 
führungs-Fall einen Meineid geleiſtet 
zu haben, wurde während der Gerichts— 
verhandlung in Omaha, Neb., derart 
nervös, daß er abgeführt und die Gif- 
ung abgebrochen werden mußte. Der 
junge Cudahy erzählte die Geſchichte 
ſeiner Entführung. Die Vertheidigung 
verſuchte ſeine Ausſagen durch die Be— 
hauptung zu erſchüttern, daß der junge 
Menſch derart dem Zigarettenfauchen 
ergeben jei, daß ihm ein flare3 Urtheil 
fehle. 

— Berichte von der Winnebago-n- 
dianer-Refervation in Nebragfa mel 
den, daß feit der vor Kurzem dort 
ausgebrochenen Blatternfeuche von den 
Zaujend auf der NRejervation lebenden 
Indianern 53 an diefer Krankheit ge- 
fiorben find. €3 find nicht genug Aerz- 
te auf der Refervation, um die Seuche 
und ber 

tamm mwirb daher von völliger Ver- 
nichtung bedroht. Dede innerhalb 20 
Meilen von der Referbation gelene Drt- 
ſchaft Hat Wachen aufgeftellt, welche alle 
Sndianer am Betreten der Orte hin- 
dern. ' 

— Der Chef der Bundbes-Wetter- 
warten, Brofeffor Moore, bejtreitet die 
Wirkfamfeit des fogenannten Wetter- 
Ihießens zur Verhütung von Hagelmet- 
tern und behauptete, Daß die Ergebniffe 
der praftifchen Verfuche in Europa fei= 
ne Anfichten nicht erfchüttert hätten. 
Profeflor Moore wird demnädft einen 
Bericht über das Thema erftatten, in 
dem er befonder3 die Berfuche einer ein- 
gehenden Befprehung unterziehen und 
unferen Zandleuten und Winzern ba- 
bon abrathen wird, derartigen Unter- 
— Aufmerffamteit zu fchen- 
en. 


> Ausland, 5 

— Genor Horta Mahado ift zum 
portugiefiichen Gefanbten in Wafhing- 
ton ernannt motben. 

— Das ruffiihe Kriegsfchiff „Ber: 
fepiet“, das geftern in der Nähe der bä- 
nifchen Infel Langeland ftrandete, ift 
heute wieder flott gemacht worden. 

— Die argentinifche Regierung hat 
den Bunbesgefanbien dahin benachrich- 
tigt, daß fie die Einfuhr von amerita- 
niſchem Vieh zu Zuchtzweden nicht ge- 
ftatten könne, 

— Andrew Carnegie ift zum Lord» 
Rektor der enalifchen St. Andrems- 
Unibverfität nominirt worden. Die 
—— ſelbſt wird am 8. November ſiatt⸗ 


— Die 


ihrer alten Heimath herzuftellen. 


‚|angem 


M, engen * 
— Kapilãän Neitzke der Befehlshaber 
des Kreuzers Gazelle“, iſt vom Kriegs⸗ 
gericht freigeſprochen worden. Er fland 
unter der Anklage, die Meuterei an 
Bord ſeines Schiffes, als daſſelbe vor 
Danzig lag, nicht rechtzeitig gemeldet 
zu haben. 


— Eine Abtheilung eingeborener 
Soldaten, die von der Regierung des 
Kongoftaates nach Kaſſai geſchickt wor⸗ 
den war, um einen Aufſtand der Ein— 

eborenen zu unterdrüden, wurde ge- 
—— genommen, abgeſchlachtet und 
von den Negern aufgefreſſen. 


—Nach den neueſten Nachrichten war 
der Empfang, welchen die Bevölkerung 
von Portsmouth dem britiſchen Thron⸗ 
erben bei ſeiner Rückkehr von ſeiner 
Weltreiſe bereitete, ein außerordentlich 
froſtiger. Der größte Theil der Men— 
ge nahm nicht einmal den Hut ab, und 
nur vereinzelte Hochrufe wurden laut. 


— Der neue Emir von Afghaniſtan 
bat eine Proklamation erlaſſen, in wel— 
cher alle ſeine Unterthanen, die aus 
Furcht vor Erpreſſung, Verfolgung 
oder Verhaftung auf Grund falſcher 
Anklagen aus dem Land geflohen ſind, 
zur Rückkehr aufgefordert werden. Ihr 
konfiszirtes Land ſoll ihnen zurückge— 
geben und außerdem wird ihnen eine 
Jahresſteuer erlaſſen werden. 


— In Konftantinopel ſoll von der 
amerikaniſchen, von Banditen gefangen 
gehaltenen Miſſionärin Ellen M.Stone 
ein Brief eingegangen ſein, der erſt vor 
zwei Tagen — iſt. Dadurch 
wurde das an der bulgariſchen Grenze 
in Umlauf geſetzte Gerücht, ſie ſei be— 
reits ermordet worden, widerlegt. Ihre 
Befreiung dürfte unter dieſen Umſtän— 
—* eine Frage der allernächſten Zeit 
ein. 

— Die portugieſiſchen Zeitungen be— 
ſchweren ſich darüber, daß deutſche 
Truppen aus Deutſch-Südweſtafrika in 
die portugieſiſche Kolonie Angola ein— 
gedrungen ſeien und bei Quanſama die 
deutſche Fahne aufgezogen hätten. Die 
portugieſiſchen Blätter fordern eine ge— 
naue Abgrenzung der beiderſeitigen 
Beſitzungen. Die deutſchen Zeitungen 
treten dieſem Vorſchlage bei, ſcheinen 
aber den Vorfall als unbedeutend an— 


zuſehen. 


— Die Berliner „Nationalzeitung“ 
beſpricht den Vorſchlag der Londoner 


„Times“ und der „National Review“, 


daß England mit Rußland ein Bünd— 
niß gegen Deutſchland ſchließen ſolle, 
in ziemlich wegwerfendem Ton. Die 
„Times“ glaube durch ein ſolches 
Bündniß zwiſchen Deutſchland und 
Rußland Zwieſpalt zu ſäen, während 
ein gutes Einvernehmen zwiſchen Ruß— 
land und England für Deutſchland nur 
angenehm ſein könne, da es das Miß— 
trauen Rußlands beſeitigen müſſe, daß 
ſich Deutſchland von den Briten gegen 
Rußland ausnutzen laſſe. 


Dampfernachrichten. 
XXX 
New York: Augufte Victoria von Hamburg. 
Bolton: New England von Liverpool. 
Havre: L’Aquitaine von New Vort. 
Abgegangen. 
Moville: Corinthian von Liverpool nach Mont⸗ 
real; Ethiopia von Glasgow nah New VYork. 


Zofalberidt. 
Zn bitterer Roth. 


"Zwei Ladungen Möbel, beträchtliche 
Mengen Kleidungsftüde und $91 in 
Baar waren gejtern bei dem Super: 
intendenten Minnid bon dem Melt: 
feite-Zmweige des Bureau of Charities 
eingegangen, zum Beiten der Familien, 
die dur da3 große Feuer an Union 
und Sinzie Straße ihre gefammte 
Habe eingebüßt hatten. Obgleich der 
dringendften Noth einigermaßen ge= 
fteuert werden fonnte, jo leiden doc 
noch neunzehn Familien bitteren Man- 
gel an Möbeln,Betten, Geſchirr, Haus— 
rath, furzum an Allem. Sämmtliche 
Familien hatten bis heute ein vorläu— 
figes Unterfommen gefunden. Heute 
wird fih das Bureau bemühen, für 
fämmtliche Familien, welcheNoth leiden, 
Wohnung zu verſchaffen und die Miethe 
für einen Monat zu zahlen. Für acht 
Familien hat geſtern ſchon Herr Min— 
nick Wohnung verſchafft und für ſie 
die Miethe gezahlt. Herr Minnid er- 
Härte geftern, daß noch mehrere Defen, 
mehr Möbel, viele Betten und Haus- 
tath nöthig mären, um der dringendften 
Noth zu fteuern. Wenn freiwillige Ga- 
ben an das Bureau gefandt werden, jo 
wird er fie. an die Bebürftigen verthei- 
Ien. als die Geber die Sacdıen nicht 
nad dem Nr. 181 Weit Madifon Str. 
gelegenen Bureau jchiden mollen, To 
wird er auf Erfuden einen Erpreh- 
wagen jhiden und die freiwilligen. Ga- 
ben abholen laffen. Erjt geftern Rach- 
mittag wurden bie legten Tyunfen des 
verheerenden Brandes gelöfht. Alle 
Mauerruinen, die einzufallen drohten, 
find niebergeriffen worden. Mit der 
Yortfchaffung der Trümmer wird be- 
gonnen werben, jobald das Bau-De- 
partement die nöthigen Wagen erhal: 
ten Tann. 


* Morgen wird der Grunbdftein für 
dad neue Heim für orihodore bejahrte 
Juden an Dgden und Albany Avenue 
gelegt werben. Die Zeremonien mer- 
den früh beginnen und am Nachmittag 
fortgefeßt werben. E3 find zur Nad- 
mittagsfeier. Mayor Harrifon und Sa- 
—— Altſchuler als Redner angekün⸗ 
digt. 

* Die zum Andenken an den im 
Jahre 1898 in Deutſchland verſtorbe⸗ 
Horatio 9. Map geffieie Gehäcinib; 

— at) geftiftete Gebächtmi 
tapelle in Rofehil mwurbe gejtern mit 
enen Yeierlichkeiten von dem 
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den Appetit, 
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Berleiht den Augen Glanz, vem Garig Kraft und dad Gefühl ber 
Sicherheit und Befrievigung, die der Gefundheit entfpringen— 


Be 


ea 


Blue Zdland Ave.⸗Karneval. 


Die glänzende Eröffnungsfeier des von den 
Kaufleuten an der Blue Jsland Ave. 
veranftalteten Keft = Karnevals 
erfolat heute Abend. 


Heute Abend um 6 Uhr wird an der 
Blue JIsland Abenue, von der 17. bi 
zur 20. Str., der große, fchon feit län- 
gerer Zeit geplante und in umfangrei- 
cher Weife vorbereitete Straßentarneval 
eröffnet werben. Seit mehreren Tagen 
Schon ift diefe Feitlichkeit unter der dor- 
tigen, meift böhmifchen Bevölkerung 
das Tagesgejpräd, und man ift bes- 
halb auf die heutige Eröffnung auf’3 
Höcfte gejpannt. Die bezeichnete 
Straßenftrede wird zu diefem Zmede 
heute Abend in eine feenhaft erleuchtete, 
von aus eleftrifchen Glühlichtern herge- 
ftellten Guirlanden überfpannte Allee 
verwandelt werben und den Bewohnern 
der dortigen Gegend faum mehr fennt- 
lich fein. Die Feſtlichkeit wurde jehr 
forgfältig vorbereitet und mirb nad) 
Angabe ihrer Veranftalter alle biöheri- 
gen derartigen Unternehmungen meit 
in den Schatten fielen. Die heroor= 
ragenditen und einflußreichfien Kauf: 
leute der Blue Ksland Upenue find da- 
ran betheiligt, und es unterliegt de&halb 
wohl feinem Zieifel, daß der Erfolg 
— der fünftlerifche fomohl, als der fi- 
nanzielle — ein großartiger fein wird, 
Die an dem Unternehmen beteiligten 
Kaufleute haben bereit3 $3000 beige- 
fteuert, um die Beleuchtung, Jomwie die 
übrigen Verfchönerungen der Straße 
und die Unfoften der mit dem Karneval 
verbundenen Vorflellungen zu beitrei- 
ten, und verwenden außerdem Taufen= 
de von Dollars, um ihre Läden feftlich 
zu [hmüden.. Das Urrangement ift 
einem aus Mitgliedern der Blue 8- 


Iond Avenue Merhants’ Affociation | 


gebildeten Ausfhuß anvertraut mor= 
den, der fich aus den folgenden Perfo- 
nen zufammenfeßt: Richter U. %. Sa: 
bath (Borfigender), M. Selinel, W. 
Kolacek, Kohn Y.Dooraf, Edward Gil- 
ha, Kohn Gerventa, David Klotter und 
Frank Koasnicka. 


KING OZARK | 


ift ein Zonic, das auch die Shwächlten ftarf und gefund madjt. E& 
erfreut fich höchfter medizinijcher Empfehlung. 
CLARET, RHEINWEIN, PORT, SHERRY 


Verkauft bei allen Apothefern. 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO., 536-538 E. DIVISION ST. 
Telephone North 939, 
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Rohe Studentenbalgereien. 


Bmifchen 200 „Frefimen” und „Sos 
phomoren” der Chicagoer Univerfität- 
fam e3 geftern kurz vor Mittag um. den 
Bei einer verfchliffenenKlaffen-Flagge 
zu einem mwiüthenden Kampfe, in befjem 
Verlauf e3 blutige Nafen und Köpfe 
büben und drüben jegte. Eine Anzahl 
Poliziften marenAlugenzeugen der alber>_ 
nen Balgerei, jehritten aber nicht ein. 
Die „reihmen“ hatten ihre Flagge am 
Shornftein der Heizanlage angebracht, 
ma3 bon den „Sophomores“ als per= 
fünliher Schimpf betrachtet murbe, 
Mehrere „Sophomores“ erflommen ba= 
ber den Schorntein an deſſen Innen⸗ 
feite und rifjen die verhaßte Flagge mit‘ 
Lebensgefahr herunter, mährend 100 
ihrer Kommilitonen am Fuße bei 
Schornfteins Pofto gefaßt hatten, um 
einen etwaigen Angriff ber „Freihmen“ 
abzufchlagen. Lehterer ließ denn auf 
nicht lange auf fih warten. Mehrere 
„sreihmen“ befamen Wind bon bem 
beabfichtigten Attentat auf die Flagge, 
trommelten ihre Klaffengenofjen zufam- 
men und eine müfte Steilerei, bie einer 
Horde Wilder Ehre gemacht hätte, war 
die Folge. Eine Zeit lang ſchwankie 
der Kampf unentfchieden bin und her, 
und eine Anzahl Rombattanten mußten 
fampfunfähig das Feld räumen. Jeſſ 
©. Lebt, ein „Freihman“, erliibreine 
Urmperrentung, Clark Yennifon;. Mit 
glieb des Fupball-Team der Univerfität,) 
märe beinahe bon einem Steine erjhlae! 
gen worden, während eine Anzahl Ans 
derer blutige Najen und Köpfe dabon= 
trugen. Als fich der Sieg auf die Seite 
der „refhmen“ zu neigen jchien, wur- 
den fie von Claude Nudels, dem Präfis 
benten be3 dramatifchen Klubs der Unis 
verſität, dem Strahle einer Spritze aus⸗ 
geſetzt und dadurch einigermaßen in 
Schach gehalten, bis Jemand den 
Schlauch durchſchnitt, was zur Folge 
hatte, daß Nuckels eine kalte Douche be= 
fam. Die Freſhmen“ ſchienen nun⸗ 
mehr wieder die Oberhand zu gewin⸗ 
nen, da packte Robert Moth, ein So⸗ 
phomore“, einen Eimer, ſchöpfte damit 


Der Zived des von heute bi Neujahr | Maffer aus einem Mörtelfaften und 
dauernden Karneval ift ein zweifacher: | entleerte ihn auf dieHäupter der Frefh⸗ 


die Förderung des Handels an der Blue men“, von denen er aber ſchließich 


Island Avenue und die allabendliche 
Unterhaltung der Bewohner der Um— 
gegend. Selbſtverſtändlich haben die 


ge⸗ 
packt und in dem Koth am Fuße der 
Mörtelkiſte umhergewälzt wurde. In—⸗ 
zwiſchen hatten Milton Sills, Walter 


betheiligten Kaufleute den erſteren Zweck | Johnſon und H. W. Ford bie Stage 
ie 


ftet3 im Auge, werben aber nicht ver— 
fäumen, dem legteren gleichfalls ihre 
thätige Aufmertjamteit zuzumenden. 
Sie hoffen natürlich auch, daß die be- 
nachbarte böhmifche Bevölkerung der 
Stod Yards-Gegend, jomwie die übrige 
Bemwohnerfchaft der etwas entfernteren 
Umgegend in hellen Haufen herzuftrö- 
men wird, um fih das Schaufpiel in 
näcdhjter Nähe anzufehen. — Taufende 
bon elettrifchen Glühlampen find mäh- 
rend der leßten Iage von der Edijon 
Electric Company in Bogenform über 
der Straße angebracht worden. Sie 
alle werden heute Wbend punft 6 Uhr 
erleuchtet werben. Außerdem aber fol- 
len in Abftänden von 25 Fuß benga= 


lifche Teuer entzündet werben, Raketen | 
und Ballons merden in großer Zdt | 
auffteigen und auf zahlreichen Platt= | 


formen und Bühnen werben afrobati- 


| bor, 


fe und Baubdenille - Schauftellungen | 


beranftaltet werden, mozu felbjtver- 
fländlic) dad Bublifum freien Zutritt 
bat, da fie im Freien aufgeführt mer- 
den. Mehrere Mufiffapellen merben 


If 


| 


mährend des Mbends auf Schaumagen | 
die Straße entlang fahren und Konzert | 
geben und den ganzen Abend Jung und | 
Alt 'mit den jchönjten und beliebteften | 


DWeifen erfreuen. Das Schaufpiel ift 
aber nicht nur auf heute Abend berech- 
net, fondern e3 foll die beiden bevor- 
ftehenden Monate andauern. Das Ko- 
mite bat auch) dafür geforgt, daß das 
Programm jeden Abend geändert und 
mit den berannahenden Feiertagen ftet3 
intereffanter gejtaltet werbe. Ein in der 


| 
| 
| 


I 


erlangt und beruntergebracht. 
murde jubelnd zerfegt, ber Kampf aber 
wurde fortgefet und erft gegen Mitta 
auf dem Bürgerfteige bor ber Cobb: 
Hall zum Abſchluß gebracht. Die So— 
phomores“ wollen die eroberte Flagge 
zuſammennähen und damit heuie Na— 
mittag unter ftarfer Bebedung mährenb 
bes Fußballipiels auf dem Marjhal 
Field paradiren. 


— er 
Bon Einbrechern heimgeſucht. 


Ungebetene Gäſte drangen in Abwe⸗ 
ſenheit der Familie in die Wohnung 


von Victor Mills an Maple Abe, Ber— 


wyn, und ftahlen, was irgend ber Mil- 
nahme werth war. Ala Herr Mills mit 
feiner Yamilie gegen Morgen heimfehr- 
te, fand er die Wohnung geplündert 
Die Spigbuben hatten da Gas 
brennen laffen. Der unliebfame Bots 
fall! wurde der Bolizei gemeldet, Die auf 
die Verbrecher fahndet. 

Als der Anwalt James G. Eladon 
bon Nr. 6401 Normal Ave. vorgeflern 7 
Abend von einer Befuchgreife zutüd- 7 
fehrte, fand er die Wohnung erleudhtel, = 
die Thür aber durch Möbel verjpernri = 
bor. — 
funden, doch ermittelte Hert Elsdon 
daß aus ſeiner Wohnung Kleidunge 
ſtücke im Werthe von 3150 geſtohlen 
waren. — 

Frau Johnſon MeDonald von 
5012 Union Avbe. meldete geftern früh 
in der Revierwache auf den Viehhöfen 
daß Einbrecher in ihre Wohnung ge⸗ 


Nachbarſchaft überwinternder Zirkus drungen ſeien und einen Anzug eine 


zogen werben, und für ein Puppen⸗ 
theater, an welchem die Kleinen fich er- 
göben, ift ebenfall® Sorge getragen 
morben. 


Kurz und Neu. 


* Die Jlinois Woman’z Preß Affo- 
ciation mird am Donnerftag, den 7. 
November, in der Händel-Halle.ihre re- 
gelmäßige Situng abhalten, für melche 
ein intereflantes, abmwechslungreiches 
Programm aufgeitellt ijt, welches aus 
Lotal- und Ynjtrumental-Borträgen 
befteht. U. W. wird ber „Spinäbee 
Mandolin Club“ mitwirfen. 


- * Der Biihof McLaren mweihte ge- 
ftern das neue, auf der Ede der Bel- 
mont und Epvanfton We. errichtete 
Pfarrhaus der St. Peters Episcopal 
Church ein und wurde dabei von dem 
Hülfs⸗Bi Ander 
n ei e äußerte 


 bürfte im Laufe der Zeit noch herzuge- | goldene, ihrem Sohne gehörige Ubr, 3 


wie $12 in Baar geftohlen hätten. 29 
mit der Aufarbeitung des yalleg Ben 
trauten Geheimpoliziften verhafi 
noch im Zaufe des Tages vier & 
tige Gefellen, al3 der That verd 
Kurze Zeit fpäter traf in ber 
mache ein Schreiben der ray 
nald ein des Ynhalts, daß 
meintliche Einbruch nicht j 
babe. Yhr Sohn Habe uy 
halben Tag frei —* 
ſe gelommen und hab 
ohne daß fie ihn fah, 
angeeignet. Die 
daraufhin in Fre 

Unter der An 





Einbrecher wurden nicht borge- 


en. x 
Abendpoſt. 
tiheint täglich, ausgenommen Gonntagt. 
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„Ubenppoft"-Gebäude . . . . 203 Fifth Are. 
Swiihen Monroe und Adams Gier. 
CHICAGO. ; 
Zeleyhon: Main 1495 und 1497. 


Wräs jeder Nummer, frei in’s Haus gelicheret 1 Gent 
Fi Breis der Sonntagpoft a. . . 2 Cents 
abrlich im Voraus beyaplt, tm ben Mer. 
” Gtaaten, portofrei 
Mit Eonntagpoh . 


\ Entered st che Postoffice at Chicaga, IL, as 
second elass metter. 


—— Zu viel verlangt. 

Mit der Bemannung der amerifa- 
niſchen Kriegsſchiffe ſteht es bekanntlich 
noch immer ſchlecht, aber deſſenungeach⸗ 
let will der Flottenkonſtruktionsrath 
© gleich vierzig neue Schiffe auf einmal 
„bewilligt“ haben. Wußer ben bier 
großen Shladhtfchiffen, melcdhe der 
Kongrek ohnehin bauen zu laflen " bes 
abjichiigt, und für melche er bereits bie 
Pläne eingefordert hat, hält der Kon- 
firuftiongraih noch folgende Fahrzeuge 
für unbedingt nöthig: Drei feefahrende 
Schladhtfhiffe von je 16,000 Tonnen, 
zwei gepanzerte Kreuzer bon 14,500 
Tonnen, ſechs große, ſechs mittelgroße 
und ſechs kleine Kanonenböte, zwei 
Kohlenſchiffe von 15,000 Tonnen, ſechs 
Schulſchiffe, vier Wachtböte und vier 
Schlepper. Zwar gibt der Konſtruk⸗ 
tionsrath zu, daß es „ſcheinen“ könnte, 
als ob er ziemlich viel auf einmal ver— 


lange, aber er meint, daß er „eigentlich“ | 


nur ein ſchon Yange vorgezeichnetes 
Programm miederhole, und daß die 
„Sommetrifche” Flotte, welche die Ver. 
Staaten durch die Erbauung diefer 
Schiffe erhalten würden, viel wirkſamer 
ſein würde, als die ziffernmäßig über— 
legenen Flotten mehrerer europäiſcher 
Staaten. 

Vom : rein technifchen Standpunfte 
aus ift es auffallend, daß unfere Sadj- 
berftändigen nicht ein einziges Torpedo- 
‚boot und*auc feine Torpedoboot=ger- 
flörer mehr gebaut haben wollen. Nad) 
ihrer Meinung ift nämlich diefe Kiafle 
bon Srieggmafchinen, auf welche vor 
einigen Jahren fo große Hoffnungen 
geſetzt wurden, vollſtändig werthlos. 
Dagegen ſind ſie im Widerſpruche zu 
vielen europäiſchen „Autorijäten“ ber 
Anſicht, daß die ſogenannten Panzer— 
loloſſe noch bedeutend vergrößert werden 
und trotz ihrer Ungefügigkeit eine 
Schnelligkeit von 19 Knoten erreichen 
follten. Der Laie kann felbfiverjtänd- 
Vich nicht beurteilen, ob unjere Autori- 
täten gemwichtiger find, al& die europät- 
fohen, oder ob fich nicht am Ende beide 
im Srrthum befinden, wohl aber darf 
er fi ein Urtheil darüber erlauben, ob 
die Ber. Staaten von Amerifa über- 
haupt einer fo gtoßen und«gemwaltigen 
Kriegzflotte bebürfen. 

Zum Schuge unferer ‘Häfen und 
Küften, fomwie zur Wahrung. unferes 
Anfebens nach außen bin würden bie 
bereits vorhandenen und noch im Bau 
begriffenen Schiffe ohne Zweifel genü- 
gen, — wenn fie mit Offizieren und 
Mannfchaften jo aut verfehen mären, 
daß fie jeder Zeit in Dienjt geflellt wer- 
ben fönnten. Müffen fie aber aus Man- 
gel an Offizieren und Mannjdaften 
theilmweife ftill liegen, jo hat e8 augen= 
Icheinlich feinen Sinn, nod) mehr Fahr⸗ 
zeuge einzuftellen, die im Kriegsfalle 
nicht in Thätigfeit treten könnten. Will 
alfo der Kongreß die verlangten Gelber 
für Schiffe überhaupt bemilligen, jo 
muß er zugleich für ihre Bemannung 
Sotge tragen. Er muß die Schwierig- 
feiten heben, auf melde alle Anmer- 
bungsverfuche bisher geftoßen find. 
Während fich die Offiziere nach einigen 
Sahren wohl würden bejchaffen lafien, 
ift e8 fo qut wie unmöglich, unter den 
bisherigen Bedingungen eine hinrei= 
chende Anzahl von Matrofen und See- 
foldaten anzuloden. Der Sold ift zu 
niebrig,” und die Behandlung ift zu 
ihledt. Somit müßte nicht nur die 
Bezahlung erhöht, jondern auch, dem 
Dffizierforp ein ganz anderer Geift 
beigebracht werden. Won welcher Art 
bie Herren Flottenoffiziere find, hat fich 
durch die Ausfagen vor dem Schley’- 
Then Ehrenaerichte beiler, al3 je zuvor 
herausgeſtellt. 

Die Verbeſſerung des Offizierkorps 
kann vielleicht vom Flottendepartement 
bewerkſtelligt werden, wenn dieſes nicht 
mehr ſo ausſchließlich unter dem Ein— 
fluffe der „Gejelfchaft” fieht. Dagegen 
ift die Solderhöhung lediglich eine 
„Stage bon Dollars und Cents“, die 
in erjter Reihe die Steuerzahler angeht. 
Schon jebt follen. diefe nad ben Vor— 
anfchlägen des Flottenjelretärs unge- 
fähr 100 Millionen Dollars das Yahr 


für bie bloße Unterhaltung ber Sriegs: | 


flotte aufbringen, abgejehen bon den 

Summen, die für ihre Vermehrung ge: 

se} werben. Wenn nun aber gar 

ereitd vorhandenen, die im Bau 

genen und die noch zu bauenben 

fämmtlich ausreichend bemannt, 

in, um bieß zu erreichen, bie 

ht werben follen, jo mürben 

saben mindeftend verbop- 

sürben die Ver. Staaten, 

Meltreich“ befiken, für 

alljährlich ebenfo viel, 

aufwenden, als das 
Großbritannien. 

Zandſoldaten eine 

wenn die Ka⸗ 


Der Monat Oktober war. mit feinem 
Haren Himmel: und milden Wetter der 
Landwirthſchaft im Allgemeinen ſehr 
Sale 'Er bradhte nirgends ſchwere 

röfte und die Ernten forinten ohne 
Berluft eingebradgt werben. Die MWeljch- 
fornernte ifgefidert und „das Enthül- 
3 bat, Dant dem fchönen Wetter, 
Kon quite Frortjchritte machen können.“ 
Für das Einfammeln von Baummolle 
| ließ das Wetter zumeift nicht$ zu wün- 

fchen übrig, und auch die große Mafle 
biejer Ernte ift bereits unter Dach und 
dad. Die Weiden waren faft überall 
gut; das milde, trodene — hier und da 
zu trodene Wetter — begünftigte das 
Pflügen und die Winterfaat fonnte un 
ter günftigen Umftänden ausgejtreut 
werden. Kurz, der Monatiwar freundlich 
für den Farmer; er hat feine Sade gut 
gemacht und ließ bei feinem Scheiben 
die Landwirthichaft der Ver. Staaten 
in günfliger, hoffnungspoller Lage zu- 
| 
| 


rüd. 

Daffelbe müfjen Induftrie und Han= 
bel von ihm fagen. Dad Belhäft 
blüht. Die Fabriten arbeiten und bie 
Eijenbahnen haben „alle Hände“ voll, 
die großen Waarenmaffen zu bemälti- 
gen, bie ihnen zur Beförderung ange- 
boten werden. Des Gejchäft des Lan- 
be3 pulfirt fräftiger als je zupor. durch 
diefe Hauptadern, und würde noch maf= 
figer fließen, wenn diefe — um bei dem 
Vergleich zu bleiben — mehr aufnehinen 
fünnten. Nach übereinitimmenden Be- 
rihten aus allen Theilen de Landes 
macht jich überall ein - Mangel an 
Frachtwagen fühlbar, ſo daß e8, bejon- 

| der3 in manchen $nbuftrien, fehmer ilt, 
| Beförderung für das Frachtqut zu er- 
langen. Diejer Wagenmangel macht 
fi) Hindernd fühlbar im Sohlenge- 
fhäft und hätte zu ernfteren Schiie- 
rigfeiten führen fönnen, menn eden 
nicht der Dftober freundlicherweife jo 
Ichönes, mildes Wetter gebracht hätte, 
das die Nachfrage nad} Kohlen verrin- 
gerte. Die volle Bedeutung diejes Wa- 
genmangel3 mwird erft Klar, menn man 
fich erinnert, daß die Eifenbahnen in 
ber jüngften Zeit ihre Transportfähig- 
feit ganz bedeutend erhöhten, und mei- 
ter berüdfichtigt, daß im Durfchnitt 
der wöchentliche Banfausgleich im gan- 
zen Lande im Dftober diefeß Yahres 
um mehr ald 20 Prozent höher war, ala 
im felben Monat 1900, in dem das Ge- 
ihäft auch recht gut ging. 

Und mie für die Landwirthfchaft im 
Allgemeinen find auch für die Indu— 
fttien und den Handel die Ausfichten 
recht aut. Das milde Wetter des Dflo- 
ber hat allerbings dem Kleingefchäft in 
germiffen Zmeigen etmas gejchadet und 
hier und da find Beltellungen auf Win- 
tergaare, mit denen die Fabrifanten im 
Rüdftande waren, widerrufen morben. 
Über diefer Verluft mag durch fpätere 
Nachbeftellungen wieder mettgemacht 
werden; jebenfall® ift er nicht groß, 
dern e& bleiben immer noch genug Be- 
telungen an Hand, die Fabriken in 
boller Arbeit zu halten. 

Sm Stahl- und Eifengejchäft jchei- 
nen die-Ausfichten befonders gut. Viele 
Yabrifen find mit der Ausführung der 
Aufträge Monate im Rüdftande und 


wo fchnelle Ablieferung verlangt wird, | 


müflen erhöhte Preife gezahlt werden. 
Ueberhaupt find die Preife fo Hoch, daß 
die Einfuhr deutfchen Stahls in grö- 
Beren Mafjen möglih murbe, aller- 
dings nur Danf der gleichzeitig jchlim- 
men Lage diejer Ynduftrie in Deutfch- 
| land. 
Schuhmaaren find in der jüngiten 
Zeit etwas im Preife geftiegen, und 
"wenn die Bejtellungen daraufhin aud) 
abfielen, jo ift der Markt doch gefund. 
Das lehtere gilt auch für die Webſtoff— 
Märkte. Die Wollwaarenfabrifen ba- 
ben aute Beftelungen an Hand und 
machen bebeutende Wolleinfäufe, fo 
daß der Wollemarft feit if. Nach 
Baummollmaare herrfcht IebhafteNadh- 
frage und e3 zeigt fich nicht3, das auf 
zu große Vorräthe jchlieken ließe. 
In Fall River ift noch Alles ruhig, und 
die Wahrfcheinlichkeit ift dafür, daß es 
aud am 4. November nicht zum Streit 
| fommen wird. Das Baugefchäft ift 
überall befriedigend. Große Ausftände 
| find nirgends im Gange und jomeit 
man mweiß nirgendwo zu erwarten. 
Die gefchäftliche Lage des Landes ift 
jan ber Schwelle des Winters befriebi- 
| gend und die Ausfichten für die nächte 
| Zufunft find gut. 
| QAusftelungs- Wehen. 


‘m heilften Glanze ihrer wunder: 
baren eleftrifchen Beleuchtung, uhter 
demTrompetengefchmetier von Militär» 
fopellen und . dem. Gefnatter bon 

| uerwerfäförpern mird heute Abend 
die Auzftellung in Buffalo zum Wb- 
Schluß gebracht. Die Benölferung ber 
Stadt wird ein Freudenfeft feiern, denn 
ihr ift durch die Ausftellung mancherlei 
Gewinn erwahlen. Die Mitglieder 
des Finanz⸗Ausſchuſſes der Ausſtel⸗ 
lungsbehörde hingegen werden ſorgen⸗ 
voll an die Folgen denken, welche der 
finanzielle Mißerfolg dieſes Unterneh⸗ 
mens nach ſich ziehen wird. Die Kon⸗ 
traktoren, welche die Ausſtellungs⸗ 
gebäude aufführien, haben noch die 
Halfte ihrer Geldforderungen vom Aus⸗ 
ftellungsdireftorium zu erhalten. Nach 
oberflähhlichen Schäßungen werden bie 
Inhaber der zweiten othelenbonds, 
welche im Ganzen ‚000 betragen, 
nach der Veriheilung des Gefammt- 
überjchuffes der Einnahmen über die 
großen Koften mit leeren Händen ba- 
dongehen müflen. Die erfie Hy f, 
im Betrage non $2,500,000, wurde bon 
Buffalo’er Banktierd gebedt, nachdem 
ihnen von ber Ausftelungsbehörbe bie 

fiherung 
ein von den Jnhabern der € 


| 


| 


| 
| 


ind $ a 
fih dem finanziellen Erfolg 
ftelfu — hr — 
weigerten lange, rpreiſe 
herabzuſetzen. Die Ermordung des 
Präſideten MeKtinleh in der Muſikhalle 
warf einen tiefen Schatten auf das Un⸗ 
ternehmen. Gar Mandher, der fonjt die 
Austellung befucht haben würde, blieb 
ihr, durch jene Schredenstunde abge- 
fchredt, fern; doch hat auch die chans- 
artige Unfertigfeit der Ausftellung zur 
Zeit ihrer Eröffnung — ein Fehler, der 
tmohl hätte vermieden werben fünnen — 
während be3 erften Monats ihres Be- 
fteheng zum finanziellen Mißerfolg bei- 
getragen. Beſonders die Handelsrei⸗ 
ſenden, welche damals die Stadt Buf⸗ 
falo beſuchten, vberbreiteten abſprechende 
Urtheile in der amerikaniſchen Ge— 
ſchäftswelt; die mißliche Folge davon 
war das Fernbleiben der auswärtigen 
Geſchäftsleute während der erſtenHälfte 
der Dauer jener Ausſtellung. 

Die Geſammtzahl der Beſucher 
wurde geſtern auf 8,200,000 angegeben, 
einſchließlich der etwa anderthalb Mil— 
lionen Solcher, welche auf Freikarten 
hin Zulaß fanden. Präſident Milbourn 
bon der Ausſiellungsbehörde erklärt, 
daß mindeſtens fünf Millionen aus— 
wärtige Beſucher zu verzeichnen ſeien 
und daß dieſe mehr als zehn Millionen 
Dollars Baargeld in Buffalo in Um— 
lauf gebracht hätten. Doch nicht nur 
den Geſchäftsleuten, auch der ganzen 
Stadt ſei dadurch ein großer Vortheil 
erwachſen. Neue Handelsverbindungen 
ſeien geſchaffen, die Stadt ſelbſt ſei 
durch die Ausſtellung in dieFrontreihe 
der amerikaniſchen Handelsſtädte ge— 
rückt worden. Die elektriſche Abthei— 
lung der Ausſtellung wäre als muſier— 
giltig für große Weltausftelungen von 
Kennern bezeichnet worben. 

Diefe hervorragende Schönheit und 
Reichhaltigfeit der eleftrijchen Abthei- 
lung wurde befanntlich durch die Aus- 
nußung der bon der Sammelftation an 
den Niagara-Fällen übertragenen 
Waflerfraft ermöglicht. Hätte die Aus- 
jtelungsbehörde ihre elektrifche Anlage 
durh Dampffraft 
müflen, fo mürbe ihr das eine meitere 
Mehrheit von etwa einer Million Dol- 
larö auf ihrem Wusgaben- und nun- 
mehrigen Verluſt-Konto verurſacht ha⸗ 
ben. Auf das Ausſtellungsfieber, von 
welchem in der letzten Zeit ſolche ameri⸗— 
fanifche Städte befallen waren, die 
gerne auf dem Wege der Reflame in die 
Höhe fommen wollten, dürfte der finan- 
zielle Mißerfolg der Buffalo’er Aus- 
ftellung eine nieberfchlagende Wirkung 
ausüben. 


Lokalbericht. 


Ans weiter Ferne. 


— — 


Acht angeblich von einem tollen Hunde ge⸗ 
biffene Kinder aus Colorado Springs 
treffen im hiefigen Pafteur 
Inftitut ein. 


Acht von einem tollen Hunde gebiflene 
Kinder trafen geftern in Begleitung ih- 
rer Eltern nach einer 1500 Meilen lan: 
gen Reife von Colorado Springs, Kol., 
im Chicago Bafteur Anftitute ein, und 
das neunte von bort abgereifte Slind 
wird heute in dem Anftitut erwartet. 
Die Kinder ftehen im Alter von vier 
bis neun Jahren und wurden am Iep- 
ten Sonntag von einem tollen Hunde 
gebiffen, der vor über 14 Tagen mit ei- 
nem berrenlofen, an der Zollmuth lei- 
denden Köter einen Kampf beftanben 
haben fol. Da die Eltern in ber 
Burcht lebten, daß ihre Kinder ebenfalls 
bon dem unbeilvollen Leiden befallen 
werben möchten, fo traten fie die unge 
Reife hierher an, um die Kinder in dem 
biefigen Ynftitut behandeln zu Laffen. 
Die Kinder wurden geftern Nachmittag 
“um fünf Uhr von Dr. Logorto empfan- 
gen und erhielten von ihm bie erjte 
Einfprigung des Heilferums. Logorto 
ift der Ankcht, daß fie ficherlich 
bor einem Anfall der Zollmuth bemahrt 
werben können, wenn bfe Behandlung 
innerhalb fünf Tagen von ber Zeit, da 
fie gebiffen wurden, erfolgt, daß aber 
nach Verlauf diefer Frift der Eintritt 
der Krankheit und damit ber fichere 
Tod zu befürchten fei. Er ſieht es des⸗ 
halb als ein Glüd an, daß bie Kin— 
ber noch geftern rechtzeitig hier eintra- 
fen. 

Die in Behandlung gegebenen Slin- 
ber find: Charles Gregory, vier Jahre 
alt; Katharina Lamb, 9 Jahre alt; 
Nellie MeAuliffe, 3 Jahre alt; Chefter 
MeAuliffe, 7 Jahre alt; Margaret Mc» 
Auliffe,, 4 Jahre alt; Hazel Vander⸗ 
verter, 6 Zahre alt; Agnes Wanderber- 
ter, 7 Jahre alt, und Hazel Mech, 8 
Jahre alt. Die Gebiffenen find jännmt- 
ih Kinder von Handmwerfer- Familien 
in Colorado Gpringd. Der Hund, 
melcher das Unheil anrichtete, ift ein 
Heiner jchediger Köter der Familie Mc» 
Auliffe, der vor eima 16 Zagen von 
einem berrenlofen Hunbdevieh angefal- 
len murbe und vor einigen Tagen beut= 
liche Symptome ber Hunbömuth zeig- 
te, worauf-er einen wüthenden Angriff 
auf bie Kinder unternahm, die, nichts 
Böfes ahnend, in feiner Nähe fpielten. 
Er wurde darauf gelöbtet unb einem 
Thierarzt zur Unterfuhung übergeben, 
ber an dem Kabaver alle Zeichen ber 
Tollwut entvedit Haben will. Die El- 
tern ber Kinder entfchloffen fich darauf 
fofort, die fämmtlichen Opfer bes tol- 
len Hunbes dem biefigen Pafteur-nfti- 
tut zu übermeifen. 


Ein alter Feind 
der Gesundheit und des Glückes sind 
Skrofeln—so hässlich wie je seit undenk- 
—— a 


in Betrieb ſetzen 


d et 


\ 
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Unterfuchung der Gepflogen- 
heiten ftädtifcher Bau-Jn- 
ipeltoren beantragt. 


Chef D’Reil verlangt eine erhöhte 
Bewilligung für das Polizei« 
Departement. 


Die Wiederanftellung des weißgewajchenen 
Joyce befürwortet. 

Raum daß die ftäbtifche Zinildienft- 
Kommiffion einigermaßen zu Athem ge- 
fommen ift, tritt an fie die Nothmwen- 
digfeit heran, eine neue Unterjuchung 
bornehmen zu laffen, und zwar eine, 
bie jchon längft nothmwendig gemejen 
ER einfchneidender Wichtig- 
eit ift. 


Bei der Zipildienft » Kommiffion » 


fprach geftern eine Delegation von Mit- 
gliedern dea „Gejchäftsperbandes Chi- 
cagoer Architekten” por, an deren Spibe 
als Wortführer Herr Henry Lord Say 
fand. Diefer führte in längerer An 
jprahe aus, daß bei der jtäbtijchen 
Bau-nipektion Durchitechereien bon 
jeher an der Tagesordnung gemefen 
und aud) unter der gegenwärtigen Lei- 
tung des Departements durch die Her- 
ren Kiolbaffa und O’Shea — menn 
auch mwahrfcheinlich ohne Willen diejer 
Beiden — noch lebhaft im Gange feien. 

Die Vorjchriften der Bauordnung 
mürben bon Architekten und Bauunter- 
nehmern täglich vielfady verlegt, und 
die Bau-Inſpektoren drückten beide 
Augen zu, wenn ihnen bafür etwas in 
die Hand gebrüdt werde. Häufig wer- 
de gegen die Bauordnung in jo gemwil- 
jenlojer Weife gefrevelt, daß jede Rüd- 
fiht auf die bereinftigen Bermohner ber 
Neubauten, die man errichtet, außer 
Ucht gelaffen werde. Auf diefe Weife 
fei die Aufführung von Gebäuden 
ermöglid, deren SKonjtruftion ganz 
im Style des Bubdenfied, unfeligen 
New Horler Angebentens, gehalten 
feien, von Gebäuden, die fich bei einer 
Yeuersbrunft nicht im geringften wiber- 
ftandsfähig ermeifen, fondern in fi 
zuſammenſtürzen würden, ehe dieLöſch— 
mannſchaften Gelegenheit erhalten wür⸗ 
den, ihre Thätigkeit recht zu entfalten. 

Herr Gay gab an, daß ſein Verein 
im Februar dieſes Jahres angefangen 
habe, Nachforſchungen auf dieſem Ge— 
biete anzuſtellen. Bald darauf ſei von 
ihm dem Bauamt eine Liſte von zehn 
bis zwölf damals im Bau begriffenen 
Gebäuden zugeſtellt worden, bei deren 
Konſtruktion die einſchlägigen Beſtim— 
mungen übertreten wurden. Es ſei auf 
die Meldung hin ſeitens der Behörde 
nichts gethan worden. Später wurde 
eine zweite Liſte eingeſchickt, auf der 
zwanzig Gebäude verzeichnet waren, 
und darauf eine dritte, noch längere. 
Die Unthätigkeit der Behörde ſei die— 
ſelbe geblieben wie zuvor. Beſonders 
machte Herr Gay die Kommiſſion auf 
ein großes vierſtöckiges Zinshaus auf— 
merkſam, welches Maurice Curran, 
nach Plänen des Architekten Thomas 
Biſchof und von dem Unternehmer F. 
Burke, an der Ede von 41. Straße und 
Grand Boulevard habe aufführen laf» 
fen. Daffelbe fei eine ?yeuerfalle der 
allerfhlimmiten Art. Der Bau-$n- 
fpeftor de3 betreffenden Diftrifts fei 
ein gemwiffer Thomas Scanlan. Diejer 
unterfcheide fich übrigend nur wenig 


| von feinen Kollegen, auf deren Eigen 


thümlichkeiten es zurückzuführen ſei, 
daß Bauunternehmer bei ihren Koſten⸗ 
voranſchlägen die Trinkgelder mit in 
Rechnung bringen, durch welche ſie ſich 
„den guten Willen“ der Inſpektoren zu 
erkaufen haben. 

Präſident Lindblom von der Zivil—⸗ 
dienſt-Kommiſſion ſchickte nach Bau— 
tommiſſär Kiolbaſſa, damit auch dieſer 
dieſe Mittheilungen anhören möge. 
Herr Kiolbaſſa war aber nicht in ſei— 
nem Bureau, weshalb ſein Chef-Aſſi— 
ſtent O'Shea herbeigerufen wurde. 
Dieſem bedeutete Herr Lindblom, daß 
die Kommiſſion einen gründlichen Be— 
richt über die Angelegenheit von ihm 
erwarte, widrigenfalls ſie die Unter— 
ſuchung ſelber in die Hand neh— 
men werde. Das wird muthmaßlich 
aber erſt recht geſchehen müſſen, wenn 
der fragliche Bericht jo gründlich aus- 
fällt, wie Herr Lindblom e8 erhofft. 

* * * 


Polizeihef D’Neill wird fommendes 
Yahr vom Stadtrath für fein Departe- 
ment die Bewilligung von $3,806,390 
verlangen, eiwa $375,000 mehr, ala im 
laufenden Jahre für die Polizei ausge- 
worfen worden find. Um der Stabt 
wirffamen Belizeifchuß zu geben, jagt 
Herr DMeill, gebraudt er mindeftens 
200 Boliziften mehr, als ihm jegt zur 
Derfügumg ftehen. Auch fei in dem 
Hinman Straßen-Revier ein Neubau 
für die Rebierwache unbebingt noth- 
wendig, Wird dem PBerlangen bes 
Chef3 gewillfahrt, fo wird die Polizei- 
madt im fommenden Sabre 2,700 
Scäußleute, 70 Detektive mit Serge- 
anienrang und 130 Sergeanten für ven 
Bureaubdienft zählen. Aur Bezahlung 
ber Gehälter feiner Angeftelten würbe 
ba8 Departement $3,608,690 gebrau= 


chen. 

Stabtfämmerer McGann hat Ber 
taufs-Angebote eingefordert vonGrund- 
ftüden, auf denen eine neue Rebierwacdhe 
an Stelle deren an der Harrifon Str. 
und ein meue® Sprigenhaus errichtet 
werben fann für ben Sprigenzug, der 
mit ber Abtragung ber „Armory“ fein 
bisherige® Duartier verlieren wird, 
Die Grundftüde müflen 50 bei 90 Fuß 
groß fein und von einander getrennt 
liegen. Das Grundflüd für die Re- 
biertmache wird in dem Diftrift ge- 
mwünfcht, welcher dur) die Sherman 
Straße, den See, die Harrifon und die 
12, Straße begrenzt wird; bie neue 
een fol gebaut werben in 


| 


Hheiliger Anfıd 
an 


BIETER 

Richter Hanecy hat feine Entfcheis 
bung in dem Duo Warranto-Verfahren 
gegen den Gastruft ziwar bereits abge⸗ 
geben, fie aber noch nicht formell ge= 
fält. Dem berrfdjenden Brauche ge» 
mäß wird ihm von dem Anwalt der 
fiegreichen Partei, in diefem Falle olfo 
ber Beople’3 Gas Eo., ein Entwurf ber 
Berfügung vorgelegt merben, melche 
diefe auf Grund der Entjcheidung ein- 
getragen zu fehen wünjcht. So lange 
dieje Eintragung no) nicht erfolgt ift, 
Ihmwebt ber Fall noch vor dem Richter. 
Diefer Umftand erklärt e8 au, daß 


| Richter Hanecy gegen den Zeitungsher- 


ausgeber Hearfi und defien Leute, weil 
biefelben fich über feine Entjcheidung 
in unböflicher Weife aufgehalten haben, 
wegen Mikachtung, bezw. Störung de3 
Gerichtähofes vorgehen fann und mes 
gen Verfuchs, den Richter dur Dro- 
bungen in feinen Entjcheidungen zu be- 
einfluffen. ; 
* * 

Politiſche Freunde des früheren Po— 
lizei-Leutnants Joyce ſprachen geſtern 
bei Mayor Harriſon vor und befürwor— 
teten auf Grund der im Kriminalgericht 
erfolgten Freiſprechung des Joyce, daß 
dieſer wieder angeſtellt werden möge. 


Der Mayor verwies die Fürſprecher des 


Gemaßregelten an die Zibvildienſt— 
Kommiſſion. Die Herren wandten ſich 
an deren Sekretär, Herrn Corcoran, 
der ihnen aber keinen tröſtlichen Ve— 
ſcheid gab. Die Anklage, unter welcher 
Joyce im Kriminalgericht prozeſſirt 
wurde, ſagte Herr Corcoran, hätte an— 
ders gelautet, als die, auf welche hin 
die Zivildienſt-Kommiſſion den Leut— 
nant für ſchuldig befunden habe. Es 
gebe Handlungen, die vielleicht nicht ge— 
rade gegen das Strafgeſetz verſtoßen, 
die man aber dennoch einem Polizei— 
beamten nicht nachſehen dürfe. 

* * * 

Die ſtädtiſche Steuerkommiſſion hat 
bei der ſtaatlichen Ausgleichungs-Be— 
hörde brieflich nachgeſucht, ihr in der 
Steuerfrage nochmals Gehör zu ſchen— 
ken, nachdem der Ausſchuß für Ein— 
ſchätzung des Aktienkapitals von Eiſen— 
bahn- und ſonſtigen Korporationen 
ſeinen Bericht abgeſtattet haben werde. 

— — 
Theures Pferd. 


Nicholis Grotz mußte geſtern für ei— 
nen alten, lebensmüden Klepper, der 
nur einen Werth von 50 Cents reprä⸗ 
ſentirt, 887 zahlen, und der Jammer 
iſt, daß der alte Gaul ſchon ſein Eigen— 
thum war und ſich im Beſitze der Fa— 
milie befand, ſeit er nach Beendigung 
des Bürgerfrieges von der Heereäver- 
maltung ausrangirt wurde. Im Auguft 
fuhr Grog an Evanfion Avenue (Ro- 
ger3 Barf) fpazieren. Seine Rofinante 
farambulirte mit einem Straßenbahn- 
wagen, dag Gejchirr riß und der Gaul 
trottete,-au feiner Lethargie fo unſanft 
aufgerüttelt, davon. Als Groß fich von 
feinem gewaltigen Schreden erholt hat- 
te, war das Pferd verſchwunden. Nach 
geraumer Zeit erfuhr Groß, daß fich die 
Schindmähre bei dem Thierarzt I. 9. 
Agnew in Behandlung gegeben hatte. 
Ugnerm hatte fie zurechtgeflidt und bei- 
nahe wie neu gemacht, verlangte aber 
$50 für Medizin und $37 YFutterfoften. 
Groß wollte natürlich nicht zahlen und 
murde verklagt. Geſtern verurtheilte 
ihn Richter Boyer zur Zahlung bon 

87. 


————— — — 


Beging wahrfchein lich Selbſtmord. 


Der 238 Jahre alte George P. Foſter, 
welcher ſeit ſechs Jahren als Buchhalter 
in Dienſten der Firma Marſhall Field 
& En. ftand, ift fett Montag [purlos 
verfchmunden. Seine Bücher wurden 
in Ordnung befunden. Geftern»erhielt 
feine rau, die mit ihren beiden fleinen 
Kindern im Gebäude Nr. 1156 Nord 
Albany Ave. wohnt, von ihm eine in 
St. Louis aufgegebene Depejche folgen» 
den Inhalts: „Ich bin gegangen, um 
Bater mwiederzufehen. George.” Fo— 
fler’3 Vater ift feit 14 Jahren tobt, und 
es wird vermuthet, daß der Abjender 
der Depefche durch fie feine Abficht an 
deuten wollte, Selbjtmord zu beashen. 
Er hatte zur Zeit feines Verjchmwindens 
eine größere Summe Geldes in feinem 
Belit. Die hiefige Polizei fomohl, «ls 
auch die von St. Louis werben Jich be= 
müben, Licht in die dunkle Angelegen= 
heit zu bringen. 


Kuappes Entfommen. 


Eine Anzahl Feuerwehrleute, die mit 
der Befämpfung eines Brandes bejchäf- 
tigt waren, der heute zu früher Mor- 
genftunde im Gebäude Nr. 1883 Auftin 
Üoenue ausgebrochen mar, entgingen 
nur mit Inapper Noth dem Schidfale, 
Dpfer ihres Berufes zu merden. An 
ber erften Etage des zweiftödigen Hau- 
je8 befand fich die Wirtbfchaft, im obe- 
en Stodiverk der Wohnung von John 
Duehl. Die Yamilie jchlief zur Zeit, 
al da3 euer auf bisher nicht ermit- 
telte Weiſe ausbrach, erwachte aber 
rechtzeitig und brachte ſich in Sicher⸗ 
beit. Eine Anzahl Fenerwehrleute ſtan⸗ 
ben am Haupteingang des Gebäudes, 
mit Löfcharbeiten befhäftigt, als das 
Dach einftürzte. Die Feuerwehrleute 
ließen die Schläude fallen und liefen, 
a8 Zeug und Leber Biel. Sie ent- 
famen unverlebt. Der achte Scha⸗ 
den wird auf $3400 dt 


* Robert McCay gerieth geftern in 
bem eSemonfeieh Miet bäube 
Be, ac SEEN 

onflitt, nach iwe e 
im Gebäude geduldet — * der en 
behauptet u er jei fein Haufire 
allein der Fabrftußlführer desauf be 

; ber 31. Straße und bh 

Une. befinblichen Gebäudes ivar geg 
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Der sejährige Jofeph Steinmetz; fommt in 

den Slammen um. —Sachſchaden 

se," . WgoD. 
Tod und Verderben hatte ein Teuer 
im. Gefolge, welches gejtern in Wau- 
fegan mwüthete, ein Menjchenleben for- 
derte und einen Sadhjchaden bon 
$50,000 verurfachte. Das Opfer war 
ber- 58jährige Yojeph Steinmeß, mel- 
cher in der Weſt Coaſt-Fabrik ver- 
brannte. Das Feuer brach gegen Mit: 
tag in der Fabrik aus, in der Asphalt- 
Berbahungen verfertigt wurden. Die 


Ylammen griffen mit unheimlicher: 


Schnelligkeit um fich und theilten fi 
ber Wilder Menning’schen Gerberei 
und der Fabrik der Porter Battery: 
Company mit, die arg befchädigt wur= 
de.. Die Weit Eoaft-Fabrif ftammte 
aus der Zeit vor 50 Jahren, al Wau- 
fegan ein Getreide-Berfandbthafen war. 
Der am Gebäude und Jnhalt verur- 
fachte Schaden beträgt $30,000, dem 
wenig oder feine Verficherung gegen- 
überjteht. Präfident der Firma ift E. 
U. Laughlin aus Chicago. Die Por: 
ter Batterp Company beziffert ihren 
Verluft auf $20,000. Die Verficherung 
beträgt $6000. 


0 
Antereffante Entiheidung. 


Eine einmalige Zühtigung jei faum 
ber Rebe mwerth und ficherlih Fein 
Sceidungsgrund — ſo entſchied ge— 
ſtern Richter Chetlain, als er das Ehe— 
ſcheidungsgeſuch der Ftau John G. 
Harris abſchlägig beſchied. Frau Har— 
ris hatte angegeben, daß ihr Gatte ſie 
mit der Hand geſchlagen habe, als ſie 
ſich ihm genähert hatte, um ihn liebzu— 
koſen. Später hätte er ſie eine „Schlam—⸗ 
pe“ genannt und ſie mit Waſſer begoſ⸗ 
ſen. Das hätte er öfters wiederholt. 
Der Richter entſchied, daß noch nicht 
erwieſen ſei, daß der Angeklagte ſich 
außerordentlicher Grauſamkeit ſchuldig 
gemacht habe, wies das Scheidungsge— 
ſuch ab, geſtattete aber der Patientin, 
das Geſuch auf Trennung von Tiſch 
und Bet zu ändern. 


- — Uuf dem Ererzierplag. — Leut- 
nant: „Alfo Sie find Athetjt, Einjäh- 
tiger? Na, an das Ererzierreglement 
werden Sie ſchon alauben müffen!” 

— Ausſicht. Freund: „Alſo 
morgen jteigft Du ins Eramen... wie 
wird’3 ausfallen?“ Student: 
„Hm, meine Angehörigen haben dies- 
mal große Hoffnung. 


Todes: Anzeige. 


In feiner Wohnung in Siour City, Jowa. 
ftarb geftern Morgen, den 1. November. 


Gapt. Seinrich Bueithoff 


in feinem 69. Lebensjahre. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Daric WBueithoff, Gattin: Osfar 
DBueithoff, Bruber, nebjt Samilie, 
Siour Eity, Jomwa. 
Elife Brad, Tochter, Hermann 
Brad), Schwiegerjohn, St. Aalepb, 


D. 
Autonie Sariorius, Tochter, Lud: 
wig Sartorius, Schwiegeriohn, 
Ehicago, JL 


Todes⸗Anzeiae. 


Unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte 
Scyweiter 

Roia Ditimer 
nad langem Leiden am PDonnerftag Nahmitz 
tag um halb 1 lihe fanfr entichlafen ift. Bes 
erdigung Sonntag, den 3. Nov., um 1 1lhr, 
von Trauerhaufe, 406 W. North Ave., nad 
Goncordia. Im ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Geſchwiſter: 

Marie Butcenihen, Alwine 
Linderman, Schweftern. 


fria Herman Dittmer, Bruder. 


Zodcd: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadridt, 

daß unjer geliebter Sohn 

Gar! Baul Julius Noe 
am Donnerftag Morgen um 8 Uhr 35 Min. geftor: 
ben ift. Das Leihenbegängnik findet am Sonntag, 
Nachmittags um 2 Uhr, dom Trauerbauje jeiner 
Gltern, 680 Setgwid Str., aus ftatt. Um ftille 
Theilnabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Larl Roe, DBater. . 

Mathilde Nor, geb. Fiiher, Mutter. 

Clara Hempel, Schweſter. 

Sans Hemvpel, Schwager. 

Albert Hempel, Neffe 


fafon nebit Anverwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Berbaud der Veteranen der deutſchen Armee. 
— Den Kameraden zur Nachricht, 
daß der Kamerad 
u Zudwig Welther 
BE geitorben if. Die Kameraden ber- 
tantmeln ji morgen, Sonntag, 
= Dormittag pünftlih um 11 Abe 
beim Trauerhauje Ro. 316 Weit 
43. Place. Beerdigung in Wald: 


ran; Gzara, Präf. 
.. Roeller, Ser. 


Zodes- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Rahricht, 

daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Barbara Iihlmanıı 
am Freitag, den 1. November, Morgens 8 Uhr, nad 
furzem Yeiden geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt au Dlontag, den 4. Nob., vom Xrauerhaufe, 
685 Milmaufee. Ave., um 9.30 Borm., nad der St. 
Bonifacius:Kirhe, de Noble und Gornell Str., 
von dort nad Sraceland. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: __ 

Sen Uhlmann, Batte. 
liiapety Uhlmann, Toter. 


Zoded: Anzeige. 
Zentonia Frauen:Berzin. 
Den Beamten und Schweitern die traurige Nach 
richt, daß Schweſter 
Rofie Dittmer 

bon 406 W. North Ave. am Donnerftag, den 31, 
Olt. verſtorben ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 3. Nod,, um 1 Uhr, vom Zrauer: 
haufe nad Goncordia ftatt. 

Yuna Zinte, Präfidentin. 

Yuguita Guenther, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Steuben⸗Loge 147 E. of̃ P. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nah: 
richt, dab — 
Bm. Rruetene yr 
ift. Die PVeerdigung findet ftatt Sonn: 
tag, 3. 2 im > Be ei €: 
a ın ’ . is 
Going übe. au eriheinen, um bem Berftorbenen 
ie legte Ehre zu ‚erweijen. 
9%. Garte, Rat. ©. 


Todes«-Binzeige. 
a en Morgen um 1 Uhr 
Eee —— 
Hinterbliebenen: 


ilmahıme bitten bie trauernnen 


u i a ’ * * — 
En 
rledrih Witt 


nad langem Leiden am Freitag, den 1. Ropember, 
Abends 11 Hhr, fanft im im 
Alter von 57 Jahren 14 Monaten. digung 
Sonntag, den 3. Nov,, am 1. Uhr, dom Trauerhanie 
48T Melean Unde., nad dem Union Ridge-Brienbef 
mit Rutihen. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Augufta Witt, Gattin. 

Bezite Burner Marie und 
Albert, Guflav, William und 
— Eamiseeriohe. 
Minnie Witt, Schwiegert 


Todes⸗Anzeilge. 


reunden und Bekannten die icht. 
u unjere liche Mutter — 
Friedericka Felten 
am 1. Rovember plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Gens —2* = 1} 
Uhr * — 212 Flether- Str., nad dem 
St. Lucas:Gottesader. Um fill i it: 
ten die betrübten Rinder: EURER 


ohu Felten, Sohn. 
Bine laut x te L 
arrie Felten, Schwi tochte 
Bilhelm Blaul, —— 
nebſt allen Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige NRachricht 
J unſer geliebter Gatte, Vater und —2 “ 
Mathias Schmitt 
im Alter von 65 Nabren 11 Monaten geftorben if. 
Beerdigung am Montag, den 4. November, vom 
Trauerbaufe, Hl W. 59. Blace, um 9.30 Vorm. 
nad der St. Martin’S-Kirde, don dort nach dem 
St. Ponifacius-Gottesader. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Barbara Schmitt, geb, Hein, Gattin. 
YAgathe, Sophie, Phillip, Frank, und Frau 
ate Glements und Frau Xena Stöder, 


inder. 
Beter, Barbara, Margaret Schmitt 
und frau Mary Dewald, Geihwifter. 


Zoded: Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nadricht, 

das unfere liebe Tochter 
Irma Mochr 
im Alter von 1 Jahr und 3 Monaten jelig im Herrn 
verjchieden ift. Beerdigung Sonntag, den 3. Novems 
ber, 1 Uhr Nahın., vom Trauerhaufe, 6120 Morgan 
Str., nah Mount Greenwood fFriedhof. 
Dtto Rochr und Marie Rocher, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankfagung. 


Allen Freunden und Belannten für die rege 
Theilnahme an der Beerdigung meines unvergeß— 
lichen Gatten 


frſa 


Otto Eeu, 


beſonders Herrn Paſtor John für die troſtreichen 
Worte am Grabe, ſowie dem Schweizer-Klub, dem 
Schweizer⸗Sängerbund, Senefelder Liederkrauz und 
den Angeſtellten der Veter Hand Brewing Co. für 
die herrlichen Lieder und reichen Blumenſpenden ſage 
ich hiermit meinen herzlichſten Dank. 
DBilhelmina Leu, nebit Kindern. 


Elmwood Gemetery. Fir 


Größter und fhönkter Friedhof in oder “> 
GChicage, nur 84 Meilen vom Gaurt Keufe 
gelegen, Ede Grand und 76. Ape., an der 
* St. B.eEiſenbahn. —VLotten ver ⸗ 
tauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen Mus 
#rirtem Büchlein Stadt:Offfee: 9032? 
293 R. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Duffes en von Madilon Sir. und Kar: 
lem Uve. rum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. —R 


Ale Aufträge xunſitſich und biſſigſi beſorgi. 


Zunalert. POWERS’ 


Iheater in 
Deon Wachs ner 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 3. November 1901. 
7. Abonnements-Vorstellung. 


Helix Neu! Ren! 


Ehilippis Die Miſſion 


Senfetions- | © 9°" —— 


Berfafier von 
Stük Erbe“, Doruenweg 


„Das er 
„Wohlthäter der Menſchheit“. 
Sitze jetzt zu haben. doſaſon 


Zwölftes Stiftungsfeſt, 
KONZERT und BALL 


—de3— 2,9nod 


gefangoereins „Harmonie“, 


Sonntag, den 10. November 1901, 
indtr Lincoln Turnhal:e, 
Diverfey Boulevard und Sheffield Une. 
anfang 8 Uber Ab 
Eintritt 50e 


Großes Konzert und Ball 


— der 
Harugari Liedertafel 


— am — 
Sonntag, den 3, November, 
— i 


n 
Schoenhofen’s groker Halle. Anfang 7 Uhr 
Abende. Tiddet? <He @ Perfon. Als Shlußnum- 
mer gelangt zur Aufführung: 270f,2no 


„Der Trompeter von Sädingen‘’. 


Viertes Stiftungsfest 


„..Deranftaltet vom... 


Schwäbischen Frauen-Berein 
in Yondorf’s Halle, Ede Rorth Uve., und Hal 
jted Straße, am Sonntag, den 17. November 
1901. Eintritt 25e @ Perfon. Anfang Nahmit- 
tags 3 Uhr. 2708,9,16n0 


nie 
7. Stuftungsfet "rtunder Konzert u. Ball 
— veranftaltei yon der — 
LIEDERTAFEL FREIHEIT, 
unter Mitwirkung befreundeier Vereine, am Sonns 
tag, den 3. Nopember 1001, in Müllers Halle, Ede 
nu * * Garn Str. — im un: 
verfau ie Perfon; an 250 
Berion. — Anteng 3 Uhr Nadm. - Mott,Qnon 


Aroßes Herbft-Konzert und Ball 


arrangirt ben 


der 

Liedertajel Borwärts 

in Yondorf’s neu renovirter Halle, 
Ede North Ave. und Halited Str., am Samftag, den 
2. November 1901. Anfang 75 Uhr Abends. — 
Tidets im PVorverfauf 250 für Gert und Dame, 
An der Kaffe, 25e die Perfon, 

Zurner, Achtung! 

“ Die Delegaten des Chicago Zurndezirts fahren in 
der Zagiagung nad a mittels der Gbi» 

6 Zerunal-Badı. Die —— den Is 
vol an 5. Ave. und Barriion Str, Sam um 4 übe 
Nachm., 5 Uhr 30 und 6 Uhr 20 Min. Abe Sonne 
taq Vormittag um 10 Uhr 25 Min. und 1 Wr OMin, 
Nadın. Rüdfahrt: 6 Uhr 10 Min, Abends. 


Germania Frauen-Verein. 


11. Stiftungs⸗Feſt! 
Sonntag, den 10. November, in ber großen Wider 
Bart Halle. 50158 W. North Ave, WUnfang 3 
Tidets, 150 die Perjon. ſaft 


Uhr Nachm. 


TIVOLI PALMGARTE 


149-151 Ost North Ave, 
Gustav Dieckmann, Eigenthümer. 


Großes Konzert!! 


Samſtag Abend, Sonutag Rad: 
mittag und Sonntag Abend. 


Wihtige Bekanntmachung 


Bon ei befaunten 
on einem rn ns 


It e8 mir gelungen, den ganzen 
Damen: Hüten 


Er: Dollar zu kaufen, und zwar: 
Klein 4% Milmautee 


e 
für Herr und Dame, 


fe. n 
und jo weiter « ib 0 
tigen Einfanf. 


— mn 3.Oi | 


7 





Sorten , von 
und Größen. i 85 bis 850 
mit dem — Preife gekrönt auf 
der Parifer Ausftellung 1900. 
Bon allen guten Ofen-Handlungen geführt. 
——— 


Lokalbericht. 


Bereins⸗Rachrichten. 


Heute Abend finden die folgen den in: 
tereffanteri Feftlichfeiten ftatt. 


Die Liedertafel Bormärts 
wird Heute, Samftag Abend, den 2. 
November, in Vondorfe Halle, 
Ede ‚North Avenue und Halfted 
Straße, ein großes Herbit-Kon- 
jet mit Ball veranitalten. Ein 
ausermwähltes reichhaltiged Programm 
fteht fchon feit Wochen in Vorbereitung 


und enibält für die gefttheilnehmer Tel= | mehr. 


tene Ueberraſchungen. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß ein unermüdliches Ar— 
rangements⸗Komite ebenfalls ſchon ſeit 
längerer Zeit mit den nöthigen An— 
ordnungen beſchäftigt iſt. 
ger werden bei dieſer Gelegenheit ſel— 
tene Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit 
ablegen und den Feſtabend zu einem 
hohen Genuß geſtalten. 

Die Reuter-Loge Nr. 40 
des Ordens O. M. P. beabſichtigt, am 
heutigen Samſtag Abend, den 2. 
November, in der, Ecke 12. 
und Waller Straße belegenen 
Arbeiterhalle ihren 15. Jahresball 
abzuhalten. Daß es dabei urgemüth— 
lich zugehen wird, dafür bürgt das 
ſchon jetzt ſehr in Anſpruch genommene 
Arrangements-Komite ſowie der Zu— 
trauen erweckende Name dieſer Vereini⸗ 
gung, der unwillkürlich an die „Läu— 
ſchen und Riemels“ erinnert. Und es 
wird ſicherlich ein ſpannendes „Läu— 
ſchen“ zu erzählen geben, wenn das 
große Ballfeſt Morgen früh beim 
en feinen Abjhluß gefunden 
a 

Ihr viertes GStiftungäfeft nebfi Ball 
begeht am heutigen Samftag Abend 
in Uhlich's Halle, Nr. 27 N. 
Clarf Straße, die Germania 
Hebammen-Affociation Nr. 
1. Trotzdem dieſe Geſellſchaft 
noch zu den jüngeren Vereinen 
zählt, kann ſie ſchon mit Stolz 
auf eine bedeutende Mitgliedſchaft ver— 
weiſen. Sie hat übrigens ſchon bei 
ihren früheren Veranſtaltungen wieder— 
holt gezeigt, daß ſie es verſteht, ihren 
Freunden angenehme Feſtlichkeiten dar— 
zubieten. Gleichzeitig mit dem heuti— 
gen Feſte wird Kollegin Auguſte Mor— 
witz ihr 25jähriges Berufs-Jubiläum 
feiern. 

Stramm und ſchneidig, wie ſie es 
ſtets waren, werden heute, Samſtag 
Abend, die Mitglieder der Krie— 
ger-Kameradſchaft in Schön⸗ 
hofen's Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Ave. einziehen, um das 15. Stif— 
tungsfeſt ihrer Verbindung bei Spiel 
und IZanz fefllih zu begehen. Die 
Krieger-Rameradfchaft erinnert daran, 
daß Kameraden fämmilicher Militär- 
bereine, wenn fie ihr Vereingabzeichen 
tragen, freier Eintritt gewährt wird. 
Es verſteht fih von felbft, daß für alle 
Bebürfniffe der Feitgäfte in umfaffen- 
der Weile geforat ift. Wer fich einen 
fidelen Abend wünfcht, jollte unbedingt 
fommen, _ 

Bon „Chicago Northme- 
tern Unterftügungsperein 
wird heute Abend in der Aurora= 
Zurnhalle, Ede Divifion Straße und 
Afhland Ave., ein großes Stiftungs- 
feſt nebſt "Ball veranitaltet. Da? 
aus H. Dierks, 3. Siewert und 9. €. 
S. Hartmann: beftehende raftlofe Ar- 
tangement3-Komite ift fleißig an ber 
Arbeit, um die nöthigen Vorbereitun- 
gen zu treffen, und berfpricht ven 
Freunden des Unterjtügungs-Bereins 
einen herrlichen Treftabend. Für jede 
Art Unterhaltung, fowie au) für die 
Labung des Speife und Trank bedür— 
fenden inneren Menfchen ift beiten ge- 
forgt worden. 

Der erſte ungariſche Kran— 
feneUnterftüßungs - Ber- 
einvpon Chicago und Umge- 
gend veranjtaltet heute Abend in der 
Apollo⸗ Halle. an der Blue Island 
Avenue, nahe der 12. Straße, feine 
neunte jährliche Unterhaltung nebſt 
Tanzvergnügen. Nebſt den bei derar⸗ 
iigen Feſtlichkeiten üblichen Unterhal⸗ 
tungen wird bei dieſer Gelegenheit eine 
ausgezeichnete ungarifche Zigeuner- 
Mufittapelle Tonzertiren. Für gute 
Erfrifhungen aller Art ift ebenfals ‚ges 
forgt worden, fodaß an einen vergnüg- 
ten Abend wohl faum zu zmeifeln ift. 

Die vom Chicago Shüpken- 
Berein für die heurige Gaifon be- 
ftimmte Schießzeit fand am letzten Don⸗ 
nerſtag ihren Abſchluß. Noch nie zu— 
vor ſeit dem Beſtehen des Vereins war 
die Theilnahme an den verſchiedenen 
Preisſchießen eine ſo rege und zeugten 
die Geſammt⸗ wie die Einzel⸗Leiſtungen 
der Schützen von ſolchem Foriſchritt, 
wie während der ſoeben verſtrichenen 
Saiſon. Es wurden während derſelben 
acht Medaillen filt Schützen erſterKlaffe 
und vier für ſolche zweiter Klaſſe ge⸗ 

ftet. Die beſte Leiſtung hat wohl der 
Schütze F. Staar aufzumeifen, der mit 
vier nacheinander abgegebenen Schüffen 
pier zoihe ahnen, alfo 100, d.h. 
fämmtliche mögliche Ringe jcho of. 

Unter dem Borfihe ihres tälidenten, 
bed Richters Brentano, hielt geſtern 
—— die Deutſche Geſell— 
ei * en ab. 


| 


Die Säns | 


ee f ——— 
igkeits chaft, un 
Br. als Gefhäftsführer. Aus bem 

Bericht des letztexen über die Thätigkeit 
der Geſellſchaft ging herbor, daß von 
53 Unterftügungsgefuchen 51 berüdfich- 
tigt wurden. Unterftügt murben 27 
Familien mit 69 Kindern, jomie 24 
alleinftehende Leute. Dafür wurden 
$191.02 bezahlt. In vier Fällen wur⸗ 
den Koſt und Logis bewilligt und in 
dreien Schuhe geſchenkt. Die Beiträge 
bon den Mitgliedern betrugen ein— 
ſchließlich des Geſchents vom Schwa⸗ 
benverein $435, Als neue Mitglieder 
murben bie Theilhaber der Yirma Wal: 
ter Neger & Co. aufgenommen. 

Der 35. Jahresball des Chicago 
Bäder- Unterftüßungs- 
Bereins, verbunden mit Konzert 
und Fahnenweihe, findet heute Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt. Das 
für die Feſtlichkeit vorbereitete Kon— 
zertprogramm iſt ſehr reichhaltig 
und weiſt eine Anzahl hochintereſſanter 
Nummern auf. Unter denſelben ſind 
beſonders hervorzuheben: ein Violin— 
ſolo „Sweet Spirit“ von Louiſe 
Maier; ein Tenorfolo „Nua mei Ahn’! 
zwonzig Xohr“ von Zeno Pfeit; ein 
Baritonfolo „Das Grab auf der Hai- 
de“ von Xofeph Kramer, und andere 


Der Chicago Bäder-Gefangverein 
wird das Felt mit einigen feiner 
Glanzleiftungen verjchönen. 


um Golerans Pla. 


Dor Kreisrichter Baker fand heute 
die mündliche Verhandlung ftatt in 
dem Verfahren, welches die Zinildienft- 
Reformliga angeftrengt hat, um feitzu- 
ftellen, ob Qufe Eolleran überhaupt be- 
rechtigt ift, feinen Pla an der Spite der 
ftäbtifchen Geheimpolizei zu befleiden. 
Anwalt Lindley machte befanntlich gel= 
tend, daß die Beſetzung der Stelle auf 
dem Wege eines regelmäßigen Beförde- 
rung3 = Eramens hätte erfolgen müf- 
fen und nicht auf dem einer „offenen“ 
Prüfung, zu der fi) Polizeibeamte aus 
allen Rangtlaffen al3 Kandidaten mel: 
den durften. Herr Griffin, der Sad: 
malter Collerans, erhob den Einwand, 
die Vertretung der Anklage hätte nicht 
nachgemiefen, daß e3 die Stellung eines 
Chefs der Geheimpolizei überhaupt ge= 
be. Der Richter ließ ich indeffen auf 
diefe Spiegelfechterei nicht ein. Die 
Verhandlung wurde am Nachmittag 
fortgeſetzt. 

— — —ï—ï — — 
Ein ſchöner Oktober. 


Nach dem amilichen Ausweis der 
Wetterwarte hat ſich im vergangenen 
Monat die Durchſchnitts-Temperatur 
(mit 55 Grad) auf 2 Grad über den 
für Oktober feſtgeſtellten Durchſchnitt 
geſtellt. Der feuchte Niederſchlag blieb 
dagegen um 1.38 Zoll hinter dem Okto— 
ber-Durchſchnitt (2.67 Zoll) zurück. 
Der wärmſte Tag des Monats war 
der 1. (85 Grad), am kühlſten (33Grad) 
iſt es am 17. geworden. Die ſtärkſte 
Temperaturſchwankung machte ſich am 
21. bemerkbar. Sie betrug 28 Grad. 
An 18 Tagen des Monats herrſchte 
völlig klare Witterung, an 7 war der 
Himmel zum Theil bewölkt, wirklich 
tegnerifche Tage waren nur 6 zu ber- 
zeichnen. 


Leidhe geborgen. 


Die Leiche eines ungefähr 35 Jahre 
alten unbefannten Manned wurde 
heute am Sübdende der Wells GStr.- 
Brücke aus dem FFluffe gezogen und nach 
Rolftons Beitattungsgefhäft, Nr. 22 
Adams Str., geihafft. An der Leiche, 
die anjcheinend zwei Wochen im Wafler 
gelegen hat, murde nicht8 gefunden, mas 
Auffhluß über die Berfonalien des 
Verfiorbenen hätte geben fünnen. Der 
Todte mar mit braunen Beinkleidern 
und einem fchwarzen Hemde befleibet, 
hatte aber feinen Rod an. Er hat brau= 
nes Haar, gleichfarbigen Schnurrbart 
und dunfle Hautfarbe. In den Hofen- 
tafehen fand man 15 Cents und einen 
Schlüſſel. 

As 
Früdte des Sieges. 


Der Sieg, den die „Zeachers’ Tebe- 
ration“ über den Steuerausgleichung3- 


Rath errungen, hat unter Anderem auch- 


zur Folge, daß Hunderte von Lehrerin 
nen, die dem genannten Verein biaher 
fern geltanden haben, fich bemfelben 
jet voller Begeifterung anfchließen. 


Kurz und Neu. 


* Der Zabltag der Polizeibeamten 
ift borübergegangen, ohne daß fidh 
Geldverleiher mit Gehaltsübertragun: 
gen gemeldet hätten. Hülfs-Rorpora= 
tiond-Anmwalt Figgerald erklärt, die 
Stabtfämmerei würde folche üeber 
tragungen künftig in keiner Weiſe mehr 
berückſichtigen. 

* Das Poſt-Departement in Waſh⸗ 
ington hat mit einerMinneapolifer Ge: 
ſellſchaft, die ſich mit dem Betrieb von 
Automobilen befaßt, einen die Zeit 
bom 1. Januar 1902 bi8 zum 30. Juni 
1903 dedenden Kontrakt, abgejchloffen, 
nach welchem die Gejelichaft gehalten 
ift, hier in Chicago ein mittel Auto- 
mobilen betriebenes Shitem zur Ein» 
jammlung von Poftfachen einzuführen. 
Der Kontrakt wurde von dem biejigen 
Vertreter der Gejelihaft, Linton, uns 
terzeichnet, 

* Am Bunbdesfreiögericht wurde 
ftern von lorence, French gegen 
New York Mufical Courier Eo. ein 
Verfahren eingeleitet, durch welches die 
Klägerin, melde ald Correfpondentin 
und Anzeigen = Ugentin des Mufical 
Eourier thätig war, $3477 einzuflagen 
hofft, welche ihr die Yırma angeblich 
als Honorar und Kommiffion —** 
blieb. Die verklagie — 5— macht 
bem gegenüber geltend, bie Klü- 
gerin Komm auf elek. 
trafte — * auf welche nf fel- 
|;ber nod) feine | Das 


die 


Die I weden Ihe Sterflein ; m 
—— Dental Re den — 
Präfidenten McHinley beitragen. 

Die Veteranen bed Bürgerfrieges 
werden au zu dem imal, 
welches bie Nätion dem Märtyrer-Prä- 
ſidenten MeKinley errichten wird, ihr 
Scherflein beitragen. Der Chef-Rom- 
manbdeur der ©. X. R., Eq Torrence, 
hat einen diesbezüglichen Aufruf an alle 
Pofien der Vereinigung erlaffen. 

General Torrence hat folgende Her: 
ren zu Mitgliedern bon jeinem Stabe 
ernannt:' 

General-Adjutant, Silas H. Tow⸗ 
ler, Minneapolis, 

General-Quartiermeifter, Charles 
Burrows, Rutlerford, New Jerſey. 

General-Auditeur, Henry M. Duf—⸗ 
field, Detroit. 

Generalſtabschef, A. Noel Blakeman, 
Mount Vernon, N. Y. 

Zu Mitgliedern des Vollziehungs- 
Ausfchuffes wurden ernannt: Willtam 
9. Armitrong, Indianapolis; Edgar 
Allen, Rihmond, Ba.; Loren W. Col- 
ling, St. Cloud, Minn.; ð M. Ster- 
rett, St. Louis; Thomas ð . Sample, 
Allegbenn, Pa.; Thomas W. Scott, 
Fairfield, Ill.; s. C. James, Cenier— 
ville, Jowa. 

Allan C. Bakewell von dem Lafayet— 
te Poſt Nr. 140, New VYork, iſt zum 
Spezial-Adjutanten ernannt, um als 
ſolcher für die Einführung militäri= 
Ihen Unterrichts in den öffentlichen 
Säulen zu wirken. Er wurde ermäd;- 
tigt, fich je einen Affiftenten aus jedem 
Staate zu wählen. 

Der Chef-Kommandeur Thiftlemood 
bom SNinoifer Departement hat folgen= 
be Herren zu Abjutanten jeines Stabes 
ernannt: 

Silas E. Bascon, George P. Shil⸗ 
lito, Cuno bon Gaufig, George %. Me— 
Knight, William Busby, Franf W. 
Ah, Jacob Eaffyn, %. M. Simpfon, | 
E. 8. Weltfal, Peter Klein, 3. W. 
Starr, Kofeph Hubort, Williaın €. 
Bonehil, Charles E. Shelhamer, 3. | 
P. Hothtiß, Zofeph Schlund, %. D. 
Thompfon, T. D. Wallace, Adelbert 
Batchelder, 
George C. Abbott und WR. Mizell. 

Jeder „Poſten“ iſt in dieſem Jahre 
um Beiträge in Baar zur Beſchaffung 
von Weihnachtsgeſchenken für die Kin— 
der in den Soldatenheimen angegangen 
worden. 


KouzertinderNordiceite- Turnhalle 


Das Metrnnolitan Orceftra wird 


Richard U. Kanterdurh, | | k 
| fung automobiler Gefährie ausgeftellt 


Zur nicht geringen Verwunderun 
bon Kapitän Wheeler und Leutnant. 
Haines beantragte heute Hilfaftabtan- 
malt Yacob Ingenthron im Marmell 
Straßen-Polizeigericht die Niederichla- 
gung des Verfahrens gegen Anton R. 
Manfing, einen Angeftellten der George 
Bullen Malting Company, der dann 
aud) ftraffrei entlaffen wurde. Die bor⸗ 
erwähnten Polizeibeamten behaupten, 
daß die Handlungsmweife ngenthrons 
ſchwer zu rechtfertigen fei; Ingenthron 
felöft aber verfichert, daß feine Beiveife 
gegen den Angeklagten borlagen. Ka⸗ 
pitän Wheeler erklärt, daß er eine Un 
terfuchung beantragen wird, um feftzu- 
ftellen, ob e3 wahr ift, daß Belaftungs- 
| zeugen, die vor Richter Holdom erfihie- 
nen waren, um Zeugniß gegen Manfing 
abzulegen, von der gegnerifihen Partei 
bewogen wurden, nach Haufe zu gehen. 
; Leutnant Haines ftellt jogar in Aus= 
| ficht, daß Verhaftungen in der Angele- 
genheit vorgenommen werben miicben. 

Manfing wurde auf Anordnung des 
Stadt-Rolleftord megen unbefugten 
BVerfaufs von Bier verhaftet. 

—90 ——— 


Das Wafler. 


Der ftäbtifche Chemiker bezeichnele 
heute Vormittag das ftäbtijche Lei- 
tungsmaffer aus der Hyde Park: und 
der Late View-Station al3 qui, das 
> ben anderen Stationen als braud- 
ar 
— — — — 


Kurz und Neu, 


* im Gamariter = Hofpital jtarb 
heute Morgen der 22jähr. Fred Ham= 
mel, melcher geftern Nachmittag beim 
Aufhängen enes Schildes von dem Ge=- 
bäude No. 212 Madifon Str. ftürzte 


| und fich einen Schädeldruc zugog. Der 


| 
| 


| 


Berftorbene war auf der Ede der Elepe= 
fand Abe. und Wisconfin Str. wohn— 
| bat. 

* Den Damen Frances E. Slabe, 
m. Counfelman und 9. D. Sturtevant 
find vom Departement für Eleftrizi- 
tätömwelen heute „nach glänzend beflan- 
dener Prüfung” Lizenfen für die Len- 


| worden. 


morgen Nachmittag unıer der Leitung | 


feine tüchtigen Kapellmeifters Karl 
Bunge in ber Nordfeite-Turnhalle ein 
Konzert veranftalten, in melchem die | 
Soliften AnnetteMoore, Sopran; Gre- 
gori Alerandrowit Gait-Hody, PVioli- 
nift, auftreten und das folgende Bro> 
gramm zur Durchführung gelangt: 


WEbEitT. 
. Mari, „En Avant” 
2. Duverture, „Zauberflöte“ 
Violin-Konzert in „G“-Moll 
(Gregori Aleranpromit Saib- Hocky.) 
Drei Tänze „Heinrich VIII.“....... Gernan 
3. Theil. 
Dupderture, „sFeitival“ 
Aria, „Lieti Sianor,” PAR 
(Annette Moore.) 


Marih, „Suldigung“ Wagner 
Walzer, „Espana Watdteufel 
Partie aus „Die Fledermaus“ ee Strauß 


„A Nigbt’s Frolie 
. „gamona,“ ein — 
Marſch, „VY. C. 


— 
Konzerte im NRienzi. 


Sn Emil Gajch’3 beliebtem Fami— 
lienlofal „Ihe Rienzi“ an Clart Str. 
und Diverfey Boulevard, wird morgen 
Nachmittag und Abends das Salbatore 
Zomafo-Quartett unter der Leitung 
feines Dirigenten Errico Sanfone kon— 
zertiven. Für Nachmittag ift das 
Dee Programm ausgewählt wor- 

en: 


— 


Larſen 
„Hugenotten“ 
Meyerbeer 


as 


Herman 
Antermez3o..Yoraine 


NSS px 


—2 


1. Theil. 
.Warſch, „Chriſtian“ 
2. Walzer, „Au Revoir“ 
3. Vartie aus „Tannhäuſer“ 
Ouver türe, „Ungariſches Luftipiel“.. 
2. Theil. 
5. „Greme de la Greme“ 
. „Danfe Galienne“ 
Oupertüure aus „Freiſchütz⸗ 
3. Theil. 
Air de Ballet, „Loves’ MWhitpre“ 
Partie ans „Aida“ 
. Walzer, „Auf dem’ Rhein“ 
5 Marke, „Chicago Amercan“ 


Das für den Abend beflimmie Bro- 
gramm ift ebenfalls jehr interefjant 
und bürfte ſich großer Theilnahme er= 
freuen. 


Clauder 
Waldteufel 
Wagner 
Keler Bela 


Tobani 
Langey 
Weber 


NKeler Bela 
Godard 


— — — — 
Horſchs ſtonzerthalle. 


In Horſch's beliebter Konzerthalle, 
Nr. 254 Oſt North Ave., findet heute 
Nachmittag und Abend wieder eine der 
beliebten Vorſtellungen ſtatt, die ſich in 
legter Zeit eines ausnahmsmeife fiar- 
fen Zufpruchs erfreuten. Die Wiener 
Soubrette Anna Rehmald tritt in ihren 
bezaubernden Rollen auf, und das aus 
ben „Probit3” beftehende Gefangs- 
Duett wird eine Reihe ganz meuer 
Nummern bortragen. Der Gefungs- 
fomiter Rihard Wagner mird —* 
außerdem in ſeinen großen Lacherfol⸗ 
gen probuziren. Der Eintritt ift durch⸗ 
aus frei, 


* Die Großgefchivorenen haben fich 
heute gleich nach ihrem Zufammentreten 
mwieber vertagt, werden aber am Abend 
noch einmal zufammenfommen, um bie 
erhobenen Anktlagen zu unterzeichnen 
und ihren Schlußberiht an Kriminal- 


richter Ball abzuftatten. 


‘* Die „Bilitation Nurfe Affociation 
of Chicago“, deren Bureau fich in dem 
immer No. 1408 Unity-Gebäube be» 
nbet, hat foeben einen Bericht veröf- 
fentlicht, in welchem fie mittheilt, daß 


mährend ded Monats Oktober 548° 


Krante von ihren Mitgliedern egt 
wurden. Krankenbeſuche — 


rend des Zeitraumes 2,757 abgeſtattet. 


* Der a ie Robert — 
638 ——— 


* Die „Civic Federation“ wird der 
nächſten Legislatur Zuſätze zu dem 
Geſetz bezüglich der Beſtrafung ſolcher 
Perſonen unterbreiten, welche öffent— 
liche Beamte oder Gefchworene beſtechen. 
Das Geſetz ſoll derartig amendirt wer— 
den, daß ſolche Beſtechungskünſtler 
ohne Schwierigkeit gefaßt und beſtraft 
werden können. 

* Zu Mitgliedern der Penſionsbe— 
hörde der Schulverwaltung find Frl. 
ı Elizabeth 8. Root und Thomas ©. 
Deegan wiedergewählt worden. Die 
Abjlimmung hat am Freitag Ttaitges 
funden und e& wurden 2047 Stimm- 
zettel abgegeben. Die Penfionsbehörde 
wird fich der vielen Austrittserflärun- 
gen wegen, die eingelaufen find, ohne 
Frage gezwungen ſehen, die Penſions⸗ 
beträge herghzuſezen. Dieſelben ſtellen 
ſich jetzt —— bis 8600 das Jahr. 

— — — 


Alle, die durch Kriege oder Unfälle 
verkrüppelt wurden, sind nur eine Hand- 
voll im Vergleich zu der hülflosen Menge, 
die von Rheumatismus und Gicht heim- 
gesucht sind. Von allen Heilmitteln ge- 
gen diese Leiden hat keines die durch- 
schlagende Wirkung des weltberühmten 
“Anker” Pain Expeller. Preis 25 cts, 
und 50 cts. per Flasche. 


— — —— — 
Brieftaſten. 


* 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard Hop 
Rechtsanwalt, Zimmer 514 Tacomas Gebäude, * 
131 LSaSalle Str., Chicago, ZU.) 


Paul W. — Ein Teftament ift giltig, wenn 8, 
gleichviel in welder Form, den Willen des Grblafs 
ters Far und unziveideutig zum Ausdrud bringt und 
von ibm, jowie don zwei glaubiürdigen Beugen uns 
tergeichnet ift. DBefondere Imftände, iwie die bon 
Ihnen erwähnten, machen allerdings die Beobadhtung 
gewifier aeieglicher Formen wünſchens werth. Wen— 
den Sie ſich wegen näherer Auskunft an unſeren 
Rechtsberather. 

G. W. W. Adams Str. — Solche Vollmacht 
muß von cinem öffentlihen Notar beglaubigt fein, 
und dann muß die Ilnterjchrift des Notars vom 
deutihen Konjul beicheinigt werden. /Weide baden 
für folhe Dienftleiftung gewille Gebührenjäße. 

Le. 8, Apondale — Auber der Pferdeichau 
findet aud noch eine Viehansitellung ftatt. Die ek: 
tere wird im Ausitellungs-PBavıllon der Viehhöfe a 
gebelten und Anfangs Dezember eröffnet. 

A FR Contre Apdc. — Cs ift möglic, 
daß das ungewöhnliche Ausihtwigen der Bäume einer 
Deihädigung der Rinde entipringt. In jolchem 

Falle wird Peftreihen der fhadhaften Stellen. mit 

rn empfoblen. 

6 ©, Geuter Str. — Die erfte Eifens 
4 in Dentihland (Mürnberg: Fürth) war nur ums 
aefähr 6 Kilometer oder fnapp 4 engliihe Meilen 
lang. 

Ernftt ®. — Die geieglihe Zriedeneftäcte des 
deutſchen Reichs heeres BER. 20 t Zeit 8 Offi⸗ 
ziere, 80,556 Unteroffiziere, 1,136 2 die 
des ruſſiſchen Heeres ſannähernd) 40 000 Offiziere 
und itber MO,000 Mann. Die Stärke des bern 
der Ber. Staaten beträgt gegenwärtig, Alles 
** ungefähr 84,000 Mann. 

W. — — J Schlãchtereien in den hieſi⸗ 
gen. — eb nah den Vorſchriften des 
jüdiſchen is ° geichladhtet, d. b. dur 2* 
ſchnitt mit vorſchrifts mähigem ſchartenfreſein Meſ⸗ 
ſer, getödtet wird. 

Charles O. — Die Ehe lann am leichteſten in 
den Staaten Nord: und ze Datota gelöft — 
am fchwerften in Siüd:Carolina — nämlih:g 
nicht. — Der Zoll auf Schweizertäfe beträgt 6 Gents 
pro Pfund. Auf Dedblatt mit Stielen find $1.85, 
auf joldes ohne Stiele $2.50 Zoll zu * len; Ein: 
lage oder Widel wird mit teip. ent vers 
zollt. Für eingeführte Bigarren fe 4.50 pro 
Pfund ud‘ 25 ee des Werthes derfelben on 
Uncle Sam zu entri 

% WB. — Der Hauseigentblümer fann Sie für die 
ganze Miethe bis zum Ablauf des Kontraktes * 
bar machen; vermiethet ex das Lokal in der 
ſchenzeit, fo ift die von Ihrem Nachfolger gehe 
Mietbe von Abrer Schuld abzuziehen. Ahr X 
fann mit Beihlag belegt werden. 

2.8. — Ihr Mann fann das Haus nicht ohne 
Ahr Einwilligung verkaufen, felbft dann nicht, wenn 
es —* alleime gebörte. 


6. — Wenden Sie jih au die „State Pass 
ners —S 8 Waſhington Straße, welche gegen 
mäßige Zinfen Geld verleiht. 


BariM.— Da Ihr Anwalt den Fall icon eins 
* hat, ſo ſollten Sie ſich erſt davon ü ber⸗ 
— chen ia, Be 

i n 
be fönnen wir ung fein 4 über ihn erlauben, 


Ein Bierteljahrtanfend alt. 


Deuiſchlands älteſte wiſſenſchaftliche 
Geſellſchaft, die „Kaiſerliche Leopoldi⸗— 
niſch⸗Karoliniſche Akademie der Ratur- 
—— BR Sitz ——— Halle 
ift, am 1. Januar 
ihres 250jährigen Beftehens. Die Ata- 
demie, eine der angejehenften der ganzen 
Welt, ift am 1. Januar 
Bauf in Schweinfurt als Araderia 
naturae curiosorum ‚gegründet und 

‚Zeopold I. 1687 zur Sacri 


1652 vom Arzt | 


(Die Beeife gelten nur für den Grohbanpel.) 
Getreide und Deu. 


(Baarpreife.) 
en, Nr. 2, rotb, 714— Mr. 3, 
übe: 2. 2, ber Te Re 


Semmermeisen — 1, 71-7%:; 
706. 
8. 


—— Rr, 
ehl. Winter an 40—83.50 ; 
83.20-83.30; befonbere arten Si 
2, weiß, 3* Rr. 2, 


J—— 
58-58; Nr. 3, gelb, 5 


Sa 4 — * = 2 U: Rr. 2, weiß, rk: i 
” c; r 4 we ’ t. " 
39 ib, 40-40%; 


Deu (Verkauf auf den Geieifen)— Beftes Ximotbp, 
813: dr. 3 ln a Ücekie, AS vis 
e rairie, 
* Nr. a Rr. 2, Er: 
Wr. F Nr. 4 88.50 N. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Be d zen: November, 69%c; Dezember, 7Ojc; Mai, 
Be. 


Mai, 


Bintermei 
is 


Rr. 2, 


67 ⸗ 


main * 2 5816: Nr. 
gsi Ric; — 


—— November, 5ölc; Dezember, 57ie; 


nn November, 36; Dezember, Zöhc; Mai, 
ic. 


Provifinnen. 
— 88. 573; 83.63; 


7.85; Januar $7.6:4; 


Schmalz: Januar, 


Mai, $8.7: 

Rippen: 

ai, $7.80. 

Gepdteltes Shweinefleijih: Novems: 
ber: $13.75; Januar, $14.024; Mai, $15.00. 

Schlachtvieh. 

Rindoieh: Beſte „Beeves“, 
600 86.8 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
„Deenes” und Erport-Stiere, $6.00—86.50; gute 
bi3 ausgejuchte Beef-Stiere, en a 
ringe bis mittlere Beef:Stiere, $4 
Gute fette Kühe, 2.5.3; A 
Schlahten, gute bis befte, 4.5086. F 
Zucht, gewöhnliche dis beſte, . 50 84. 00 

Sſch we in e; Ausgeſuchte dis beſte (zum Verſande 
* 0 86.20 per 100 Pfd; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), $5.50-85.85; ausge ſuchte 
für #Fleiiher, $6.00-—86.20: JR leichte 

Thiere, 10-195 Pfd. 8.7556. 

Sıate: Gıport Muttons, Ecafe and ZJährlinge, 
83.75—54.25 per 100 Bid.; gute bis ausgefuchte 
biefige Hammel, 83.40—$4.00; mittlere bis aus⸗ 

33.15-83.65; Lämmer, 

geringe bis Mittels 


November, 


1200—1600 Bfund, 


zum 
zur 


gefuchte biefige Schafe, 
ante bis beite, $4.00—$4.75; 
waare, 82.75—$3.%. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, per Pfund.. 
Nr. 1, per Biund 
Nr. 2. ver Pfund 
„Dairy“, befte, per Pfund 
Nr. ], per Pfund . 
Nr. 2, per Bund .13 
nLadles®, per Pfund eroooosuenccse 0.12 
Padwaare, friich — 
ſe ä ĩ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifies“, per Pfund 
„Young America“, per Pfund 
Schweizer, per Pfund 
"„DBlod3“, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
J 
Eie t— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dip. 
Friiche Waare, mit Abzug von Ver— 
luſt und Kiften zurüdgegeben.... 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 
8. WERNE co 
Aus Kühlfpeichern 3 


Gchlügel, Kalbfleiih, File, Wild. 


Geflügel (lebend— 
Sennen, per Pfund 
Junge Hühner, — p. Pfd. 
Truthühner, ver Pfund 0 
Enten, per Prund 

* Gänfe, per Dugend 

Geflügel (gefhlanyrer und zugerihtein— 
Hennen, per Bfund 0.07 —0.07 
Junge Hühnei, —— p. Pfd. — 
Hähne, per Bfund 2 
Enten, per Pfund 


ger ver Pfund * 

ruthühner, per Pfund ....... a 
Kälber (geihlahtet)— 

>= fund ewidht, per Pfund.. 

— ewicht, per Pfund.. 

Pd. Gewicht, per Pfund.. 

lo Bro. Gewicht, per Bfund.. 


Fische (Friihe)— 
Schwarzer Barih, per Pfund 
Biderel, per Bfund 
Sehte, per She 
arpien, per Pfund 
Bari, ver Pfund 
Uale, ver Pfund ......... —— 
Bilt- 
Enten. Mallards, per Dutenb 
Schnepfen, per Dutkend 
Blover," per Dukend 
Hafen, ver Dukend 
Pärenrüden, per Pfund. * 
Kaninchen, per Dutzend ..... — 


Friihe Frädte. 


Di 
—8 
— 


ertra, 


— 
BRETTEN 


| a“ 


35 
beLll 


— 
—75— 


» 
NERSBSS BEREITS 


.uu une. .. 


a535 5 88 
blick b 


bei 


WUepfel-— 

„Greeuings“, per Faß 

„Ben Davis“, per Faß 

Gewöhnlihe Sorten, per Faß 

Grab: Aepfel, per Fab 
Birnen— 

Gute biß beite, per Fab.. 

Gewöhnlihe Sorten 
Quitten—Nr. 1, per Fak 
Bananen—per Gehänge 
Zirtronen—California, per Kifte .. 3.00 4 50 
Orangen—Jamaicad, per Kifte... 3.95 
AUnanas— per Kite ............. ... . 2.50 —3.0 
Breibelbeeren—pe Fab ..... 5.50 —6.50 


Trauben 
An 8: 3. Körben, R. 9. Eoncords 0.15 —0.15} 
# 


Niaga 
Batterie, Ü 4 Körbe Tolaper.. 


Muskat 
Gemäfe. 


Artiicholen, per Korb 
Brüſſeler ————— per Best. 
Rothe Rüben, 14:Buibel = Sad 
Kraut, biejiges, per Tonne 
per hundert Köpfe 
Mohrrüben, biejige, 
Piumenteobl, per ifte 
Gurten, biefige, per Duß 
Gasptant. biefiye, > Dukend 
wiebeln, vage 72 Bu 
älge, per 
—— PR per Rübel.... 
Blattfalat, per L 
Sellerie, Michigan, su Bündel ...... ß 
einite 
leine 
Tomaten, biejige, ver Buibel ... 
Weihe ——— 6 Pfund. 


Ss 


08: 


Ulebbolibbt nk lt... 
Ve aan 


& 


| 
au 8 


u 
sr 


————— 


Alfinoifer, per Yufhel 
—— Peas“, ausgeleſene, Buſhel 
Medium” * 

Braune ihwediihe ... 
Rothe „Kidnens” 

Rartoffeln, feinfte „Rurals”, ». Buibel 0.67 
Rothe, —— 
Geringere 

————— es, ber Fab. 
„Birginias* 

Allinoifer 


RHSTERRR 


— 
— 


Nüſſe. 


Kaſtanien, der Buſhel 
131 
etans, per Pfund. .... obäressane. 


Todes falle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutjchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte 
Meldung zuging: 

Gaftelli, Einar, 8 $., 1444 Rin 

Hefter, Berinelia, - “+ 461 

—— 72 b 

MWilbelmina, 

— u fie EN 


Bil, ip, Binfes, € 8: 
— Johanna, 


Schei 
Vogel, Margaret, 6 * as ne yo Str, 
Zitey, Ernft, 7 I, Milwaulee Abe 


ER Geiratds-2ijenfen. 
deine Slsenfen mugten in der Olfie 


erg —— — ya rt 


Aien €. —— 
g Grace 


Blace. 
ibifion Str, 
ur Place. 
nn 877 34. Place. 
BR * — Ave. 


ne 


Ehicago, den : — 1001. 


551 Abeljdromp Mr. 
3 rm 
33 Anfalber 
* 


Tin 
= — * =: 
olalia 


2 = 
Sr 57 ale nr Amerika 


3 4 son 
560 Panut Walenty 
561 Srailis 3 Franf 
562 Barwalde Wr 

563 Baranomwsti Franz 
564 Bartel W € 

565 Bartels W € 

506 Barzcz Stanislaw 
567 Bajte Louis Ernkt 


Detmar 

568 Bauer Fred 
569 Bederl Guftav 
570 Beder Albert 
2 Beder George 

72 Beneich Auguft 
373 Bernas Nozef 
574 Benidi Verona 
575 Beler Marie 
576 Pernas Jatob 
577 Berwald Maria 
578 Biaty Piotr 
579 Bieledi Andrej 
O0 Birgel Wilim 
581 Blampied A 
582 Blöcht George 
583 Plüthner W 
584 Pod S 
585 —— Jadwiga 
o 


— e Miß 
3 5 die m 
tilla Weit 
Ludet Emilia 
3a Budzel Rozi 
3% Budzih Yohn 
593 Buraf Mr 
594 Byliner Edward 
595 Gelesnit Yvana 
5% Chaiwadie Tomasz 
5397 Chmovda Franciszef 
58 Chmuva Rn 
599 Chobot Alois 
6% Einpat Yan 
601 Cibih Anton 
602 Gislaf Katarzyna 
608 Cohn Louis 
604 Gornthall Ch 
605 Butler € 
606 Syetap Jozef 
607 Sidor Firyn 
608 Tedomsi Leon 
609 Dentierwpeyz Piotr 
610 De Spubidi ae 
611 De la Gut M 
612 Diedook Fu 
613 Diek Hermann 
614 Dremwiszis Nurgis 
615 Dreifel CHriftimma 
616 Drozd Marzin 
617 Dryſek Aniela 
618 Dudel Audrzy 
619 Duſik William 
620 Dulcas R 
621 Eitot Sufi 
622 Gihenaryg Mar 
623 Faliszet Leonora 
624 Feitler Salomon 
625 Fiefef Zidita 
626 Bine Abrüna 
627 Fitat Michal 
68 Fiſcher Ernſt 


1629 Folejewsti Frank (D 


60 Folbrecht Yan 
631 Formanek Edward 
632 For Mr 
63 Freyman George 
rietz Thereſe 
ranta Anton 
reer Eleanor 
abor Gfepeiany 
RR Galle Eugene D 
639 Galwanaudi Maida, 
640 Bandet Wamzemiec 
641 Sarsti Szuman 
642 Sartbe € N 
64 Gehrig Jakob 
644 Gemann MS 
645 Gimber Hermann 
645 Slobihüg William 
647 Slombika Kana 
64 Goetſch Lucien 
649 Golat Pamel 
50 Goldftein S 
651 Goripca Fyranciszet 
652 Gordon R 
653 Greler M 
654 Greenbaum Elia 
655 Griß Frank 
66 Groſeta Niko 
67 Grün Noze 
68 Grundmann Fmil 
659 Gutbaus DB W 
660 Buzilf Johann 
aaf Emma 
absburg John W 
ge Charles 
nzel Yan 
bn Charles 
8 Halas Joſed 
667 Sapdott Yan 
Hart James 
669 Hartmayer Auguſta 
670 Haurding Yohn 
671 Hellebrandt Iſidor 
672 Huejfelman Jobanna 
5 Jaiko Yan 
— ———— Villim 
675 3334 ty Joſef 
676 Jamis Ldudwit 
677 Jar zynsky John 
678 Jattkowski Hermann 
679 —B Peter 
680 Koermis Nofeph J 
681 Koyaiti 3 Rarol 
682 Indzinzfig Stanis⸗ 
lawas 
683 Aurfas Nure 
684 Saczmarel Jozef 
68 Kendor Johan 
686 Ravcic Marpi 
687 Rielliwa — 
68 Knich Joſef 
680 Kobilat Karol 
HM Kominel Vaclav 
601 Kollt Fritz 
602 Koncewicz Adam 


729 Malarajis us 
721 Malulewis Wloni 
722 Malevic Stefan 
73 Mateinte Jurgis 
Mayer M 


7 
75 Meier Yobn 
726 Meilienas Jo 
T27T Meyer Edward 
En Scholon 
9 Mihalte Frant 
:30 Mihaly Drzit 
731 Miller M 
732 Witolajemsti Yozef 
33 Mifa Marie \ 
734 Mitiman Sigmund ” 
735 Mitrut Jose 
736 Mofracel Barbara 
737 Morgomityg M 
TB Mofeip Ella Lowery 
739 Mojjer XTheres 
740 Moyzi Ch3 
741 Mituleptis Mari 
742 Müller Barbara 
43 Müffig Auguft 
4 Murdra ze. 
745 Mufirat Jan 
746 Richlediel Stephan 
747 Reiman Henrich 
748 Neufich Johanna 
749 Niemcezyt Michal 
THU Nopat Frrant 
1 Nodot a 
52 Cberg O B 
753 Dffaiof Sam 
754 Diet or 
= Dles Yen 
; Felus Stefan 
57 Bapezopa Marie 
58 Rawlometi Frant 
739 Bapla Blabo 
70 vawlowsti Joſeph 
761 Varzygnat Regina 
2 Pelz; Guſtav 
763 Venroſus Jonas 
764 Beterien 
76 Vetruh Bauline 
766 Piescriemiento Sofia 
767 Biliados Simon 
768 Pielarz Maryanna 
769 Riszuficwic; Gran« 
cis zet 
tat Jan 
futor Karoline 
2 Rohrou Frantifel 
3 Bodgersti Staniitaio 
14 Botrptus Auguft 
7 en Johann 
776 Bolornyg Wim. 
777 Buziewicyg Stanislam 
3 Rufinstas . 
79 Rapiec pie 
80 Ratuk Julia 
781 Rebwald Anna 
782 Retowsti T 
783 Reunen Johann 
784 Rihman 
TR Richter Martha 
TR Rindfleisch Ernſt 
787 Ripp Ludisig 
788 Rogomsty Ratarına 
Ta Rofenderg Alaac 
7TW Rojenblum Mr 
791 Rojinsti Chriftine 
792 Rotbad Beneditt 
793 Rozinat iit (2) 
794 Rrotfiewic Kafimier 
795 Rusnaniedi Hapa 
796 Nupernafoft Nozef 
797 Ryndat Stanislaus 
798 Sabon Yan 
79 Sandrowis Aohn 
800 Satber Paul 
31 Schlägel Franz 
802 ie ottlieb 


156 
7: 
- 
4: 
4‘ 


4‘ 
s 
17 


03 Schmidt Ostar 
804 ans 
205 3Schulg Charles 
806 — Wiliam 
807 Schur 


H 
BR Sawar, Gmanuel 
WI Segel Salomon 
810 Serenowig A 
811 Steinberg € 
812 Shtabiner Ysracl 
813 Shislmann I 
814 Siller M 
815 Stala Karel 
816 Slitys Jorais 
817 Swmavbon Franciszek 
818 Smitb Emma 
819 Sognos Ra; 
820 Solat Marya 
821 Spiker Morig 
822 Starcerih Anton 
83 Starfi NRoztlo 
824 Stender 4 Mik 
825 Sterfomwic Jgnach 
826 Streiinger Nofepb 
827 Strieter Friedrich 3 
88 Stajna ‚Anna 
2) Süh Simen 
830 Supesti Marianne 
831 Eumeradi Yan 
832 Spatit Jan 
3 Siwarz Wladimir 
334 Sztalnicfan Geo 
835 Szorofas Mail (2) 
836 Siuler Moiciech 
87 Ezusz Piotr 
838 — William 
80 Teßner Guſt 
840 Tolls dorf Andreas 
841 Freede Margarethe 
242 Trogan Jolef 
843 Tworet Woſciech 
844 Udrofis Xohn 
845 Ulma Wojcich 
846 Mleih Rarl 
847 Urpjasz Nendrijei 
8418 Uszto Zofia (2) 
R19 Beis Adolf 
350 Bild Franz 
S1 Ninzce Kuldaıet 
852 Viner James 
853 Vodron John 
854 Vogt Aulius 
>55 Vouf Franc 
36 Vrabiif Stefanja 
= Waiceilamsti Feeaan 
8 MWaraffa Wital 
8 Wechs ler F 
860 Wehrmm € 
Er Weller De 
Wenzel Frig 


uler 


693 Kornig Henriette un Weiſer Zelit 


694 Rojiet Johan 
695 Roslomsti Kazimier 
Os Koiozti Wladyhs law 
M Krabilows ki 


702 Kulikowsti W 
703 Krupatis Nohn 
704 Audla Nuzef 
705 Rutihe N 

706 Rudaty Adamy 
707 Lanoy Noban 
708 Lehrmann Annie 
709 Lesner Anton 
710 Leu Mr 

711 Liah Michal 
712 Libermann Sam 
713 Lipamsty Seren 
714 8is . 

715 ode € 

716 Maciy eipie? 
717 Moadewic Aohn 
718 Maslowsty Bilet 


719 Majemstt Wamzyniet83sg 


Stanis⸗ 


864 Well George 
865 Werner Xoief 
866 Wiezalis Charly 
80 Wisniewska St 
88 Weczylows ky Anton 
869 Wiernid Jacob (2) 
870 MWierzbiedi Motciech 
871 Wirth Otto 
872 Wojela Zuzanna 
873 Wolf Alaac 
874 Wontlomwsty Frank 


875 Mozenilet Joſef 
876 Wroblewstn Franz 
87 Zamarlif Andrayi 
378 Zas Jan 

89; awislat Joſef 
Mar 


iegler Gretbe (2) 
tes Nojef 
ipprodt ar 
ond3z 

* —* 


388 eher ul anite 
ulerman W 


— —— — 
Sankerott⸗GErklärungen. 


Um Entlaftung von ihren ENOEAINn fuches 


im Bur des⸗ 


itrittsger icht nach 


Michael Dougherty 26234 Schulden, fein Vermögen. 
* D. —— Schulden, kein Vermögen. 
tmann 
mmodore a 


Ehulden, fein Bermögen. 


FrHe— 730 Schulden, fein Vermös 


Sud, Harvey. 87800 


Schulden, Vermögen nicht 


John Rellev—$915 Schulden, kein Vermögen. 
—— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


lie gegen William P. 
thel &. gegen Raymond 
jamer 


Behandlung; Augufta 


Kirlin, ivegen Berlaffens; 
M. Beterjon, wegen graus 
gegen Mads Aohnien, 


graufamer Behandlung und Ebebruhs; Sas 


wegen 
* gegen ee R. Ca 


Charles gegen Annie 


Mattie } 


gegen Morris 
tatharina gegen Gottfried 


nter, wegen Verlaſſens; 
mnd, wegen Ghehrugh; 
=. Barth, wegen € 

d, inegen Bers 


John gegen Elfrieda U. Sundberg, megen 


gen Serie Simon £ n Eeldie 
tla . ag — N 
Still, wegen — und Berlafs 
gegen Ferdinand 


— 
we 
u Frederick W. Smi 


— Lifette 

ntfucht und 

gegen Annette 
€ 

— und Trunkſucht; 


Bogos lod ich, we⸗ 
ellie F. gegen 


Müller, ** 
Behandlung; William 
en Bigamie: Bear! 
wegen graufamer Be: 
"Ella M. gegen Charles 


Cole, wegen Trunfjuht und graufamer Behands 


lung. 


— — —û— — 


Sau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 


— gt — 
a « Blltone, 


€o., IfHöd. Frames&tore, 
. Brid-Flat, 1364 ® Frans 


Ave. 
© 2 Elder, Möd. Framesiflat, 1901 R. Seeleh 


kin Wbe., $l 
3 


Sojeth 
PERS 05 
Ehomas Go 


= — Frame⸗Cottage, 1652 R. Sams 
* ian, iföd. fframe-Cottage, 1143 R. 48. 
Abe. ! 
En Iöd. BramesCoftage, 1176 N. Troy 


ar Sitöd. Beid-ApartwentsGehäude, 
‚ $13,600. 
töd. 


Brid-Flat, 0 W. 2. 


, Ihöd.. Beid-Gottage, 139 Spaufding 
Mid. Beid-Anden, — 


Bolgende Grundeigenipums + 
der Höbe von $1000 und Darüber wurden 
eingetzagen: 

Grundftüd 118 Morgan w& Br ohn M. Tan 


zum an Addiefon E. She 

Dakley Une. 4 8 vom Bonteofe Boul., D 
x124, Iber 8 A. 

Otto Str... 8: weit. von gincoln tt., 
135, Emily ©. Sn an Sam. Proton, jt., 

Obio Str., 135 F. tl. yon Franflin Abe,, 
James 4. Martni an Alerander 2. — 

Venſacala Ave. Süpdoftede ampbeil Ane., 
Sam. Proton, ir., an Emild S. Geraty, 

Epaulding Ave,, 78 $. fidl. von 24. Str.. 

oiwiaf an M. Gima 


Patrid MeDonald an Annie €. 


Pen Üde., 32 $. füdl. * DM: 
195, S. M. Randolph u. 4. 


3 9 $._weitl. von S. 41. Et., AXUT Ic6, 


G. Rehm an F. Schuls, 475 

— Grundſtüde F. Sul; an W. Slepidt 

61. 40 F. weſtl. von Wallace Str. 
John Braden an Katherine U. Coof, 

12. ®t., 216 %. meltl. von Loomis isr HXIM, 
Albert Kaufmann an Maria Kalbow, 

Dasjelde Grundftüd, Maria Kalbow an ithelming y 
Raufmann, 30. 

12. Str. F. öſtl. von S. M. Abe. 
— W. Meyer an John J. u. Peter A. Weyer 


121 F. weſtl. von Kedzie Ave. 2013 
Lombard an ®. 4. Kobout, die 

2. Str., 200 F. a von Albany Xbe., „cal 

Naclak von 3. D. Prey an R. Dangirde, u E 
Weitern Ane., 5 $. füdf. von ar Str., 

23, €. Hamberg an Grilla M. Merhant, ** 
Wabaih Ave., 41 $. nördl. von 4. Str., SOXIM, 

Alerander Thorud am Margaret Rice, 86000. 
Waihtenatv Apve., 191 %- jüdl. von Augufta Str., 5 

x126, Enmward O’Meara an Williem &. Weit, 


83000 
Dale pe, 19 %. nördl. von 70. Ste, 
Henry Blodgett an Sujan 9. Blodge eit, RN 
Cottage ode Ape., Süpoftede 8. Bl, 50x10, 
U. Homan an John B. Rabe, 84000. 
Softello Ane., Nordoftede Samlin Ane., U, OXI10, 
©. €. Grob on Emma € S. Brigas, E50. 
Fullerton Ave. 75 5. weftl. von. Aihland Ave., 3X 
—— ®. Loeiher u. A. an Theodore U. Shaw, 


Greenwood Ave., Südmeitede 62. Str., 788x125, 
Katherine 2. zer: und Gatte_an Edna 2. 


Robinfon, $64,00 
Herndon t$r., Südweitete Byron Sitr., 47,35X4l, 
Herbert Meames an Charles H. S. und Mämie 


A. Voberg, 320. 
Harrifon Str., MO F. weitl. von Kedjie Ane., X 
E. W. Bail 


rn Edward Greighton u. U. an ilep, 


Sirt“ — 25 $. öftl. von Waihtenam Ane., X 
124, €. €. Rensuer an WilliamHagemeiſter N 
u Ae., 150 $. nördl. von WB. Str., 75X135, 
Myers an Kohn H. Bowman, — 
Sale Ane., 30 8. nöebt von Oatwood Boul., IX 
225, Sophie E. Lapbam an Edward Leitelt. 
.. Ape., 75 F. nördl, bon 8. Str, BX 
u . Piepencotter u. U. an Jan Abramemic,, 
$119 


en Ape., 92 5%. füofl. von 113. Str, 26X116, 
YJulıns Suczlowsti an Charles Lindauiſt, 
19. Str., 350 F. weſtl. von Robey Str., 35x12 9, 
F. Gizewski an S. Zierensfi, $975. 
Normal Ave, 30 3. jüdl, von 77. Str., 40X133, 
Genediepe Fraces Vortk an Chriſtine R. vurden 31. 
St. Louis Abe. 300 F. ſüdl. von 15. Str., x 
125, Jacob Bedmann an Zohn D. Rode u. U, 
Pe Ane,, 196 #. nördl. von 65.Str., 50xX124.61, 
Edward 6. Kimbart an Maurice Gurran, — 

Spaulding Ane., 275 F. jüdl. von 19. Str., X125, 
Minnie Goodman an Eolantine Tandelin, $1500. 

Sherman Bl., 304 F. weitl. von N. Elarf Str., 35 
*180, _Williom Hagemeifter an Emma ©, Ras 
ner, o. 

Springfield gr 2358 %. nördl. von Hurom Sir, 
4x © 8. Thurfton an Paul N. Jensby, 
1 

“ Etr., 654 F. ditl. von Nutt Str., 


e A x, 8 9 

Evans an Yohn F. Lalla u. 

9. Place, 199 W. weitl. von Neffery Ave., 368x131, 
N Wall un. U. an Carrie B. Murray, 


Eärrie DB. Murray am; 
Garrie 2. Emery, KOM. 

Throop Str., 4 %. nördl. von 48, Str., 21H 
X. Kucera an Anton Rotes, $3300. 

13. Str.._209 F. öitl. 
M. Randall an Helen F. Murpby, SI. 

2. Str., 30 F. mweitl. von PBaulina 
R. Fait an W. Strnad, $2800. 

3. Str., 72 F. weit. von Honore Str., XI, 
Names T. pr an Aaac Rofenblam, $2000. 

wel Etr., 81 $. fübl. von — Str., 27x10, 

Buſch J Herman Meyer, $5750 

Wehlern Abe., 300 F. ſüdl. von Hirſch ‚Str., 24x1%6, 
Chriſtiana Lupe an Gari HSanjen, $6000. 

Wabaſh Ave., Nordmweftede 3. Str., 
jabeth ©. Galdivell u. A. an * — Mu— 
tual Life Amjurance Go., $15, 

Waſhington Blod. No. De TAXI, M. AM. 
King an Charies Ring, 81. 

Waihington Blod., No. 976-980, 172x126, derjelbe 
an Luch Sing, $1. 

Wafbington Blod., Ro. 990, 2X126, No. 9981000, 
derfelbe an Matbew U. King, $1. 

Waſhington Bivd. 100 . meitl. von Wood Sir., 
50Xx132, Katherine Ott an Hugh D. und William 
T. Mebauley, $12,000 

Albany Ave. 166 8. nördl. von Armitage Apenue, 
3X150, €. Hp aber an Edwin T. Johnſon, u. 

Adenue 2, 133 $. jüdl. von 101. Str., SX1214, 4. 

Kent m. U. an 2. Kent, $l. 

«blond. Aoe., 729%. füdl. 
120, Ring an. M. Laugblin, $l. 

— Ave., 168 F. füdl. von Private Str., 
120, D, Ring an T. Ring, 


Str., 


* 


», 


Daifelbe Grumdeigentbum, 


MX 


k $l. ' 
Alhland Ave., Siüpdoftede Brivate Str., WX10, 2. 


Ring an €. Rina, $l. 

Aibiand Ave., 9% F. ſüdl. von Private Str., 

20, D. Ring, “ M. Carr und Katie Hazard, je 

Gurtis Wpe., füdl. von 113. Str., 27x14 
E. Deren zE Odenwald, $l. 

Gottage Grove Ave., 93 F. nördl. von 64, Straße, 
24X12 1:5, M. M. Oliver an George B. Hapil r 
32000. 

Didens Ape., 127 $. öftl. von — Ave. BX150; 
3:3 ul an U. %. Su ; 

Deorborn Str., Süboftede 50. Str., 3 x100, Undreio 
Schneider an Marp Schneider, $200. 

Dafjelbe Orundeigentbum, Mary Schneider an Ale 
B. Schneider, 220. 

Diverfey Ave., 351 F. öftl. von Paulina Str., 5X 
124; Baulina Str., 
Ape., 156x455, fowie anderes Eee 
Chas. E. Brady an W. Y. Hannes, $I0,N 

= Ane., 135 


Cody an ntoni Hecht, $1500. 


Eburn Ave, Südoftede Laflin Etr., COX IR, Sy 37% 


Waller an: Timothy Gondon, $1 

Flournoy Str., 208 
100, 3. ®. Tibbitt3 an Dlive J. 

14. Str., 168 3. öftl. von Wood Str., WUXE 
Greta Johnfen an Merilla E. Goodyear, $1. 

44. Str., 213 #. öftl,_non Wallace Str., 24x14, 
G. S. Moody u. U. an BP. Barıy $1575. 

4. Str., Süpdmeitede Laflin Ei 49% 123, T. . 
Bonfield an Charles E. Brady, $7000. 

50. Str., 18 F. öſtl. von Champlain Ave. 
Sadie M. Wallace u. U. an Edward J. Riliam: 


fon, 5370. a 
50. Str., 208 F. öoſtl. von Champlain Ave. 
Robert Wallace u. U. an Edivard . Williams, 
>30, 
re Str., 8 F. öftl. von Champlain Aoe., 20X90, 
derjelbe an denjelben, $5375. 
Fulten Str., No. * 23, J. J. Kennedy alı 
Bertha €. Jurh, 4 
Hoyne BR 30 &. nördl. von School Ste, BX 


Weymouth, 


123.90, A. Veters an Anna Neubert, $3450. 
nn Str., Sal %. füdl. von 109, Str., 24x12, 
V. De Kong an B. Sonnereld, 83500. 
AR’. Ane., 120 %. jüdl. von Ems Blace, 24x10, 
W. Matuszcewsti an Adam Skibidi, $i. 
Rebzie Ave., 154 %. füdl. von 3, Str., BX13, 
&. Burda an Albert Rohl, 
KRedzie Ape., 202 %. En. von "24. Str., 50x13, 
irchman er, 
gone — 1814 #8. nördl. don 80. Str., 3%125.70, 
A. 28. Ward — Sa sro den 
ncery, an ijabet 
PR 350 $. nördl. von re a 
53225, Edward Leitelt an Louis Lepman 
Bobant Str., 149 $. fübl. von Bladhawt no 


Emert an Peter Muller, 


». $2200. 
Desteihe Eigentum, Peter Muller an Beter Emwert, - 


eG — 
10, 
** Ave., 97 %. mördl. von Noble u X & 


Boul., 4X ° 
&. 0. Golem, 


von Throop Str., SAT 
Str, 5x1, 


350x100, Eliz - 


von Privat Str., 2X 


140 %. nördi. von Diverjeh , 


füdl. don 87. 13 ‚ws. ® 


5. öftl. von Honne Wne., Fri. 


J 


— 


ar. iM = 


Renten Str., 18 #- fünf, von a Dieiften Ei 


124, WB. Rothe an F. M 
zue Eigenthum, Mans + Aug. Rothe, F 
Str. Nordweſt⸗ * Houfton Ave., ITX140, 2. 

5 * 8 F. —— $1. 
Ontario Ane., 155 fübl. von %. 5 
John MeCabe J Swen ©. Williams 
Dakley Ave., Südwelt:&de Rolf Str, 
Serauer an Glara U. Meldabl, 
Dot Etr., 21.%. öftl. von Rufd, ‚Sir. 
Anna ©. Yohnjon und Andere, d 
in Ghancery, an frederid €. —— 
Borlar Str., 141 %. nörbl. von 9. Str., 
3. NRovacet cn 3. Starupsft, $1500. 
Benlina Str., 150 A & ee Etr., BX 
2 %. en E * 
Bert Une. Sa $. nördf. von Ontario Str., he 
150 1.6. 35. Ward, D. Muir an Andrew U. $ 


Pre Str., Südwelt;Ede zn Ave., XI, —J 


ilipbina Cor 
we a Baht. von Sirio ı De 


RT, io 
WER... Wenn Alter Ka 
en Em 
— ire., * ®. nördl; von 2. Str — 
S. Cole an a D. Lowry, 8. 
— Apr., & 2% nr FC — Er. 
ith an €. 
— Ri edler Be — 


u. Rordoftede Da 
— A. an Marta 


— 


16a. 


aujlche 6 fein beigentbuum. Comer z. Drabbias en 
; KR GIEN, D- 2. Man en) 


— > er 


ei — au u John. M. ER 
a. 6, Eiamehe en ei ws: og an #. 


x, 
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ob” 
2.—PVetticoatd and Baponets*. 
ra Houfe—Tb: lalt Appeal⸗. 
thbern— „The Sign of the Grob.* 
or n.—. Brother Officers.* 
m y— Road io Ruin.” 
n 
i 


* 


8,—.Menen Mad.“ 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
uh Nachntittags. 
id Columbian Mufen m.—Samfass 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 

ago Art Anftitute — Freie Seſuchs · 
itiwoch. Samſftaa und Sonntag. 


2224 


222 


© 
“ 
* 
6 
„Age 


Aus Dem Leben eines Despoten. 


Aus London wird berichtet: Perfön- 
Ihe Schilderungen des verftorbenen 
Emirs Abdurrahman, wie fie von fei- 

nen Verzten Dr. Gray und Mik Lillian 
Hamilton gegeben werden, fennzeichnen 
den Despoten als eine Kombination 
ton „Menih, Teufel und Tiger.“ Der 
Emir verhängte die gräßlihiten Stra- 
ten, ließ die armen Sünder an Pfähle 
Binden, mit Wafler übergießen und er- 
frieren — Hängen galt für ein gnädis 
ges Urtheil. Nur jelten, meift Durd 
ichlaue Schmeichelei, Tieß er ich zu ei> 
nem Gnabenaft bewegen. Andererfeit® 
harakterifiren ihn die ermähntenSchil- 
derungen jomwie eine von Mir Munfhi 
Sultan Mohammed Khan herausgege- 
bene Biographie als einen Mann von 
Schönheitsfinn und Bildungstrieb und 
al3 eine Art Harun al Rafchid in fei- 
nen fürftlichen Einfällen. Auf feinen 
„Rath“ mußte einer der Prinzen des 
föniglichen Haufes das... Schuiter- 
handmerf erlernen. &3 foftete natürlich 
einige Mühe, ehe fich der erlauchte Vet- 
ter dazu verftand, „fo tief zu finten“. 
Der Emir fuchte ihm zu bemeijen, dat 
Handarbeit feine Schande jei, und daß 
man jhon unmiffend fein müfle mie 
eine Afghane, um darin eine Entwürs 
digung zu erbliden. Der Prinz ent 
Ihloß jich endlich Jchweren Herzens zu 
der Schufterei, und Abdurrhaman lieh 
aus Europa Majchinen fommen. Der 
Katferliche Schufter verftand fein Fach 
rortrefflich, und heute werden in Ka= 
bul täglich Taufende Paare von Schus- 
ben fabrizirt. „Das Geld für Schuh> 
wert bleibt jeßt wenigftend im Lande”, 
pflegte der Emir voll Stolz zu jagen. 
Er jelbft Hatte übrigens gleichfalls ein 
„Handmwerf“ gelernt: er war ein ausge- 
zeichneter ... . Klavierftimmer. Als 
echter Mufelmann hielt der Emir na= 
türlich feinen Glauben für den beiten, 
aber er mar Andersgläubigen gegen= 
über jehr tolerant. Eine Tages jagte 
et,-nachdem er mit feinem meiblichen 
Doktor mieder einmal über eine re- 
ligiöfe Frage geltritten hatte: „E& 
öhnt fi mirklich nicht, darüber in 
‚Born zu gerathen. Bringen Sie mir 
jebt lieber jene große chinefiiche Vaje 
ber und jeten Sie fie hier auf denZifch. 
Und nun jegen Sie fi) mir gegenüber 
und jagen Sie mir, ohne die Vafe zu 
berühren, was Sie jehen.” — „I 
fehe einen grünen Drachen,” antmwor- 
tete Miß Hamilton. — „Durhaus 
nicht,“ fagte der Emir, „es ift ein Meer 
mit allen Arten von feltfjamen Dingen, 
mit Würmern, Seefchlangen und mas 
meiß ich! Jebt hören. Sie mid an,” 
fügte er ernjt Hinzu, „denn ich mei, 
was ich jage, und wenn # Tage, daß e3 
nicht ein Drache ift, fo'if es eben fei- 
ner.“ Dann fagte er halblaut: „In 
ver Welt der Geifter werden wir einit 
Ale die beiden Seiten der Vaje jehen 
fönnen, und wir werden begreifen, dat 
‚alles falfch ift für den, der nur die eine 
ter beiden Seiten betrachtet.“ Ein an 
iberes Mal nahm er von einer Schale, 
die vor ihm ftand, eine Drange und 
befeftigte mit großer Gefchidlichkeit fei= 
ne goldene Uhrfette daran. Miß Has 
milton jaß dabei und... ftridie 


Strümpfe, für einen Doktor eine etz. 


was - ungewöhnliche Beichäftigung. 
),Geben Sie mir das Ende Ihrer Wol- 
Hey jagte der Emitr, und die Mih ges 
horchte. „Nun holt mir einen feidenen 
Zaden und ein Stück Metalldraht,“ be— 
fahl er den Pagen. Nachdem er Alles 
beiſammen hatte, brachte er Wolle, Fa⸗ 
den und Draht gleichfalls mit der Oran⸗ 
ge in Verbindung. Miß Hamilton 
ſchwieg und fragte ſich innerlich, was 
dieſes bedeuten ſollte, Nun, ſehen Sie,“ 
dozirte der Emir von Neuem, „ich neh— 
me dieſe Kette, dieſen Faden oder dies 
Ten Draht in die Hand, und es iſt keine 
Gefahr vorhanden, daß die Orange 
herunterfallen könnte. Ein Faden iſt 
ſtärker, der andere ſchwächer, aber alle 
halten ſie die Orange. So iſt es auch 
mit den Religionen. Die eine iſt beſſer 
und reiner, alſo ſtärker als die andere, 
über alle dienen dazu, die Herzen der 
Menſchen an den einen wahren Gott 
zu fejjeln. Selbit die jchlechtefte ift noch 
zu etwas qut.“ 


Drofhtentutiher als Boeren: 
freund. 


Die irifche Patriotin MiE Maubd 
Gonne nahm vor Kurzem während ih- 
Ted Aufenthalts in Paris einen Fiaker 
und machte in Gejellihaft eines iri- 
ichen Landmannes Einkäufe. Als der 
Kutjcher feine beiden Fahrgäfte eng= 
Kiich reden hörte, wurde er jehr unge: 
halten. „Engländer!“ brummte er, 
„ih fahre Engländer! Das ift ja 
grauenhaft!" Und bei jedem “Yes”, 
das er vernahm, jchrie er auf feinem 
Kutihbod: „Hoch die Boeren! Die 
erden die Engländer fchon unterfrie- 

- gen und hinausmwerfen!"—Miß Gonne 
unterhielt fich ausgezeichnet über dieſe 
Demonftration, und als fie den FFia- 
fer verließ und der Kutjcher fie noch 
immer jehr jeitwärts betrachtete, fagte 

Je zu ihm: „Mein Freund, eigentlich 

lite ich Ihnen fein Trinfgeld geben, 
denn Sie hatten offenbar die. Abficht, 

- ums zu beleidigen. Aber zu Xhrem 

. &füde bin ich Jrländerin und’ als fol- 

he freue ich mich, daß Sie den helden- 
müth oeren ſo zugethan ſind. Hier 
d fünf Francs, trinken Sie auf den 
der Boeren.“ — Der überraſchte 
— nr un — Sul 
ichiebete jich mit dem erten Rufe: 

„&8 lebe Irland!“ 


* wenn mir ET: 


‚und am 


Italiens große Tragöbin, 


Dufe, die Blelbewunderie ift kampfes 


müde, theaterſatt, enttäuſcht über alles, 
was zur Bühne gehört. In dieſer Stim⸗ 
mung äußerte ſie ſich jüngſt in ihrer ge⸗ 
wohnten, halb heftigen, halb reſignirten 
Art, einem Korrefpondenten gegenüber. 
„Nicht der Kunft, — fagte fie — wohl 
aber des Theaters bin ich mehr als über- 
drüffig geworben, überbrüffig der Qam- 
pen, der Kouliffen, des Mitfpield der 
Schaufpieler, überbrüffig der Direlto- 
ren, Sefretäre, Agenten und all’ bes 
Pads bis binab zu ben Kouliffenjchie- 
bern. ind Lampenanftedern. Bon all’ 
diefem  abjcheulihen Anhängfel. will 
ih frei und ledig fein, frei bon 
der Sklaverei des Bühnendafeins! 
Das ift fein Leben mehr, das 
ift eine Hölle auf Erden! Ein Efel 
ergreift mich, wenn ich meiner Genoffen 
und Genoffinnen im Elend des Thea- 
ters gebenfe.e Die Mehrzahl aller 
Schaufpieler und Scaufpielerinnen, 
die ich fennen gelernt habe, find ein Ge- 
findel, ein verächtliches. Einmal frei 
bon diefer Hölle, foll fie mich nie wieder 
in ihren Klauen halten. So rede ich, 
ich, die die Welt die Königin der Ram= 
pen nennt,. die größte Schaufpielerin 
des Jahrhunderts. Die Königin! Ya 
mohl! Ahr Reich ift ein Salon im Ho= 
tel, ihre Grenze ein bampfender Keflel! 
Und was das Schlimmite ift, ich werbe 
alt, mein Zebenslicht ift im Verlöſchen. 
Sch jehaue in das Nichts, und all mein 
Miffen und Können ift Nichts! et 
gehe ich nach Amerika. Das ijt meine 
lebte Tour, unmiderruflih!" — Eleo- 
nora Dufe Scheint an jenem Tage fchlecht 
geichlafen zu haben, oder die Kroße 
Künftlerin hatte einen furchtbaren — 
Kater, * 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, -1 Cent dat Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Preifer an Damen » Euit3 


und Sadets. 
Marſhall Field & Eo., 
State, MWajdington und Wabaſh, 4. Floor. 


Berlangt: Bufhelmen — Schneider an Damen» 
Jadets. 


Marfhall Field & Eo., 
State, Wafhington und Wabafh, 4. Dim. m 
01, 


‚ Verlangt: lange FirerQeute, ebenfalls Arbeiter 
in ichwerem Sheet Iron, und Leute, die Erfahrung 
haben ‚in nachftehenden.. Arbeiten: Smole Stads, 
Drcchings, riveted Pipe Lines, General Boiler und 
Srregular Work. Kompetenten Arbeitern wird den 
ganzen Winter binduch Annen-Arbeit gegeben; 
keine Außen-Arbeit. Nachzufragen bei der Allis— 
Chalmers Compauy, Lydia Str. Shops, zwiſchen 
Halſted und Union Str., Chicago. ſaſo 


Verlangt: Porter im Saloon. 219 Oſt Van Bu— 
ren Str. 





Berlangt: „Ein, ordentlicher ſtadtlundiger Junge, 
Lie Koelling K Klappenbach, 100102 Randoſlph 
Straße. 


Verlangt: Gute Bud: Agenten. Gehalt und Komz 
miifion. Zimmer: 14, Hapmartet:Theatergebände. 
’ > nv, imX 


2 Verlangt: Bauichloffer und Helfer, auh ein 
Ssunge. Nahzufragen 1123 Belmont Ave. oder Sonne 
tag und: Abends bei Mr, Beterjen, 943 Otto Str. 


‚Verlangt: Brot= und Gafe-Bäder-Wormann. Adr.: 
x. U, 41, Abendhoft. 











Verlangt: Ein junger Mann, um einen Milde 
wagen zu fahren. 37 Menomenee Str. 


Verlangt:_ Junger Mann, an Brot zu heifen. 901 
N. Haliten Str. 


Terlangt: Junger Mann für Sandarbeit, nahe 
Chicago. Nahzufragen bei U. Bregler, 570 MW. 


North pe. fafome 


ernennen he ER wel ten — 
_Verlangt: 30 Teamfters, 30 Meilen außerhalb der 
Stadt. Arbeit den ganzen Winter, Lohn $1.75; 
Board $3.50. --388- Dearborn Str. 

erlangt: Erfahrener Verkäufer für Brotimagen- 
Route; muß puglifch fprehen; Gajb Security ver- 
langt. Rachzüfragen 248 Larrabee Str. fa,ıno 





Verlangt:. Mann, der gut mit Verden umgehen 
fan, $20 monatlih ‚und Board. Nachzufragen von 
8 bis 12 Uhr Morgen. 6227 Wabajh Abe. 

Ein junger Mann, um-Pferde zu bes 
454 Oft North Abe. 


Verlangt: Ein felbftitändiger Baufchloffer und 
Helfers. : 568 Wells Str. * 


Verlangt: Gute erfte Hand an Gates. 352 Oft 
North Abe. 


Verlangt: 
ſorgen; muß fabren können. 


BVerlangt: Abbügler oder Nähtebügler an Hoſen. 
112 Mohawt Str. 

Verlaugt: Guter Gake-Bäder als erfte Hand. — 
3603 S. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacer. 
Eliton Ape. 


— a er SB Be 5 

Verlangt: Junger Mann, einen Ablieferungs= 
wagen zu fahren, Lohn $75 den. Monat; $5.00 De: 
bojit erforderlich, Für: welches Sicherheit ‚gegeben 
wird. MPrieft, 91 Seminarp Ave. 


 Verlangt: Grocerp:Glert. 3157 Mall Etr., Ede 
32. Straße. : 

Verlangt: Porter. sHoerber’3 Halle, 714 Bine 
Island Avbenue. 


Verlangt: Ein Gafe:Päder als 2. Sand. - 509 5. 
Halfted Str. 


Verlangt: Yubrmann für Manure-Magen; ein 
guter Mann, 


Borzufpreden 343. Weit 12. Straße, 
binten, 


— —l —— mm — m en — —s —— 
Verlangt: Kellner für feinen Lunch Roon; muß 

Deutih und engliich fpredhen; ftetiger Piak fir Den 

tehten Mann. Gafe Lieberman, 211 M. 12. Str, 


Magenmacher. Nachzufragen IK R. 


Front - und 





Verlangt: 
Paulina Str. 


Verlangt: Butchers; 2 Store Tenders, einer für 
allgemeine Arbeit. Vorzufprehen Montag. Stetige 
Arbeit. 289 Elybourn Abe. 


nes ————— 
Berlangt: Gin junger Mann für Salooıt: Arbeit 
und am Tifh aufzumarten.. 159 Mells Str. 


auſchre neheuicigen Sonntag, 
e: 


 Berlangt: Bauſchreiner. 
T. He Veters 135 Racine A 


” Berlangt: Junge von 15 Yabren für KHausars 
beit. 395 LYarrabee Str., eine Treppe, linf!. Znoplw 


PVerlangt: Ein Abbligler en. Hofen. 88 R. 
Mood Str, s 


Verlangt: Guter Wood Worker an Garriages. — 


90 Ban Buren Str. 
Terfangt: Guter Pügler an Röden. 1062 Se 
fa 


Anve., nabe 3. Str. 
Verlangt: Deutfcher Schloffed, nicht. unter 45 Jahre 
alt, für Feilen und Schraubftod-Erperimental-Ars 
beit. Muk gut feben können. Für pafienden Mann 
ftetige Arbeit für Jahre op" oder Lebenszeit. mit 
geringem Lohn im Beginn. Witiworten mit genauer 
Auskunft bezüglich Erfahrung u. f. w. unter U. 131 
Abendpoft erwünscht. frfa 
12. 


" Berlangt: Ein ftarter Junge an Eated. 464 W. 
Str. frja 
Verlangt: Mann, der etwas dom Kochen verficht 
ti aufwarten tann, 4015 Aihland EM z 

t 
Verlangt: Knaben für leite Arbeit. Stetige Be- 
fhäftigung, guter Lobm 1461 Perry Str. * ft ſa 
Verlangt: Ein guter eider, alte und. neue 
Arbeit. F. E. Lange, 596 on& fiion 
Verlangt: Ein Yunge, am Wagen zu helfen. Muk 
Rierde beforgen Fönnen. Fri ein — vor⸗ 
dezogen. 52 Ada Stre, Ens lewood. fefa 


Verlangt: wei Garriage: mithhel d 
—— Beländige rbrit, Si u 
tr. a irſaſon 
Berlangt: Engli d» Stither. — 
Aitgeraie Kran &n., 408 eis Em. fria 


Verlangt: 2 Eber, 1461 
Lincoln Une,  . bofria 


n, Eleonora 


Der 1 
„bober Lohn. 


Das bentih-ameritanifde OT 

ie u 
Ba en * — 
Ber — c r 


Ei ar: —3— 
Erfahrung und Aller. 2 2. 601° Abendpoft. 
Verlangt: Ein Porter. 106 Oft ‚Randolph Str. 


— —— 1 1 — 
Verlangt: Allei d an, u ampfbäd 
Bee und m Bot In beit. Ye Balfted 


) 
Verlangt: Bei gute Abbügler-an Shopröden. 809 
Weft 0. Str. * — 2novlw 
—— ae — = bom uns 
n artenden verſtehen. ter X 
rehten Mann, DO. ei, 208 Eedgwid-Etr. —— 


Verlangt: Schloffer für Bauarbeit. 483 Welt 12, 
Straße. ; 


Berlangt: 5 gute ftarfe Jungen, um das Glas: 
fhleiferei-&ejchäft zu Iernen; guter Lohn zum an- 
fangen. ‚American Gut Gla Co., 300 Weit Yadion 
Boulevard. . fajo 


Verlangt: Allgemeine Majchinen-Haud und Sha⸗ 
fer Hand, wie aud einen Gabinet Mater. %. 3. 
Obbott, 403 Fifth Ave. 


Verlangt: Junger Maun, 17-18 Jahre, aft, für 
mu erchäft. Guter Lohn. 1011 Weſt Fullerton 
e. 


Verlangt: Guter erfabrener Driver für Bäder: 
wagen; ‚einer Der etwas böhmifch jpricht. 5145 Gar- 
penter Strake. ſaſo 


Verlangt: Guter Hufihmied. 844 Giybourn Adr., 
nahe Afbland Ave. ſa ſo 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. 261 


12. Straße. 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien⸗Bücher, Zeitihriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Beite Bedingungen. Mat, 146 Wells 
Str. 190t1ımtX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten® und 
andere Kalender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Villigite Preije. Bet 4. Lanfermann, 56 
Fiftb Ape.,, Zimmer 415. dot, 3m 


Berlaugt: Arbeiter. Weit 20. Straße und 40. 


Avenue, Kohn P. Agnew. ot, im 


DVerlangt: Erfahrene Schneider an feinen Aadet3. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beſter Yohn im der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies 
Zailoring Eo., 185 Adam: Str.. 5. Floor. 


1099 Milwautee 
frſa 


Verlangt: Gute Buch-Agenten. Gehalt und Kom: 
miffior. Zimmer 14, Haymarket Theatergebäude, 
Mot,im& 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Bartender ſucht ſich zu ver—⸗ 
Ändern. Zu erfragen‘ bei Morig Spiro, 153 €. 
Randolph Str. 


Verlangt: Breifer an Weiten. 
Ave. 


N Geſucht: Mann mittleren Alters, mit Erfahrung 
in Office und als Kollektor, ſucht Stellung. Refe— 
renzen. Adr.: A. 102, Abendpoſt. 


Geſucht: Gin Mann in” mittleren Kahren, guter 
Teamfter, fucht Stelle, am liebften auf der Südfeite. 
Adr.: U. 101 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht Stellung. 3 N. 
Albland Ave., 2. Flat. . — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung für. Sattlere 
— neue und Reparaturen, Adr.: 2. 671 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſtrebſam und 
zuverläſſig, mit guter Handſchrift, ſucht unter be— 
ſche idenen Anſprüchen leichte Beſchäftigung. Adr: 
S. B. 38, Abendpoſt. 


Geſucht: Nüchterner, ältlicher Bartender —* 
irgendwelche Arbeit im Saloon; beſcheibdene An— 
ſprüche. Adr.: L. 686, Abendpoſt. 


"Geiuht: Bäder juht Arbeit als erfte Hand an 
Er oder Brot. Adr.: Oskar Bay, 6914 Eregier 
be. ja 


Vers sfr Kar ken che ge RE 

Gejuht:. GatesBormanı, mit Gmpfehlunger von 
Baris, Wien, Berlin, New York und Chicago, 
zabre Erfahrung, juht Stelle. Ave Brewer, 32 N. 
May Str., Telephon 615 Moroe. frſſonmo 


TSefuht: Butder, tüchtig im Hotel und Reftau: 


rant, jowie im Saloon:Gefhäft, fann aud jelbft 
tohen, juht Stelle. Adr.: WU. 18, a; 
dofrjam 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1. Cent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau, engliich. Iprecheird, 
um gegen freie Miethe, Gas und Heizung eine Halle 
zu reinigen, Yarnace zu füllen. 1718 Anviana Une, 
faio 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrene Pelz-Operator; befter Lohn, 
ftetige Arbeit. 189 Wabaid- Apr. 
Verlangt: Junges Mädchen für Ihee:Laden, 420 
W. Divifion Er, 


Berlangt: Frau, um an Mafchine zu nähen; gits 
ter Lohn, ftetige Arbeit. 240 Welt: 47.. Str. 


Verlangt: Ein gutes, zuverläfjiges Mädchen, un 
Stife einzumwideln. Nachzufragen in der Serfenfa: 
brif, 407 Oft North Une. 


Derlangt: Mafhinenmädchen, an Shopröden zu 
nähen. 858 W.: 9. Str." 


: Mafhinen-Mädchen an Shop-Nöden. 
Dampfbetrieb. Eder, 654 Wellington Sir. 


Verlangt: Mafchinenmädcen an Weften, _cbenfo 
Lehrmädchen. 256 Haftings Str. frja 


Derlangt: Helferinnen bei Kleidermacherin. auch 
folche um das Gejchäft zu erleınen.'M. E. Xenfien, 
3535 Kamilton Ave. irfa 

Verlangt: Erste, zweite und dritte Sandmädchen, 
auch Kleine Mädchen zum Vernen an Röden. 47 
Prigham Stt., zwiihen Paulina Str. und Afhlaud 
Ave. . frja 

Berlangt: Mafhinen- u. Handmädcen an Weften. 
1039 Milmaufee Ave. frja 

Verlangt: Mafchinenmädchen an Coatt: Majchinen 
mit Kraftbetrieh.. Schellftrtom, 161.&. Superior Str., 
4. Floor, nahe Wells Str. frfamodi 


Verlangt: Mädchen, 1. Klaſſe Coat Stitchers. Bu: 
te Pezablung. 419 W. 14. Str. midofrja 


Verlangt: Mädchen, Zigarren-Riften zum beffeben. 
Nachzufragen 211 E. Superior Str. midofja 


Verlangt: 


Oausarbeit 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn. 384 Center Ave, 


Verlangt: Gine Waichfrau. 81.50. ver Tag. 434 
Oſt Belmont Avenue. 

Verlangt: ine anftändige Frau oder Mädden, 
um einen fleinen. Haushalt zu führen. 40+ Nord 
Marjbfield. Ape., binten oben, ſa ſo 


Verlangt: Haushälterin. 603 S. Taylor Apenur, 
Dat Bart. Ap,ImXt 


Berlangt: - Jungs Mädchen -oder ältere vau für 
ausarbeit umd 2 Kinder zu berforgen. 1351 Nord 
Salifornia Ape., 2. Flat, hintere Thür. 


Verlangt: Bute Frau oder Mädhn für Haus: 
arbeit. 1119 Milmautee Ave:, Store. o 

Verlangt: Gutes Mädchen für Sansarbeit.. 49 
Elaine Place, nabe Granfton Aue. und Gornelia. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, bei der_ Sant: 
* mitzuhelfen. 80 Park Str., gegenüber Wider 
art. ? s r 





Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer. Familie don 3. Berfonen, - in 
moderner Wohnung; gute Heimath. - Nahzufragen 
nabh.;7 Uhr, 1534 Dakvale Ave, nahe Haliten EStr., 
1. Stod. 5 

Berlarfgt: man für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. eiman, IR. Sonne Ane. 

Verlangt: ran als Hanshälterin. 3M, 3. Str., 
nabe Weftern pe. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 


Reine Wäfche, 1464 Barry. Ave., früher Noble Str., 
nabe Glarf. — frfajon 


Berlangt: Deutſches Mädchen, 15—18, das ein au: , 


tes Heim ihäst und Hausarbeit zu fernen wwünjcht, 
um’ den anderen Dienitboten zu beifen, in Heiner 
amerifanijher Familie auf der Norbjeite. Kleiner 
Lohn. Adr. 2. Abendpoft. frfa 

Verlangt: Eine deutfche Köchin, eine die am Tiich 
mithelfen Tann, vorgezogen. 116 Superior  Etr,, 


Ede Orleans. fria 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 259 
4. _ feine 
jt: 10 Ugemeine Hausarbeit; 

a re ee ar Ei 


— — — — — — — — — — 
langt: Ei te, it Köchin. — 
Safe Brauer re 
WU. gefrs, — 
i ittlungs⸗ 
a a ae ua 


eforgt. 
RE 


war gar 
älterinn 
bälterinnen 


— 


"bei Sausarı 
— 


merifas | 


* 7 


Verlangt:. Gine zuberläffige Sanstälterin bei: 

mitie in Yan, | au i 

Br.: 2. EEE 
Berl, * 

418 * eley Abe 


Berlangt:. Gute Wälgerin.. 67 Late Biem —F 
Berlangt: Gute Köchin: feine Wälde. 67 Sale 
Bi We. sro ae; IE DE iafo 
Verlangt: Aleinftebende Frau oder Mädden für 
Hausarbeit: im eg 175 ©. Halfte Str. , 
Verlangt: Mädhen für. allgemeine Hausarbeit. 
———— Montag, Borm., ‚den 4. November, 520 
La Salle h : fajo 


be 
Fa —————— 
Verlangt: Alleinftchende Dame, über 30, mit gu: 
ten Kigenigatten, Hir’s Haus und Seſchäft als 
Haus halterin bdei Winwer mit Kuaben. Zu 
adrefjiren: FR. 1716 Milwauter Ave. 

Verlangt: ‚Ein Mäpden von 15. Jahren, um bei 
der Hausarbeit zu helfen. -80- Park Str., gegenüber 
Wider Bart. 
ne: Gin Mädchen —— 
oden Tann und Hausarbeit verſteht. 
6931 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für teichte „Hausarbeit; muß 
zu Haufe fhlafen. 620 Wells Str., 1. Flat, Frouf. 

BVerlaugt: Junges deutihes Mädchen -in Fleiner 
ae Gutes Heim. 1659 Barry Ape., Ent. ®., 
2. Flat. ‚ 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 335 ‚Dayton 
Str., 2. Flat. 


Berlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Hans: 
arbeit. Nachzufragen 6045 Woodlamır Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 515 
MWebfter Ape. 


Verlangt: Mädchen für Dausarbeit, Heine Sa: 
ntilie, gutes Heim. 1280 Winthrop Uoe., nahe De: 
von, Nortb Gdgewater. Gvaniton Cars. 


Verlangt: Sofort, ein erfahrenes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit; muß kochen "fünnen. . Referens 
zen verlangt. 421 Garfieid Abe. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um ein Tjähriges 
Mädchen zu beauffichtigen und jich jonft nüglih im 
Haus zu machen. SKaun zu Haufe fchlafen. Nach: 
auftragen Sonntag, 82 fFremont Str., 2. Flat, vorn. 


rau, welche 
abzufragen 





Berlangt: Dienftmädgen für gewöhnliche aus: 
arbeit, Yohn 83.50 die Wode; es wird eine ichs 
frau gehalten. Nachzufragen 5518 S. Garpenter Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 347.5. Canal Str. 


Verlangt: \ Frau in ReftauranteKüche um Yuss 
helfen oder ftetig, Zagarbeit. 1381 R. Elarf Str. 


Stellungen fuhen: Franen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, I Gent da$ Wort.) 
Geſucht: Deutihes Mädchen fucht tagsüber Arbeit 
im Saloon oder Yundhroom; kann kochen. Briefe, 
mit Fohnangabe, an T. S., 1108 Armitage Ave 


Geſucht: Cine alleinftehende Wittfran juht Stelle; 
mwünjcht Heinen Haushalt zu führen, mo die Frau 
I für Stadt oder Yand. Adr.: D. 204 Abends 
poft. 


Geſucht: Suche Stelle für  Nüdemarbeit im 
Boar dinghaus oder im Reſtaurant für Geſchirrwa⸗ 


hen umd fonftige Hilfe. Adr.: U. 132 Abendpoft. 


, Gejuht: Anftändige Frau in mittleren Jahren, 
in jeder Arbeit ohlerfahren, jüucht Stelle ala Hauss 
hälterin in bejferem Haufe bei Erwachijenen. 94 Elys 
bourn pe. 


Geiuht: raw fucht bei Wöchnerinnen aufzumar: 
ten. Grfabrung. 266 Yarrabee Str., 3. float. 


Deutihes Mädchen jucht Stellung. für 
Nachzitfragen 373 Oft North Ave. 


Seindt: Verfekte deutſche Köchin ſucht Stelle im 
Privatbaufe; feine Wäide. Adr.: ©. 9. 346, 
Abendpoft. 

Gefuht: Frau Tuht Wafchpläke. 905. Weorge 
Str., unten. - — * 

Geſucht: Aeltere Frau jücht Stelle bei älterem 
Herrn oder in kleiner Familie. 413 Cornell Straße, 
hinten, oben. 

Geſüucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 8 MW. Grie Str. ? 

Gefuht: Einfaches Nähen. Näheres 80 Evergreen 
Abe., hinten. 

Gejucht: Gute Köchin jucht Stelle für Buſinebßlunch 


und Short Orberd; 833 N. Halfted Str-, 2. Sie 
. ria 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlojes. Ehepaar,” zupverläjfig, in ge: 
festen Jahren, Mann ift Painter und mit alfen 
Borfommenden Reparaturen vertraut, juchen  PWlak 
alg Janitor3 oder für anderen Vertrauenspoften. -— 
Adr.: 2%. 649 Abendpoft. ‚ mdaofrja 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Crane's leichte AUbzahlungen). —Bezahit nicht 
Baar, hr fünnt auf leichte en u oder monat: 
liche Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Meberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suit3 und 
Maifts fir Damen, Jünglings:, Mädchens u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Yurniibings. und vollftändige Ans 
ftattungen. — Buell D. Crane & Go, 167-169 
Wabaih Ave. 4. Floor, Elevator.—Dffen Ubends.— 
MWeun Ihr nicht, fommen lönnt, jchreibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unjer Verkäufer wird vr 

J px» 


California und North- Pacific Küfte. 

Judſon Wlton Gpturfienen, mittelft Zug mit jpe> 
zieller Bedienung, durhfahrende Pullman Touriftene 
Schlafwagen, ermöglicht Vaffagieren nah Galifornien 
und ber Bacifictühte die angenehmfte und billigite 
Reife. Von Chicago jeden Dien und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn,; über die „Scenic Route“ 
mittelft der Ranfas City und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder: fpreht vor bei Yudion 
Alton Excurſions, 349 ° Marguette = Gebäude, 
Ghicage. 10f6,%* 


Schriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuverläffig; cbenfalls Anſprachen, Gelegenheitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
chn oder adreſſſet: 30 Dudſon Ave. 1. — 

v 


Ghteveutijhe Fyilzjhube und Pantoffeln 
jeder Größe fabrigirt und hält vorräthbig: U. Zim: 
mermann, 148 Ciybourn be. Bot Inot 


Zu vermietben: Giünftige Gelegenheit für einen 
—5* Arzt und Zabhnarzt, polniſcher vorgezogen. 
4712 Aſhland Ave. frfa 


Wo it Heinrich Bifel? Sein- Bruder Martin Gifel 
ſucht ihn. Irgendwelche Nachticht bitte zu ſchiden 
nah 210 Welt Chicago Ave. friafon 


Deutihe Apothete, 117 Weit Str., Ede Ohio. 
%.. Meißner. 2 13nov 


Bringt eſe Anzerge und 81.00; Ihr bekommt 12 
unfſerer beſten Photographien und ein er ar tolerits 
tes Bild; bi3 15. Januar giltig. Yohnjon,- 113 OR 
Adams Str. lot, didofa* 

Löhne, Roten, Schulden’ aller Art fofort auf Kom 
miffion tolleftirt. Schlehte Miether entferut. Hypo- 
thefen frreciofed. Merhants Protective Ajiociation, 
167 Oft Wafhıngton Str., Zimmer 15. Auguft ©. 
Qed; Manager. 4ına,fadimide, 1j 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlechtjahlende. Miet binauss 
ejeßt. Reine Gebühren, mern nicht erfolgreih. — 
Sibert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. . 3d;* 


Aerztliches. a 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 
Kueipp:-Rur, GChroniih - Kranke, beionders 
Haut:, Sarnz, Nieren-, Gejhleht3:, Qungen=, ‚Halss; 
Serz:, Magen:, Leber-, Darm-, Blutes Nerven und 
Dane werden raid furirt. Dr. Rotbiild; 
ireftor. MH Wabaih Ade., Chicago. -I4jepfami* 


Dr. Somwenrofen, Spezialif,. beift Sant, Bints, 
Magen:, Geihlehts: u, Frauenkrankheiten, immer 
606, 180 Dearborn Str. no,fadido,Im 


Dr, Ehlers, 1% Wels Str., — * 
Geiclehts:, Haut:, Blut⸗ Rieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗ 
enttankheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchung frei. Spreditunden 9-9; Sonntags- 9-3. 


- 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Nur W ba nes Voſe K Sons Upright⸗ 
Biano. “ Go os es En. nabe Rocit due 


NRähmaidhinen, Bicyeled ıc. 
(Ungeigen unter —* Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


* en: 2 — Fa 
rmige ⸗ ⸗ 


—* 


Mädggen für allgemeine ‚Hausarbeit. 


er mit Sabeyimmer für 


‚Zu beemiet — * mit 
Wohnräumen, - Late: 2 rn "monatlid. 
VS EL. _ 2 22; 
-vermiethen:. 3 belle Frontziinmer,. an Gde, 
u Barren Ave: 
Zu vermirt 4 Zimmer-Wohnung im Sinters 
BR nr nder. * Fremoni Str. 6 
Zu dermiethen: Eiu'Shop, 35 bei 45, für leichte 
Manufactüch. 710 Racine Abe. ſa ſo 


Zu vermietben: - Theil eines Ladens; guter Play 
für Schubmader. TR Meft 12. Str. 


‚u, Brgmietben: 5 Zimmer:Flat, Badezimmer, 
beikee Mafler, aroßr Lot. 137 Fletcher Str. Kaefter 


&: Zander, 69 Dearborn- Str. 


au ver miethen: 
burn Ave. — — 
Zu vermiethen: Kleine ir; Cottage, 83.0. 
Kommt Eonntag Morgen: 1 N. Galifornia Ape. 


Zu bermiethen: Ein Store mit oder ohne.5 Zims 
mer, gut. fiir Varbier. 1400. R. Halfted Str. dofa 


"Bu vermietben: 4 Zimmer; ». 189 Fremont Str. 
hinten. frf 


Store und 4 Zimmer. 58 El 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu wermiethen: Mann mit Kindern findet Board, 
25 Ordard Str., oben. 


Zu vermiethen: Gin’ großes, gut möblirtes Front» 
zimmer mit Board; heißes umd faltes Waller; gute 
Vahrgelegenheit. 514 Waihington Boulevard. 


Zu vermiethen: Selles Bettzimmer. 770 N. Camps 
beil Ave. 


Zu veriniethen: Frontzimmer, mit Board und 
DEE 71 Hammond Str., nahe Lincoln 
art, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. Samitag Abend vorzujprehen. 23 Clybourn 
Ave. 

"Zu vermiethen: | Schönes Frontzimmer, $1.50; bei 
fauberer, deuticher Frau. 278 Wells Str., 2. Flat. 


In  bermiethen: yreundliches Front: Bettzimmer 
bei Familie ohne Kinder. 033 Wells Str. 

Zu vermiethen:; Warmes Zimmer an ältlichen 
Herrn. ©. 9. &9 Aben dpoſt. 


Zu vermiethen: in möblirtes Zimmer an an⸗ 
ftändige Dame. 134 Fremont Str. 


Zu vermietben: Warme Schlafzimmer, mit Kafs 
fee, 81.50 per Woche; nahe Hochbahn. 475 Sedgwid 
Straße, Store. , 

Zu vermiethen: Gin Bettzimmer an jungen jolis 
den Mann; aute Gar-Gelegenheit. 510 Sevgwid Str. 

Zu vermiethen: Großes, mit Dampf gebeiztes 
Zimmer,‘ auch pafiend für 2, billig. Mrs. Edert, 
78 Oft North Ane, 


Zu vermietben: Aelterer Herr, wenn auch mit 
Kind, Findet: gutes Board und Zimmer bei Wittwe. 
Adr.: X. U. 60, Abeudpoft. 


Verlangt: Boarder. I W. 13. Str. 
Nerlangt: Roomer.. Frau Beier, 200 Dit North 
Abenue. 


Zu vermiethen: Reinliches möblirtes Zimmer Br 
einen oder 2.Herten bei rubigen Leuten. 103 Oft 
North Avenue. 


Zu verstiethen: Großes muöblirtes Zimmer für 
Handiverfer. oder. 2 Freunde, bei deuticher Frau. — 
1195. Milwaulee "Abe: dofa 


nn ln 


Zu miethen und Board gefucht. 
(&nzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gejudt: “Bon zwei Leuten kleine Woh⸗ 
nung auf der Nordſeite. Adr., mit Preisangabe: 
L. 609, Aben dpoſt. 
Bu miethen gefucht: 
liches Zimmer bei alleinftehende® Fran. 
668, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Ein Store, pafiend für @ros 
cerh Adr. U. 145 Abendpoſt. die 


„gpaser Man "wünfcht reins 
Adr.: 8. 


erde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛc. 
—— —— Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


30.pi8 60 Bierde aller Sorten ftet? an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund jchiwer; welche davon jind Stabt- 

ferbe, andere Frtfh vom Lande; ebenfalls jchnelle 
Sn und Trotters, alle Sorten und zu allen Brei: 
fen, Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag- 
gonJadung. frifcher Pferde vom Lande; haben auch 
Buggies, Wagen und Gejchirre; nehmen auch Pferde 
oder-irgend cttvas in Taf. Deutihe Verkäufer und 
gute Bedienung. Xeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Ape., nahe Taylor Str., retber Stall, 
hinten. ; } 2nd,Im,ifmdpmd 

Zu verfanfen: «Ein gütes Pferd und Topwagen, 
bilfie. 48 Wifth Ave. - 


Yu verlaufen: 5 Mierde, wertb $10 bis %50, alle 
— 66 N. BSalfted Str., nahe North Ave. 
"Zu verfattfeit: Perd;, Top: Auggn und Geſchirr, 
2); ein Pferd, 310 Pony, 812. 140 Verry Straße, 
binten. . 

Zu vertaufen: Billig, 5 gute fehnelle Arbeits: 
Verde, Tops Wagen, Geſchirr. _636_ N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Zopmwagen; 
Alles neu, 8150. 445. Wells Str. 

Zu verlaufen: 40. Vferde, alle Sorten; ehr 
billig. 464 ©. Leapitt-Str., hinten. 


82 faufen 1050 Biund fchmweres Delivery: Pferd, 
779 Oft 43. Str., ‚nahe State, oben. 


Zu, verfaufen:’ Pferd, Wagen und Geicdirr. 108 
N. Honne Ane. 


— — 


u verkaufen: Junges Martes Pferd, billige — 
1024 NR. Hoyne "Ape. 


$20 taufen ‚gute Arbeits:Pferd, leichter Wagen, 
doppeltes Geidier, billig. 753 Elybourn Ave. 

Muß verfanfen: ei Meine Pferde, billig. 115 
Homer Str., nahe N. Leapitt. i 


— — 


u verkaufen: W0 kauft ein 2600 Pfund ſchweres 
Geipann Pferde; gute Arbeitspferde. 684 Armitage 
Ave. 

Zu verfanfen: SFrifche MilheRub, 
Nine Str: i 
Et ab EEE 5 Sn 
Zu- verkaufen: NKanarien:Bögel, Ebdelroller 
Dayton Str. a 23 Sa 2 
Zu verkaufen: _ Doppelter Spring: Wagen: faR 
neu; billig. ,.141.O&goed Str. 
„ge verkaufen: Zrud: Wagen, Platform-Waage 
un 
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Top Cart. 302-Arinitage Une. 


Zu verfaufen: 10 Wosen alte Rufb Boodles. — 
319 Giobourn' Place, hinten’ 


Zu verfaufen: _ Weinfte Mollögel und Weibchen. 
Chad. Deftreih, 87.8. Martet Str. 


Zu verkaufen: Sebr ihöner, wahiemer Bernbar 
Diner Hund, billig. 


N. Fullerton Ave, Store. 
dife 


u verlaufen: Spanijche äbne und Ranariens 
van, gute Roller. :Auswabl üder 325 Stüd. gr 
Aantes Kanarienzüchterei, 85 Johnſton Wne., nabe 
Salifornia und Milmaufee Ape. 2el,2ne 


Zu verlaufen: ———— feine Roller, größte 
Auswahl, billig. 728, 47. Court, nahe- North Abe. 
Car. Bietheer, Züchter, -früher Burling Str. (afe 

Hunderte * von neuen: und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Geihirren iverden geräumt zu 
Eurgm’ eigenen: Preiie. Spredt bei uns dor, inenn 
2% einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 

bafh. Abe, Yot,imt,X 


Kanatiendögel, .Bapageien, Goldfiſche etc. 
Kamen? Wooet-taben, 88 Einte Gtr. 9a 


” 


Kaufs: und Berfaufs-Augebote. 
(Uingeigen unter diefer, Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
red Bemderrtabl. 1883), 010-012 Wabafh 
Ave., Tel. South 734. — Gtore:Einrihtungen jever 
Urt, für Groce Delitateifen-, Sigarrens, 
Con fect onery⸗ oods⸗ Drugoſtores oder iedes an⸗ 
dere —— neue oder — Einricht ungen — 
Grohtes ft Diefer- Art in Amerila.—Roloifale 
2 tin en “, rcaſes Counters Sheld⸗ 
ings, les, Jcchoreß, tions, Sodasffountains 
Deeis, Kaffcemüblen ie Ginritungen nad 
Be RE BE a et 
dt efemam im 
u verkaufen: Spottbillig, 3 Stuhl Barbier-Ein- 
i ver werden; Sachen 7 
t Pr Adr.: 9. 129 Übendpoft. Sn 
"Zu vertäufen: Martbels don Möbelfabrif. 
ae Wegen, "Behelungen per Dot. Seo Krk 


ö verfaufen: d ⸗ 
aee LU 8. Her 


—— Wi fer — Etr., 
ET 


Zu verlaufen: Ein guter Ed⸗Saloon und Reitaus 
rant mit Yahr , An Bargait! — Adr.: 
2. 609 RE, ee = > fajorime 


Zu verfaufen: GdsGrocerpitore, wegen Kränklich⸗ 
& Nahzufragen: 3. ®.- €. Mever, :643 ... 
h i ü "«  fajon 


"Fu faufen gejuht: Cine gute Wäderei, am tiedfien 
nur er für 91000 bis $1500. - Udreiie: 
Albrecht, 128 Mohamf Str., 1. Flat. 


en berfaufen:. 3 Rannen Milhroute. mit Bierd 
und Wagen; wegen Uebernahme anderer Bejhäfte 
fpottbillig. 140 Berrp Str., hinten... 


Zu verlaufen: Meat Market und Grocery für 
KW, mit Stod. 5301 Unten Ave. fr 


3u verfaufen: Milh: und Eream:, Bäderei und 
Gandy-Store; gute Wohnung; _mit Stall; $12 
Bere, um Gelegenheit für Milhmann. 2917 
o i 


„gt, fanfen gefum: Son un Bat Ein 
ty mi unter 3 h dr.: 
A. 133, Adendpoft. — 


Zu laufen deſucht Reitaurant oder Gonfectionerp, 
wenn billige. Adr.: D. 246, Abendpoit. 


3u faufen gefucht: Saloon in guter Gefhäftss 
gegend. Adr.: 2. 697, Abendpoft. 


"Zu faujen gejuct: Ein guter Market: beicreibt 
—— Gegend, Miethe. Apr: 8.606, Mbend- 
poit. — 


vertaufen: Grocery:, Delitatefien, Gandps 


Zu 
und Tabal-Yaden. Gute Lage. 591 Haddon Ave. 


Zu verfaufen: Buther Shop, billig, aute Gin 
nahme. PVorzufprehen bis Sonntag Mittag, 967 
Lincoln Ave 


Zu vertaufen: Alt etablirter Hardivare, Furnace, 
Zin Shop, wegen Krankheit billig. Seht ihn an. 
4316 State Str. 


Zu verfaufen: NReftaurant und alles was dazu 
gehört. Nahzufragen 3033 Prairie Ape. 


gg“ vertaufen: Gute Grocerp, billig. 94 George 
tr. 

Zu verfaufen: Jigarren-Laden, mit Candy, Stas 
tionery, Soda Fountain. Zu erfragen D1 NR. 
Clark Str. 


"Zu verkaufen: Gin gutachender Saloon. Rad 
jufragen im Saloon. 19 R. Afbland Are. 


gu verfaufen: Gin gutgehender. Candy Store und 
Gandy:Route. 92 N. Halited Str. 


„Bu verfanfen: Grocery, Market und Syuttergeichäft, 
8756; gehe auf meine Farm. Schmidt, 147. Ztr., 
Meft Harper. frie 


Zu vertaufen Altetablirter Fancy: Wort Store. 
360 Oft North Ave. 3lof,2mX 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnmciagen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Vartner geſucht: Wittwe ſucht Partner für Sa— 
loon: keine Briefe. Nachzufragen 2414 W. 4 
aſo 


Bäder als Partner an Pfeffernüſſen 
und Lebtuchen für Wboleiuie-Päderei; Meines Ras 
pital erforderlih. 1132 M:tivaufee Alpe. 

BVerlangt: Alter Manı als Gejchäftstheilhaber. 
Wittiwer, 836 RN. Alhland Ane:, Store. 


85500 Faufen einen halben Antheil in einem guts 
zablenden Geihäft: $75 den Wionat „Gehalt, um 
das Geihäft führen zu beifen. Meferenzen gegeben 
und. verlangt. Wrieft, 91. Seminary Abe. 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter | diefer : a Gents das Wort.) 


4.9 Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. , 
Kleine Anhbeihben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Euren Befik. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


MWir haben da3 größte DBeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem. Vortheil finden, bei mir 
dorzufprehen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


4.9 Frınd, 
-—- 10ap.1i8 
133 LaSafe Str., Zimmer 3.— Tel:: 3737 -Main. 


Geld! Geld! Geid! 
Chicago Morigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmee-216 und 217. 
— Mortgage Lvan Company 
180 WB. Madifon Str, Zimmer 208, ’ 

Südoft-Ede Halfte Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen unb-Lleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ies 
gend welche oe Sicherheit zu -den billigften : Bes 
dingungen. —-Deorlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilgahlungen werden zu jcder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften-dee Anleihe verringert 
werden, 
wrote Mortgage loan. Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und *8 
“ 


Geld iann gelieben werden auf 


Diamanten, Ihren u. Schmudfahey 3% 9. Monat. 


City Toan Bent, 
131 &. Elart Str. 


Ino* 


— Geld „u verleiden — 
euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi $2%00, zu den billigften Raten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
%h:: Saden verlieben. Mein Gefhäft ift verant: 
wortlid und lang etadlirt. Keine Nahiragen imers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Ausfunft mit Ber» 
enügen zu beutfde Geihätt in Chi 

a8 einzige dem n eago. 
DOitie E. Boelder 7 En en 3. 4 

Südwelt:Gde Rendolpb und LaSalle 


», 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und jpart Geld. lin* 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. - 
PranheCitier, 534 Lincoln Ade., Lale View. 


— — N EEE EI — — 


Finanzielle s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. Erfte Mortgages £ verlaufen. “ 
Rihard Ü. Koh € o., Zimmer 5 und 6, 

8 BWafhingten Str., Ede Dearborn EGtr. 
ne — Ave 
Clar ., nördl. bon mon & 
1697 — 

SeldohneKenmiſſlon. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereuen keine Kommijfion, wenn gute 
Sicderbe:t vorhanden. Binfen von 46%. Häujer 
und Lotten ichnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taufht.— William Freudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton Str. Südot-Ede LaSalle Str. fd, dpfa* 


ee a a en 

Geld zu verleihen an Damen umd Kerzen mit 
seier WAnftelung. Privat. Keine Kppo Bye 
Raten. Seite Adgaplun en. Zimmer 16, 86 Bafd- 


ingten Str. Offen bis Abends 7 Upr. 
—— 


u verleihen: Ohne Rommiljion. 
und zweite Mortgage. Adr.: 119 
Aenbyet. Bot,im& 
e $15,000 Caſh für gutes Grunbeigenthum, 
Pr = Lot. Mde.: U. 2, Abendpoft. 


Zweite Anleihen prompt beforgt; niedrigfte Raten. 
immer 504, 112 Glarf Str. 
tet t: 2200 bi8 2300 auf erfte Shpos 
PR a = 3 Abendpoſt. 


" Brivat: Geld auf Grundeigentfum zu 4 umd-5 
itogent. Schreibt und id; werde borjprechen. Wdr.: 
. 150 Abendp : ot, Im 


X Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent; das Wert.) 
— 


—— 
— — 
25. Bufiich. € G2 Milwautee Woe.. ' 
En ehe 
— 160g, ddja* 


win: und Behrerin 


1% Sermländ ereien i . 

u,derfaufen: 30 Ader Yarın, 20 Ader unter 
Bilug, 5 -Ader Winter: n, 10 Wder gerodete 
Wirfen:Yand, genug Brenn für 10 ge €, drei 
Keller ausgegraben, Logs.am Biak für Stall, Hand 
halb fertig, Yumber genng- da. Gin Gebäude iteht 
Gelegen 55 Meilen fünlih won Neilsville, Ciarl ' 
County, Wise. Preis $1440, Mortgage 8600. Zu 
erfragen bei &. Blnemel, 14 Langdon Str., Chicago. 


Zu verkaufen: Kleine: Farm irit Stod und Farnız 
Geräthihaften. Verkaufe Gerätbigaften und St 
und bvermittbe Farın an. gute Leute. Nachzufragen 
Vormittags und Abends ‚nah 6 Uhr. Jas. Benny, 
198 Haftings Str. 

Zu vetmiethen: 75 Ader nahe Fullerton und Cens 
traf Ape., City, pafiend für Trudfarm. Keine Ges 
bäude. Die benötbigten Verbefierungen mäfjen vom 
NVächter vorgenomuten werden. Fünf -Iabre- Laie. 
Wegen Nähere adrefjirt: 2. €. Larion, 1206 Schila 
ler Building, 109 Randolph Str. fadi 


Zu verfanfen: Farm in Wisconfin, 237 Ader, mil 
—— Waldung; Gebäude und alles Uebrige m 
beften. Zuftande: $10 pro Ader. Näheres bei Das 
mert, 131 NR. Gentre pe. 


Bertaufe oder vertaufche jchuldenfreie Farın, 124 
Ader, gegen jhuldenfreies Property. Eigenthiümer: 
Ch. Roſſow, 8127 Sherman Ave, South Chicago. 


Far men mit Stod und ft-hender Ernte vertanicht 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 La Salle Sir.. 
Simmer 32. 201M 


000 EEE 

‚Zu verfaufen: 1% Ader Farın, ive Famili 
ver ni ‚ wegen Yyamiliens 

berbältniffe billig. Dettmer. Mauiton, Wis. 


Zu verfanfen: Eine M und eine 12%0 Adersyarın. 
Auskunft ertheilt der Schubmaher Auguf Koadim 
in Maniton, Wis. * ——— ERER 


Zu vertaufchen: Wisconfin Farmen mit Anve tar 
und Erite. Bor 431; Maufton, Wis. Hot, ImtX 
— = 


Rorbweitielte. — 


Habt Ihr eine Lot irgendwo in Cook Counth, wel⸗ 
he hr für eine neme jebr fhöne moderne 6 Zims 
mer Brid-Cottage vertaufchen wollt? Reitbetrag zahl: 
bar in leichten monatlichen Raten. Habe aud einige 
Frame⸗Cotiages. Gepflafterte Straken, gemen.Scis 
tenivege. Gute deutſche Nachbarſchaft, Nachzufragen 
don 1 bi8 (C Nachmittags und während des Sonn— 
tag®. 1621 Urmitage Ade., Ede Tripp Avc. mil 

u verkaufen: Auf Teichte Ubzahlungen, ein neues 5 

immer Haus mit 7 Fuß BridsBajement. $75 Zaar, 

12 monatlid. Reit zu_6 PBrozent. Preis $1500. Zu 
jeben 204 Humboldt Str., nahe Addifon Ave, — 
Ernit Meims, Eigenthümer, 1959 Milmwanfee Ave., 
zwiichen Galifornia und Fullerton, 5ip,dfiu* 


Zu verlaufen: Spottbillig und unter günftigen Bes 
dingungen, elegantes Ddreiftödiges Bridhaus von je 
6: 5tmmmer=ylats, modern, bobes Bajement und guter 
Bern, diht beim Humboldt Park und Schule; nur 
56200; Fintommen 552. Yu erfragen am Vlake, 
932 N. Francisco Str., 3. Etage. fria 


Zu verfaufen: Sehr billig, 2 Lotten, 50%177, mit 
Cottage, nahe ur und Strakenbabnen, Allen 
an 2 Seiten, jehr pafiend für Florift oder Gejlügels 
Liebhaber. 996 Hancod ne. ft ſa 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie Lot an Edgewood 
Ave. im Werthe von 800 gegen eine Cottage an 
der Nord» oder Nordweit-Seite. Richard A. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 85 Wafhington Str., We 
Dearborn. ſa, ſo, mo 


Zu verlaufen: Billig. Geichäftseigentbum:; gro: 
her Store und 3 Wohnungen; modernes Steinges 
bäude. ‘ 1175 W. North Une. 





Zu verkaufen auf monatliche Ubzahlungen, oder zu 
bertaufhen, neue einftödige Käufer an der Noörds 
mweftjeite, gegen billige leere Xotten an der Nord⸗ 


oder Nordiweitfeite. 3. 372 Ubendpoft. 40kfrſado, Im 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Brid-Daus, 
Lot 50%X125, gegen ein Geichäftäbaus, pafiend für 
Yutcheribop. 45T North Central Park Ape. 


Befte Geldanlage! Kauft eine Lot nahe North 
Adenne-Station, für $X75.. $10 Anzahlung, $5 mos 
natlih. Wafier und Sewer darin. 7%. Heuicel, 
1484 North Ave. 


Zu verlaufen: Neue moderne 6 Zimmer-Cottage, 
Yurnace, Laundry, Bad, Mantel etc. TION. 46, 
Uvenue, Mapfair. Leichte Zablungsbedingungen. 8. 
B. Peters, 172 Walhington Str. 


$5 Anzahlung, $9 monatlih,; verkaufe ih eine 
neuc. 5 Zimmer moderne Brid-Cottage; Straß: ge: 
pflaftert; Zement:Seitenweg. %. Boch, 1612 W. 
Chicago Ane. 


—— 


@üdweltieite. 


5550 und aufwärts für: Lotten in der Subvibifion, 
mit Front an Alhland Ave, und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedie— 
nung. 8 faufen eleftriihe Cars dur von ter Subs 
divifion. nach der Etadt. Yare 5 Gents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stot Yards.—Zu leichten Yes 
dingungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und ſchöne 
Rejivenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Un dieje Latten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befchränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen 
niedrigen Breifen verkauft werden und erden die 
Breife nachher erhöht. Wenn man:die Lage der Xots 
ten in Betracht zieht, fo find Feine befferen- und bil: 
ligeren Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigens 
tbümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str., 
nahe La Salle Str. ja* 


— 


Zu verlaufen — Bargaind in 2sfylatsGebäuden, 
Auf leichte Abzahlungen. 


Butler Str., Parnell Ave, S. Canal Str., zwi⸗ 
ſchen M. und 31. Str., 4 5 und 6 Room Flats, 
Bad und Cloſet: alle Aſſeßments bezahlt. Preis 
ungefähr die Hälfte der urſprünglichen Koſten. 

2.) William. Bond & Go, 

115 Dearborn Str. 


2u verfaufen: Gin gutes Haus, zweiftödig und 
Bafement, nahe Blue Island. Apve. und Waſhburn 
Ave. Bringt $40 Miethe monatlid; fann mit oder 
ohne Kinrichtung billig gekauft. werden, weil Die 
Eigenthlimerin nah Deutihland- reift und gedenft 
da zu bleiben. Adr.: B. 790 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin Bargain, Möd. Stores und 7: 
Zimmer Plat:Gebäude, Steinfront, Harriion Str., 
abe "Metropolitan Hochbahn-Station. Nachzufra—⸗ 
gen: Zimmer 518, Ajhland Blod. 


@Südfeite. 

Zu verfaufen: Ein fpottdilliges Eigenthum, Süds 
feite, $1500 als erite Unzablung, zablt. 10 Prozent 
ohne eigene Miethe. Preis billig genug, um zu lau⸗ 
fen. Reine WUgenten. Adr,: D. 208 —— 

afo 


— —— 





Rordieite. 


Zu vertaufhen: Zwei jchuldenfreie leere Lotten 
an der State Str., im Wertbe don 85000, gegen 
Flat:Grundeigentbum auf der Nordſeite; will bis 
zu 35000 Baar quaakien. Nihard U. Roh & Co., 
Zimmer 5 und 6, 5 BWafbington Str., Ede Dears 
born. dofrſam 


Zu vertaufen: Cottage, 6 Zimmer, 8 in Laͤnge, 
$1600; 100 baar, 810. monatlih. 2 lat-Gebäude, 
$2500, aut vermiethet, $150 baar, $15 monatlich, 
wenn Lot alß erfte Anzahlung. "Win. Zelowsty, 515 
Oft Belmont Ape. - 


Zu berfaufen: 4 Zimmer = Cottage, bobhe3 Bajt« 
ment, in Safe Biew, nabe- Meftern Une. gelegen, 
für nur 200 und $1000. Mortgage $500, 6 Bros. 
Zinien. $100 Anzahlung, Reft in monatlichen Abd« 
sahlungen. Auguft PBeterd, 423 Roscoe Bivd. 


u verfaufen: Nur 82500, $200 baar, $10 monats 
i* jhöne große 6 ZimmersGottage, emaillirte Bas 
deiwanne, ihömes bobes Bajeınent, für Wohnzim: 
mer. einrichtbar, Straße gepflaftert, mabe Berwyn 
Ave. und Glart Str., Pare 5. Senntags offen. 
John Heim, 1713 N. Aihland Une. 


Zwei jhöne, neue, große 6-Bimmer 
Gottages, ie : ‚jede bat beikes Wajfer, Babes 
zintmer, Waffer-Einrichtung; Straße  gepflaftert. 
$200 . baar, :$10 monatlid. 718-720 Bryn Maier 
Une., nahe Glarf Str. 


Zu. verlaufen: Nur 82500, ſchones zmeiftödi 
frlat-Gebäude, 4 und 5 Zimmer. Melroje Straße, 
nabe Lincoln Une. $300 baar, 810 monatlich. John 
Heim, 1718 R. Aſhland Ade. 


Zu verkaufen: Bargain, ein 431mmer⸗Haus mit 
Sot, 5x1, für : 3200 in Baar verlangt. — 
Rochzufragen 1347 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Billig, 4- immer:Gottage, in Late 

Vier, #00. Ahies, 817 Lincoln pe. re 

verkaufen: 5 Zimmer-Cottage an Hoyne Ave. 

PR —— ist baablung; ebenfo a Sftödiges 

tame-Haus, billig. Peter Schmig, 310 Lincoln 
venue. 


Zu verlaufen: 


u verfaufen: Gd-Lot, Haus mit Grocery Store. 
—— billig. 4OL Otto Str. 


Berihienenes. 
äujer zu verfaufen, zu vertaufchen ober 
u. für gute late ve — 
Air haben immer Käufer an Hand. — ———— 
often von 10 biß 12 Uhr Vormittags. — Richard U. 
Roh & Se.. Zimmer 5 und 6, 5 BWafhington Str., 
Norpweit:Ede or, — (at: . 
ce = — 
1697 R. Clart Str. nördlich von Belmont Abe 
——— 
tön Eure Käufer und 2otten 
we de — verleihen Geld 
eigenthbum * zum — Br : 
i B. Freu ie 
8 Korth- Ave. und Robey Str. 


Nechts auw a tte. 
————— 


——— 4. Rraft, beutfher Wopekn 
Be EEE Tr ie 
= ei de 
tirum — — a 
155 Sa Hammer 1015. Lelepbone 

5 a* 





Frei: 


„ ber Poſt En berfiegeft wis * freie ’ 
"Probe von “PROADYNAMIA,” der eriten 
großen Entdedung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, ber 
an das KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 


Sp mandjem ift das Leben durch feine gefhledhtli« 
de Unfähigkeit zur Laft gemerden, doch durch die Ent: 


bedung diejer Mittel ift 
Taufenden GIA@ und 
Zufriedenheit zu: 
rüdgegeben tvorben. 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichaffen 
worden. Die Anwen: 
Dussg diejer Mittel ift 


Für 


eine äußerlihe, eine »irefte und auf die geihtwäch- 


ten 
Die freie 


z® 


Organe von einer phänomenalen Wirkung. 


Brobe wird genügen, bie Heilkraft. die: 


HeI zu bemonftriven, und was das Wichtigfte ift, die 
Stättung und 
lung it eine —2* 
für alle leidenden 


Hei⸗ 


Männer 


wie über ‚„‚Broadynamia’’ geihhrieben wird. 


Kent Medical Irftitute, 


New Dort, 


Werthe Herren! X habe Ahren Brief erhalten und freue mid, von Ahnen zu bören. Die irhang 


„Proadynanngs“ iſt großartig. Die cıften paar Tage berjpürte ich nicht gat ſo viel, doch nachher wirklich 
wunderbar. Sie löunen mir ein jedes Wort ruhig glauben, denn ich hate zu viele Medizinen gebrau 


und farı ruhig fagem daß feine andere M.dizin mit Ahrer in einer Reihe Ätehen fanı. 
fönnen Sie ruhig gebrauden, arrade wie —— chnet, und ich will jedem Vatienten ſagen, 
Ihr 


geholfen hat. Hoffe bald von Ihnen zu hören. 


Aheumalismus, 


hronifcher und afııter, Gicht, Nie: 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften- 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


bie berühmte deutſche Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 


per Tlajche. 


Tüsliche Ziufflärung 


enthält dag gediegene deutihe Wert „Der Net 

tungs⸗Auker“, 4. Auflage, 250 Geiten ar!, mit 

vielen lehrreien Jluftvationen, nebf einer Ab» 

handlung über finderlofe Ehen, welde3 von Mann 

und PBrau gelejen werden fodte. Unentbebriich 

—* junge Leute, die fidh verehelid,en wollen, od«e 
glücklich verheirasber find. 

n leicht verftändlidder Weife ift angeführt, tote 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtskrank⸗ 
heiten und die böſen Folgen von 
wie Scnoäche, Mervofiiät, Aunpoten;, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Träbfinn, fhwades Ger 
bädtnig, Surrgielofigfeit und Frampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Nedizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iftdiefed 
unübertrefflibe orutihe Buch, weldes nah Eme 
Kine von 25 Ct3. Poftmarten in einfadben Ume 
lag forgjam verpuft, frei zugeichidt wird, 


DEUT sches HEIL-INSTITUT, 


yEASTB.S 
Srüber 11 Gtinten Dlace. * Vorf- NR. 9. 


%fp,didoia,N | 


Ter „Neitungs: Anker“ ift auch au haben bei Chas. 
Geiger, u North Halſted St tr. 


Werthvoll! 


Oit tlagt der Meuſch, daß er nicht gut fühlt, 2 
glaubt, er hätte fıcy erfältet; es mag ja aud jein, 
aber meiftentheils liegt die Urjache fonftwo im Sörs 
per. Wo namlich der Mageı oder die Xeber auber 
Erpnung find, kann fein gefundes Ylut erzeugt iver: 
den. und wenn das Plut unrein nnd frank ıt, vers 
urſacht es Fieder, Kopfweh, Müdigkeit und ſchlechtes 
Un dieſe Kranfk— 


Befinden bei Grok und SMein. 
es fein  bejieres 


beit3anjälle zu bejeitigen, gibt 

Mittel al3 Dr. 9. GE. Lemte’3 Gal:forniihen Krän- 

ter:Thee.— ragt in Apotheien nach Lenfe’s Kräuter 

The: oder jchreibt an 

Dr. H. C. Lemke Medizin Co, 
822 ©. Saritcd Str., Chicago, ZU. 

Breis 25 bis 50 Gent: die Schadhtel,— Probe frei. 


Sidoja* 


5500 Belohnung, 3 icriia. 


@ürtel nit der Bo " der Welt it. wr heilt alle 
4 2 Keiden der Nieren, 


Leber, Lungen und | 


Sry, ferner Rheus 
, matt smus, Nervens 
ihwäce, Nopf: 
ihmerz. Rüden: 
ſchmerz, 
Aus weifungen. 
verlorene Manubar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
* fer Gürtel wird 
= Euch jicher helfen, 
werte iR 85, S1O und 815, 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 
co Fiftb Ud., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen | bie 12 Ubr. 1398, fahina® 


@partı — und Geld. 
> Die Brüde, di: 
PLATES id in 1896 in 
den Bofton Den: 
tal Barlor3 einſe⸗ 
ben - lich, paßzt 
aut und ift jo 
gut mie neu. 
- Auch ließ ih mir 
fünf Dana jichen ohne au nur die geringiten 
Ehmerzen Ju verjpüren. — Frau H. Shmicrer, 824 
tto Str. 
Gebiß „gähne N | 825 
Peite Zähne, S. 6.W.BS Eilder- Füllungen 
Pefte Soldfronen .....B5 Brüdenarbeit 
Reine Berechnung für das Zichen, wenn Zähne bes 
ftellt werden, — Eine gejchriebene Garantie für zehn 
Aabre mit affen Arbeiten. adidoe 
Boston Dental Parlors. 146 Stats Str. 


50e 
85 


Or. CARL N h il l 
srauens Naturheilansta t, 
64 BELDEN AVE., nabe Eleveland Ave., Ehicags. 
Gefammtes MWaflerheilderfapren, Diäturen, Mafage 
uf. =. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Rrofpette und driefl, Auskunft dur den leitene 
ben Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


Vs t, 27: mife® 


Dr. Carl Wagner, |" 


(St. Jofepb Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134. 
Epreditunden : 1— 2.80 Nadhınittags. 
6—7.30 Abends. 
Surüdgetchrt von Europa. 0ct26,tg*Imo 


iz I a — Birch 


re 
& Com. E. ADAMS STR. 


& u 4 
u Ge rs hear Erna, Kon 
uns berüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
— —————— ber Sorsotf ffice. 


DR. SCHROEDER 


Deuter na 

250 W. Division en ve Doapanı 

gi äbne von 85 as 8 
Platten Gold u. Gilberf 


pi mäßigen Breiſen. Zufriedenheit garantirt. — 
89 E. RANDOLPH STR.. 


momtfa* 
Deutide DOpfliter. 


Briten unb Wugengläfer eine Speriatität, 
KRodatd, Sameras u. photogr. Material. 


N. WATRY& CO. 


Folgen von | 


Gold: Füllungen Slafo | 


Meinen Namen 
was «3 mir 
8. Sd. 


Erbſchaft. 


I 
| 
| 
Roman von €. Yely. 


(Fortfeßung.) 

jeufzt leicht und zieht an feinem 
— „Was läßt ſich denn aus 
dieſen verſchloſſenen Zügen leſen? Ich 
habe mir vorhin wirklich Mühe gegeben, 
einenZug, eine Aeußerung zu erhaſchen, 
die mir von ihrer Unzufriedenheit mit 
ihrer jetzigen Lage einen Beweis gäbe. 
Nichts von alledem! Gtoße, unnah— 
bare Dame auch mit der ſchwarzen 
Mappe im Arm, melche die Hefte aus 
der Gemeindefhule umfchließt.” 

Heinz Eggert? Augen find mweit auf: 
| aerifjen, er jtarrt den jchlanfen Men- 
' fchen mit dem näfelnden Ton an. 

„Eine vornehme Natur wie die Fräu- 
‚ lein Eoni® —” dann fommt in feine 
: Stimme ein Beben. 
| „%ha —“ der Andere fchaut fchnell 
| auf. „Auch Du, Brutus? — ja, Jo 
| war’& immer! Wer nur in Seh- un 
| Hörmweite fam. Das kann fie alfo au 
noch.“ Uber es ift Spott in dem Ton. 

„sch verftehe Sie nicht, maß mollen 
Sie damit Jagen?” fragt der Bildhauer 
und es fommt etwas Kampfgerüjtetes 
in feine Mienen. 

Der Baron bläft erft ein Stäubchen 
von feinem Rodärmel. 

„Schon gut, mein Lieber!” Er ver- 
beffert fich noch und legt vertraulich dem 
| Kleineren die Hand auf die. Schulter. 
„Meint bejter Meifter, die Weiber find 
' eben alle voller Herenkünfle. Sollten 
| Gie da8 noch nicht erfahren habe? Und 
die Verftelung ift einmal ihr Pripile- 
gium. Meinen Sie nicht aud), daß die 
feinen Nafenflügel von Fräulein von 
| Sill doch immer wieder beben, wenn fie 

ben Urmeleutegeruch rieht, den bie 
Schultinder mitbringen. Aber ja nicht 
merfen laffen. Und um die Welt Iieß 
| fie ja auch feinen Verehrer merken, men 
ı fie beborzugt. Damald! Na, die 
Schaar, die in Stillenberg Reichthümer 
vermuthet hatte — der Alte hatte ja 
bis zum letzten Augenblick den Schein 
zu wahren verſtanden, die ſtiebte ja 
dann ſchnell genug auseinander.“ Er 
ſchnippt mit dem Daumen. Erfahrun— 
gen — „aber nicht dergleichen thun, das 
iſt die Art von Fräulein — „er bricht 
ab, denn die Thuͤr öffnet ſich wieder. 
„Gu'n Morgen!“ ſagt Bruno. „Sie 
| find aber von einer Pünktlichkeit, wahr 
ı baftig, von einer fünftlerifch ganz un 





| bequemen, mein befter Baron! Wir hät: 
ten folch nächtliheStunde wirklich nicht 
verabreden jollen — bitte, Plab zu 
nehmen! Da! fo! Nein, lieber in den 
anderen Lehnfiuhl — recht faul, recht 
nachläflig, recht — na, als ob hnen bie 
! ganze Welt fchnuppe wär’, und ein Ge- 
fiht dazu — Quatſch, Alles, mas die 
tenjchheit redet! ! Da fteht man doch 
drüber! Was Jagft Du, Heinz, das 
fann ein Bild werden?” Und er tritt 
bor und zuzüd von feinem Objekt. 
\ „ber viel zu forreft angezogen, viel zu 
' gefchniegelt.: Da fieht man doch auch 
' drüber. Wenn Gie mieberfommen, 
bitte, in einem bertragenen Rode!” 

Klenden lächelt. „Wenn Gie mwol-- 
len und wenn Sie denten — obwohl 
meiner Frau Mutter —“ 

Bruno von Sil ftüßt fi an einen 
Tiſch und blidt hinüber und fährt dann 
über fein furz gefchnittenes Haar. 

„Das muß ich, bitte, bemerfen, in der 
| — und all dergleichen laffe ich 
ı mir abfolut nicht einreden. Wenn Gie 

nicht meiner Meinung, jo zu jagen bein, 
was fein muß, unterorbnen, bann 
ber— 
| „Uber ich befchwöre Sie, ja, ja!“ ruft 
| der Baron baftig. 

Bruno ftößi einen Janggezogenen 

Pfiff aus. 

„Und —* Sie mich nicht etwa trei⸗ 
ben. Das muß ich noch ausdrücklich 
betonen. Ich arbeite nur, wenn ich ab⸗ 
ſolut in Stimmung bin — nur Pfus 
—— geh’n in's Tagelohn, in's Hand⸗ 
wer 

| „Aber ich konzebire ja Alles,“ ant« 
wortet der Baron. -„geit und Preis 
ganz nach !hrem Belieben.“ 

Bruno beißt die Lippen aufeinanber. 
| „An den fchnöden Mammon bin ih 

nun am alleriwenigften gern erinnert — 
| entweder ich male ober ic male ne 

ch glaube, ich Habe Khnen meine kün 
lerifchen Prinzipien fchon auseinander 
geſetzt.“ 

Heinz Eggert gibt ihm, feitwärts 
fiehend, einen leichten Puff. Er foll 
fich den Auftrag nicht im legten Augen» 
blid verfcherzen. 

„sch merbe ganz und gar mit Yhrer 
fünfilerifchen Individualität. rechnen,“ 
fagt Kleyben mit einer Verbeugung und 
läßt es geſchehen, daß der Maler ſeinen 
Sr eine anbere Richtung in ber 

tirn gibt. 

„Sp, nein, jo! Das ift Verftänbnif, 
mas Gie da für Unfereinen bemeifen,“ 
[pricht er dabei. „Aber, Sie -wiffen gar 
nicht, tie unbehaglich Gie mir a mit 


5 er! Wenn 


unter, für‘ "Serren-Belleibung bon 


9. Plinte.“ 
Wakmann und ber Schneider ftehen 


nebeneinander in der Ballasftraße und ; 


] Bolge eine unheilvolle. 


ſehen das Schild in Schwarz und 
Gold an, das am Balkon einer erfi- 
ftödigen Wohnung angebradit ift. E38 
leuchtet weithin mit feinen gefehwunge- 
nen Schnörfeln. 

„PBitfein,“ nidt der Agent. „So 
was Hört dazu. „Und dann fneift er 
die Augen zu. „Du, für was Grünes 
und Buntes da auf dem Balkon könnte 
Deine Frau auch forgen. Das gehört 
bin — das gibt fo das Lebte — na — 
ich wollte wohl ’'n $rembmort brauchen, 
aber das verftehft Du ja do nicht. 
Menn Du fo mas fönnteft, Tieße jich 
auch noch drunter fegen: “On parle 
francais — English spoken”. 

Henrich fieht den Freund bemundernd 
an. „Wenn das mal is, denn mußt Du 
len —“ 

„Zopp, fol ’n Wort fein.“ 

„Rich umfonft, das verlang’ ich gar 
richt.“ 

„Ad was, 
dere.“ 


eine Hand wälcht die an 


Die Balkonthür öffnet fi und das | 


Gefiht von Fine taucht auf, fie mäst | 


borlichtig hinunter. 

„Ru, fieh bloß mal,” jtößt Wakmann 
feinen Freund an, „al wenn fie fich 
nich traute — ja, was fo was nicht ge- 
möhnt i&.“ Und dann legt er beide 
Hände an den Mund und brüllt hin- 
auf: „Frau Meifterin, fommen Gie 
do bloß mal heraus. Das Ding 
macht fih ganz foloffal.” 


| 


Fine Ichiebt fich, das Kind auf dem | 


Arme, hinaus auf den Balkon. 
hat ihre Freude daran gehabt, daß drü- 
ben im Botanifchen Garten die Bäume 
anfangen ‚zu fnofpen. Man fieht.ja 
Jonft von dem Frühling in Berlin nicht 
biel; fie muß oft an die Heimath den- 
fen, wie das fo ander? mar. 

Kun lächelt fie verlegen, der Name 
groß an dem Schilde. Waßmanns 
ftet3 laute Art ift ihr auch peinlich. 

„Run fann’3 alle Welt Iefen — ja! 
Nu jteht’3 da!” ruft er. Ein. paar 
Vorübergehende werden aufmerkſam, 
das macht die junge Frau wieder befan— 
gen. Sie ſchlüpft hinein in's Zimmer. 
Bald darauf hört ſie die Beiden kom— 
men; eh' ſie am Korridor iſt, ſchrillt die 
Klingel. 

„Na, Frau Plinke, nu machen Sie 
mal auf. Ich will Ihnen eine regelrechte 
Viſite machen. Ich hätte ja 'n Bouquet 
mitbringen können, aber für ſo was 
ſind Sie ja nicht. Und ich nehme im— 
mer Rückſicht auf die Damen.“ 

Die Wohnung beſteht aus drei Räu— 
men und der Küche und ſie kommt Fine 
ſo groß und weitläufig vor, daß ſie ſich 
noch immer in den Thüren irrt. 

„Was, das iſt 'ne andere Sache, als 
wie da in dem Hinterhauſe. Gibt ja 
auch ein ganz anderes Anſeh'n,“ ſagt 
der Agent und ſchiebt die Hand in die 
Weſte und ſteht da, wie ein Feldherr, 
ganz ſieghaft. Die Frau nickt. Eine 
gewiſſe Furcht vor dem redeſchnellen 
Merichen überwindet fie nicht. 

„Die gute Stube,” fagt der Schnei- 
der. „Kommen Sie rein.” 

„Deileibe nid, Salon heikt das! 
Daß Sie mir ja zu den Kunden fagen: 
Bitte, in den Brobirfalon. Das macht 
Eindrud.” 

„Wenn man erjt welche da wären,” 
meint Plinfe. „Sch bin da!“ 

„Und der Gejelle, der nichts zu thun 
bat, auch —“ mirft Fine bin. „Der 
fann „doch man lebiglih ſpazieren 
geh’n.“ 

„Kommt Alles in die Reit’, macht 
fich Allee, Kommt Zeit, fomimt. Rath: 
Das ift mein Wort — na, hat’3 nich 
geftimmt? Die Erbfchaft i8 gefommen 
und nun muß auch die vornehme Kurb- 
Ihaft ran.“ 

Ein großer Spiegel blikt in dem Hlei- 
nen Kaum, deffen Fenfter die Balton- 
thür bildet; frifch polirte Möbel Neben 
umher, ein Sopha mit buntem Bezug, 
ein Brett darüber an der Wand. Die 
Heinen PBorzellandofen und läfer, 
meiflens Gewinne. von den Jahrmärk— 
ten und Schütenhöfen zu Haufe.ber, die 
Fine forgfam aufgehoben, Jehen etwas 
feltfam dazu aus. Den bunten Tep- 
pich mit einem Rofenmufjter hat Henrich 
im Ausberfauf erjtanden, fie war nicht 
dafür. Ueber ber Tifchplatte liegt eine 
gehäfelte Dede und eine grünblaue 
Wafferflafche mit zwei Gläfern fteht in 
der Mitte, 

„Macht Ti“ — lobt Wahmanı. 
„Bar fein Geld, die Abzahlung bevent 


Yon Hämorrhoiden geheilt nad) 
jahrelangem Leiden. 


Frau D. E. Reed von ſagt: 
„Richt für 8500 wollte ich mich zurud⸗ 
perfeßen laflen, wo ich war, ehe ich bie 
Poramid,. Pile, Cure gebrauchte, ae) | führ 
fit jahrelang, und e8 jet 18 Po: 
—— Jr ‚ich fie gebrauchte, 
n 


Sie! 


brauchen — wa 
„Ach, wenn Sie meine Aufwartung | 


Es gibt fehe Diele jhänlihe Präparate, weiche zur 
Verfhönerung der Hant gebraucht werden und ber» 
felben ein Yares, durchfichtiged Ausfchen verleihen, 
aber der Effekt ift nur temporär und die endgiltige 
Aus diefem Grunde wird 
jenes abjolut harmioje Sautverichönerungs: Mittel, 
weldyes in der ganzen Welt als 


GLENR’S 
Schwefelſeife 


betannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 
Haut eine dauernde Schönheit zu verleihen. That⸗ 
ſächlich iſt die Wirkung dieſes 


wunderbaren 


Berihönerungsmittels 


eine jold’ ftarke, dak felbft die matten und abge: 
bärmten Wangen älterer Perjonen durch dasjelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Zu allen Apotheten zu haben. 


Glenn’s Seife wird per Volt verfand:! für 30 CEts. 
der Stüd oder 75eC für drei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co,, 
No. 115 Fulton Str., New York. 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 


(1) ‘ 


fdwarz und Braun, 


bloß mal. Ra, is ja aud) ’n Bekannter 
bon mir, deshalb bat er jchon ein Ue- 
briges gethan. Ya, e3 geht nichts über 
gute Freunde,“ und er fchlägt den 
Ihmächtigen PBlinfe gegen die Schulter, 
baß er zufammenzudt. 

„Zelle meinte, es wären doh Las 
ften!“ wirft die blonde Frau ein. 

„Der!“ macht Wakmann veräctlich. 
„Es gibt Menfchen, die müffen immer 
in Alles einreden. Du, auf das Schild 
müffen wir mal mit ’nem. fleinen Bit- 
tern anfloßen. ft Dir doch zugefchickt 
bin Hinderfin drüben? Habe drei Buds 


‘bel bejtellt, friegft’3 natürlich billiger.” 


„Prompt geliefert!" beflätigt Plinfe 
und geht boran nach dem Nebenzim- 
mer, das als Arbeitgraum und Wohn- 
gemach dient. 

Ein junger blonder Menjch, der vor 
der Maſchine ſitzt, feßt Diefelbe beim 
Eintritt der Männer in Bewegung. 

„Reinide, was machen Sie denn 
do?’ 

„Die Meifterin mill,'n Ueberzug über 
das Sopha —“ 

„Ra ja!“ 

„Is woll praktiſch, aber nich nobel. 
In nobeln Häufern aibt’3 das nic — 
legt Wakmann. 

Plinfe Holt Schnapsgläfer herbei, 
Ichentt ein, fie ftoßen an. „Der ift gut. 
Ich kann noch 'ne neue Auflage vertra= 
gen!“ ſagt Waßmann und febt das 
Glas mit einem lauten Rucke hin. „Sie 
wollen nich, Frau Blinte?- Na, aud 
gut. Uber Ste 'müffen noch anders 
imerder und -merdens aud, das fommt 
con felber in der Berliner Luft. Im- 
ner forihl— -Ja,- Sie baden Glüd! 
Wie tz hneh’denn, daß Sie nich mehr 
beit anderen” Leuten zu  fcherwenzen 
&, mohl piffein?“ 


meinen?” antmortet fie. „Das — 
mir leid — ich hab's gerne gethan. 3 
ſo gut und gebildet und freundlich 
mit Einem —“ 

„Eigener Herr ſein, iſt aber beſſer!“ 

„Freilich,“ beſtätigt Herr Plinke. 

„Man hat ſo gar keine Anſprüche 
mehr,“ ſetzt Fine hinzu. 

„J, damit meinen Sie gewiß den 
Telle; na, das Rauhbein, das hat mir 
nie recht gefalen wollen.“ 

„Ne, Henrich, is eben ſo gut, Du biſt 
'n los, ſag' ich Dir!“ 

„Bin ich auch! Beſuchen kann er uns 
ja noch — aber reinreden, nein!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
———--— — 

SDEaßt Hamorrhoiden nicht anſtehen. Salben, 
Waſchurittel und andere Pfuſchmittel anzuwenden, iſt 
Yeit: und Geldverſchwendung. Das einzige durchaus 
untrügliche Heilmittel für dieſe ſchuerzhafte Krant: 
beit it ANAKE»IS. Es wird porn Männern der 
Wifjenichaft als die wichtigfte med. ziniſche Entdecung 
erflärt, die jeit 200 Jahren gemacht worden. Zu has 
ben in allen renommirten Apothefen. Klitet Euch vor 
Nahebmungen. Achter darauf, dak die Unterichrift 
von Dr. 8. Silsbee, M, 1., ich auf jedet Seite der 
Echadtel befindet. ddie 


Lokalbericht. 
Unangenehmer Auftrag. 


Als geſtern die dem Jugendgericht 
beigegebenen Aufſichtsbeamten Joſeph 
Sherlock und Andrew Caparella im der 
Bäckerei von A. Gold, 317 W. 12. Str., 
vorſprachen, um den 11jährigen Meyer 
Gold, einen Sohn des Bückers, zu ver⸗ 
haften, fiel die ganze Familie über die 
beiden Beamten her. Caparella xiß 


| aus, ald e& Prügel zu Hageln begann 


und überließ feinen Amt2bruder feinem 
Shidjal. Sherlod behauptet, daß ei- 
ner ber beiden Söhne von Gold mit ei- 
nem Beil auf ihn losging, fobaß ber 


Beamte gezwungen war, feinen Rebol- 


ber zu ziehen. Im nächſten Augenblick 
war ihm die Waffe aber aud) jehon ent- 
munden, und nun bieb bie ganze T5a- 
milie nachKträften auf ben unglüdlichen 
Sherlod ein, den ein paar Hänbe vol 
Mehl, die ihm Gold in’s Geficht 
fen, fampfunfähig gemadht 
Nachbarn, die das Kampfgetöfe ver— 
nommen, hatten bereits die Polizei 
alatmirt, und ein Patrouillewagen der 
Marivell Str,-Bezirlämadhe fam gerade 
in dem Augenblid an, ala e3 Sherlod 
gelungen war, fi) auf die Straße zu” 
flüchten, Gold, feine Tochter Nellie, jo- 
wie. feine Söhne Samuel und Mar 
wurben verhaftet und werden am 11. 
— dem Richter a der An 
— des —— Be 8, des Wi- 
gemalt und 
den Beige borges 
fühl werben. 


ira Balı. Gelvets: un) „Das | 


| Er Die Zahl der — er 


ee | 


Die Zahl Derjenigen, welche aus den 
Reihen der Befagung von Fort Sheri- 
dan und den übrigen Garnifonen des 
Departements ber Seen bejertiren, ift 
in legter Zeit in Beforgniß erregender 
MWeife im Zunehmen begriffen, und e3 
unterliegt feinem Zweifel, daß die Ge- 
fammtzahl derartiger Fälle dieſes Jahr 
olle früherenRefords überflügeln wird. 
SämmtligeMilitärgefängnifle der ver- 
Ihiedenen Garnifonen find von Sol- 
hen angefüllt, die megen Defertirens 
bor ein Kriegsgericht geftellt erden 
jollen und manche diefer Gefänaniffe 
find im Laufe der legten Monate zu 
flein geworben. 

Einem Generalbefehl zufolge, den 
der Kommandeur de3 Departements, 
General Dtis, geftern erließ, find acht 
Soldaten wegenDefertirens, unerlaub: 
ter Abmefenbeit aus dem Dienfte und 
ähnlicher Vergehen, „ohne Ehren“ aus 
dem Dienst entlaffen. Die Beitraften 
jind die Folgenden: 

Die Gemeinen: Fred 3. McDonald, 
Batterie „L*, 4. Urtillerie-Regiment, 
dejertirt; Thomas Servis, Schtwadron 
„G“, 14. Kavballerie-Regt., deſertirt; 
William S. Bradburn, Schwadron 
„2”, 2. Kavallerie = Regt., defertirt; 
Guftad Krupp, Kompagnie „D*, 2. 
Infanterie-Regt., ohne Erlaubnißg vom 
Dienft abmefend; Henry Dunlap, 
KRompagnie „Z“, 27. Infanterie-Regt., 
dejertit; Sam. U. Koenigsberg, 
Schmwadron „M“, 14. KRapvallerie-Regt., 
‚defertirt; der Rekrut Taylor Phillips, 

2. Infanterie-Regt., dejertirt; Rekrut 
Glarence Zafher, defertirt. — Troß al- 
ler Bemühungen der Offiziere werben 
angeblich von den Defertirten faum 50 
Prozent wieder eingefangen. 


Macht jegt Ernit. 


Hilfa-Countyanmwalt Jones hat weis 
tere 60 Steuerzahler, die mit der Steuer 
auf ihre Yahrhabe für das ahr 1899 
no im Rüdftand find, im Kreisgericht 
berflaat; e3 handelt fich in den einzel- 
nen Fallen um Steuern im Betrage bon 
$200 bis $3170. Unter den Berklagten 
befinden fich auch Paul D. Stensland, 
der Präfident der Milmaufee Une. 

Staatsbank, mweldher dem &ounty 
noch $216.96 jchuldet; die im Aubdito- 
rium-Hotel wohnhafte Frau Celia W. 
Wallace, die noch mit 8253.60 im 
Rückſtand iſt; ſerner W.P. Martin, 
Vizepräſident der S. K. Martin Lum— 
ber. Co.; und W. £. Brayfogle, Präfi- 
dent der Peerle Mfa. Eo., von denen 
das County noch $317, bezw. $317.50 
zu fordern hat. Außer den obigen hat 
der Countyanmwalt noch in 50 Fallen, 
in denen e3 fih um Beträge von weni: 
ger ala $200 handelt, vor WRichter 
Richardfon das zuftändige Verfahren 
| eingeleitet. Unter diefen jäumigen 
Steuerzahlern befindet ji au der 
frühere Stadtfchaßmeifter William M. 
Devine, der noch mit einer Gteuer bon 
$174 im Rüdftand ift. 
En — 


Ratarıh der Nafe oder Stehte jojort gelindert und 


bald geheilt durch die Anivendung von „Bora: ar: 


malin“ (Eimer & Amend.) 
——— 
Neue Kanalifirung. 

Die Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
rungen hat beſchloſſen, dem Stadt— 
— eine Ordinanz hinſichtlich der An— 
lage eines Kanaliſations-Syſtems in 
dem 5000 Acres großen Bezirk zwiſchen 
87. und 106. Str., bezw. Halſted Sir. 
und dem See, empfehlend einzuberich- 
ten. Die Bevölferung jenes Bezirks, 
ber heute fo qut wie gar feine Ranali- 
firung hat, beträgt etwa 90,000 See: 
len. 3 wird im Ganzen die Qegung 
eines Röhrennetes von 15 Meilen Län 
ge nöthig fein, und das Abwaffer wird 
fich zumeift in den Galumet-Fluß, nahe 
feiner Mündung in den See, und dann 
in diefen ergießen. Späterbin, wenn 
die Abmafferbehörde den 95. Straßen: 
Bezirt dem Drainagebezirf angeglie= 
bert haben wird, foll ein Kanal gebaut 
werden, melcher das Abmafler dem 39. 
Str. -Auffangfanal, anſtatt dem Calu— 
met-Fluß, zuführt. Die Koſten der 
neuen Kanalifation werden auf $665,=- 
000 veranjchlagt. 


Bom Appelhof. 


Das Urtbeil, wonech Patrick Duſfy 
und Kohn Keim, die im Jahre 1899 ge= 
legentlich eines Streites der Keſſel⸗ 
Schmiede ihren Kollegen Henry Horn= 
burg mißhandelt haden jollen, ſchuldig 
befunden wurden, wurde in einer geſtri⸗— 
gen Entſcheidung des Appelllationsge— 
richts aufrecht erhalten. 

Das Schadenerſatzurtheil, in welchem 
der Norton Milling Co. wegen angebli— 
cher durch die Nachläſſigkeit ſtädtiſcher 
Angeſtellten verurſachter Entwerthung 
ihres Eigenthums gegen die Stadt 
$10,000 zugejprochen worden waren, 

| m wurde ebenfall3 vom Appellationzge- 
richt beätig. 


* Der Chef des Kommiſſariats des 
Kriegsvepartement?, Major Charles 
R. Krausboff, jhloß geftern mit Ehi- 
cagoer Firmen Kontrakte zur Lieferung 
der folgenden für die Truppen in den 
| Philippinen beftimmten Vorräthe ab: 
4000 einpfündige Büchſen Speck, 50,⸗ 
000 Pfund Speck in 10pfündigen Ki⸗ 
ften ‚6000 Pfund Schinken. Am 4. 
November wird er Angebote zur Liefe- 


tung bon 81,000 Pfund Sped und am | 


26. November folche zur Lieferung bon 
| 4000 in Büchfen verpadten Sped au2- 
ſchreiben. 

* Der Schankwirth Bm. Botthaft, 
Nr. 100 DB. Mabifon Str., gegen ven 
Herr John Strob von der Wells Str. 
in Verbindung mit einem Ringhandel 
einen auf Diebftabl Tautenden Ber- 
bafiäbefehl erwirkt hatte, murbe geflern 
außer Verfolgung gefeßt, da * 
nicht erſchien, um die Anklage zu 
treten. Es ſcheint, 
chen Ha u bei dem Botthaft als 


rie, nur er je 


ee an | 


Ey 
Dintterichäd 


Stufe fridende Männer — 


* 
Milleſſt meinet 
neuen eleklco« - 
—X 
Melhode. 


Amer Pen 
15 is 30 Nik ag. 


* 


Dieſe Methode, welche nur mir befannt ift, und nur nmeiner Office — 
det wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jedem 
ter3 EHraei;, Kraft, Stärte und Mannesfraft verleiht. - 

Es ift eine vollftändig neue Entdedung und grumdverjhieden von allen — die 
jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manneskraft, ge— 
ſHlechtlicher Shwäde, unnatürlider Berlufte VBaricocde, 
Stricturetc. Sie it bon mir in taujenden von Fällen, die ich in den legten ‘abe 
ten behandelt habe, guiindlich erprobt worden und die Menge der Zeugnifle, die mir freis 
willig zugeichidt wurden und in meiner Office aufliegen, beiweijen dieje Behauptung zur 


Genüge. 
-» 63 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen 


Unordnung des Nervenſyſtems, fleine oder geſchrumpfte Organe hervorrufend, welche 
meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direkt und augenblidlich auf das 


Gehirn und die Nerven: Renten. 


BER” Meine Methode heilt, nadıdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verſagen. Sie heilt Eud) Schnell und dauernd. 


Ahr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſus durchgemacht habt, 
wird es Fucy jcheinen, al3 ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt jeid. Das Leben findet 
Ahr wieder des Lebens werth und Ihe jeid wieder im Stande, Euch an dem Vergnügen 


der Manneskraft zu erfreuen. 
Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 


den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, welche ſchlaf⸗ 
und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht entmuthigt find, 


Zögertnidt. — 
Sch heile Barievcele, nen. 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verjucht hat, in meine 
ffice zu fommen, wofeldft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. Dieje Mer 
thode befeitigt die Schreden der Chirurgie und langfam ziehen fich die vergrößerten und 
franfen Adern zujammen und Kraft ift volfftändig wieder hergeftellt. 


sch heile Striftur, 35 Seprune. 


oder Dehnung. 


Meine electroshemijdhe Methode löft die erfrantten Theile allmälig auf und die Strif« 
tur jchivindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei 
und fräftigt die genital Nerven. 


Sch heile’ auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonsrrhoen, 
GLleet und alle anderen Krankheiten der Urin » Organe. 


Sicherheit der Seilung ift was Jhr wollt! — 
Ich gebe Euch eine gefcklihe Garantie, Eud 
zu heilen, wenn Ih Euren Fal übernehme. 


Mas ich für Andere gethan habe, fanıı 8 auch für Euch thun. 


New Era Medical Institute 


Benußet den Bernuget den 
Room 5ll, New Era Bidg,, 


—— bis zum cn. bis zum 
Ede Sarrifon, Salited und Blue Jdland Apde. 


Floor. 5. Floor. 
Spredftunden: 9-12, 2—7 Nachmittags. Mittwoch nur von 9—12. 
Sonntags 9-12. 


Verflopfung, ‚Klul-Leiden, 
EUMAÜSMUS gene, 


geheilt. 


Werden diefe vernadhläffigt, fo fheiden die 

Säfte niht richtig aus, es häufen ſich 

Sarnfäure und Urate an. Schmerzen, früh: 

J 3eitiges Altern, Gebrehlicgteit und Herz⸗ 

fehler ftelen ih ein— und Arbeitsunfähig- 
Feit und früher Tod find die Folgen, 


Buihed’s Blut: Mittel 


a hilft und heilt ihnell in allen Fällen, 
Andere Arzeneien mögen lindern, aber Diejeß kurirt, — Preis 506° 
[X} fl 

Erlältungs-Hur Eid Srtättungen und been So 

Tonic und Nerven⸗Mittel — 

— pfen und für alle Nerven: und Magen-Lerben, 506 . 

u t . € ei aller 
allen Offices&der brieflicen Rath frer. Franen-Srantheiten-Rur len toten $.00. ‚ 


———— — — —————— TE TE TEE ET TEEN TE al LTR TEN TE a — — 
Diefe Kuren werden, wenn gervünjcht, per Poft gefandt von Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bivd,, nahe Clark, 


4657467 BIRNEN —— 772 
"EOR CHICAGO AVE 


Dollitändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder ton nnferem erfahrenen Bruh-Spezialiten anges 
yabt.— Gute, mit leder übergogene Bruhbänder, einfeitige von G5e aufwärts und boppelfeitige Don 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu kaufen. Bruhbänder mit den meueften Berbeiles 
tungen zu halben PBreifen. Unfere Unterleibsbinden und Rabelbrudhbänder. jind überall als Die - 
beftza bekannt. Borzüglih pafiende, dauerhafte Gummifträmpfe für Krampfadern und geihinellene 


Veine werden nah Mak angefertigt. 


Prof. Dr, Pufhek, der berühmtefte 


S1.25 Margit 
Abends LiS 9 Uhr offen. — 3 bequeme Anpabzimmer. — u. Me dur anfere 

Vıud»Epezialiiten. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 

HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


ar einfeitige 
65€ ee 


A Brucleidendt 


2 jowie alle an Ben 
J frümmungen des 
3 NRüdarats, ber Beine | 
i : und Syüße Veidenden | 
werden mit meinen 
— — “; eheilt. a er 
eı 


r 28 u => 
Dean Be heile Leute — teit wurde furirt, wo audere 


ümpfe ar Brompfaber, Gerabehalter, Beiden ti fünf eefeiclss dlicben. Künſtliche a Beiden g 
Kan Beine u m 
= 


E30 Sud und uf Fr » 8 Boım. bis 8 Abs. ——— 
Tag und Nadt | d D’S EDI 2 
edne € 7 am a eine here ge WORLD’S RL I 
ieit. DR. N BERT woL 3 mm 


—3 mein neu — 
fiir tun ın 3 einge- 
Birmee 
Ave.. nahe Rau 
d orte jun Deo Rörbeie Balken 
Bis 12 us — Beten von rd 


in der deu 2 
Ei 
Sins bedient. 6 Privat-Zimmer zum A: 


Penhyk R0\ KL.Fus 5 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Sprzial-Arzt 


f. Yugen:, Ohrens, Raien: u. Dali 
leiden. Bebandels diefelben gründiih _ 

und idhnell bei mähigen Breifen, jhmerzfo 
nad —— neuen Methoden. 
—— aſenkatarrh und Samen 


uemſte. dauerhafter 


gegenüber ber fair, — 


— 


es 
ſchneu als 





—— 
> wre EEE EEE 


TRENNEN. a a TE Re ger 
a ae ee AN 5 2 


Kal 
Große Eröffnung 


unferes neuen Sadens 


y 


AnoNal 


Belmont — Ashland — Lincoln Ave. 


Herren- und Raben: 
Amüge und Heberzieher. 


Hüte und Ausflattungswaaren. 


Reichfte Auswahl. 


A —— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
. mt Exgprch- und DoppelihraubensDanıpfern, 
Zidet: Office 


J.$. Lowitz. 


185 S. GLARK STR,, 


mahe Monroe, 
Ba abi durch Deutſche Neichspoſt. 
ab ind Ausland, fremdes Gel» ges und vew 
Tauft, Wedjiel, Kreditbriete, Kabeltransfers 
— Spez ialitãt — 


BEE Erbichaften 


%  folleftirt, zuveriäffig, prompt, reellz 
auf Berlaugen Borjhuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechts bureau 


Verlreler: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
A6ag, modidoja® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 





au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Bollmachten, 


notariel und konjularifch, 


ER Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
Ihuß ertheilt, wenn gemwünfcht, 
wendet Euch bireft an 


Xsifılot K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
= * 
meiner Office. 


"Beutfches Ronfular- 


und Bedtsburean. 
84 La Salle Strasse 
Sonntags often bis 19 Le. — 


didoja* 


MLkussenus Ch 


Konſul H. Clauffenius. 


u Grbihaiten 
Bollmahhten "wu 


unfere Spesielität. 
Sabeen baden mie über 


RE 20,000 Erüfcaften 


zegulitt und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 
e ber der „Bermißte Erben:Lifter, nad amt 
lihen Oueflen zufammengekellt, 


Bedhjel, Poitzahlungen. Frendes Geld, 


Beneral:Ügenten des 


= Harddeutfchen Floyd, Bremen. 


Aelteſtes 


Deuiſches Inkaſo⸗ 


Nistarials- und Rechlsbütean. 


Gonntass »ffın non 9-19 libe, 


ABER Chioago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Mach Europa! 


Servbit⸗ Erkurſion 6. November. 


MRS Sunre; 827.50 Paris; 


881.10 Berlin; 881.40 Bafel; 
. WRB Rotterdam, Amfterdam. 
» billig DBamburg » Bremen. 
achten und Groſchaften 
Spnialitätt 


Houfulariige für Deuticland. Deften 
en, Schweiz, a beforgen wir 


te Tage. Näheres. 
M. A. SCHMIDT & CO,, 
naton Straße, nahe 5. Ave. 
feit 1865.— Sonntags offen bis 1 ls 


ARD A. KOCH & C0,, 
ner 5 und 6, 85 Washingion Str., 


efutete gu an. 


mittags. — Richard 


| 


1 
i 
l 
I 


Billigfte Preife. 


Ah 


Photographisches Atelier: 


167 Milwaukee Ave, 
553 $, Halsted Str. 


Speziell diefen Monat: 
Cabinets, per Dußend. .$1.00 


| Bild in Kebensgröße, 16x20, 
Is 95e und aufwärts, 


| 
| 
| 


Geld 


Yerfcienkt!! Zreil! Movelties. 
Achtungs voll 
T.B. Scholl 


— 
—V— — 
"FRIEND 


Zum Sheuern, Reinigen und Buten bon 


Bar Fixtures, 
rain Boards 


fowie Binn, Zink, Deefitn und 
De Be Schr 
Verkauft In allen Upotheien gu 3c. 1 Pd. Boy. 
R.Y. Office: 1 Park Row, Rosm 56. 


53.00 Joflen. 53.25 


Indiana Nut 

Andiana Lump 

Virginia Lump 

Hoding oder Bd. & D. Lump.... 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigiten Marftpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller- Building, 
108 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O0. D. ausgeführt. 
Telephone Central 331. 
ı  1708,2m% 


Bmz,fafon* 


Finanzielles. 


en 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— —ñ— — s 
Erſte Gierheiten—vorgüglide Auswahl 


— J beftem Sind 
Geld zu verleihen! 4% atufigen 


Raten. Gename Auskunft gerne erkbeilt. 


A. HOLINGER & Co., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


$2000 aufwärts auf ausge⸗ 

2 fuchte Sicherheit in Grund: 
eigenthum. 

Vorzägliche in gold bezahlbare Hypolheken 

fet3 zum Verkauf an Hand. Sa.mo.mi.bio 


— — — — — — — — — 


HAASE«Go. 
:88,858157 Washington $t. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgenend zu den — 2 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan-⸗ 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Oſice des Foreſt Home Friedhofs, 
fa’ @. 8. Saale, Sekretär. 


Western State Bans 
Nor dweſt · Ee LeSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines BVank⸗Geſchüft. 

8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigentbum. 

Erfte Sypotheten zu verfaufen. 





mmia* 


Kozminskı & VONDORF, 
zu verleihen auf 
Grundeigeuthum 


zu den niedrigften Sinien. 
Erfte fiere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _1itiamiıj 


Ben dit sn Grften Dypotheken 
Orundeigentgum. 


Seine Borzlge und feine Schwächen. 

berufene, — Die fühlicde Sranzöfelei und die abs 

ftoßende Siweideutigteit.. — Bierbaums böjes + Beis 

fpiel. — Gigerlette. 

Berlin, im Herbft 1901. 

E3 fcheint ein befonderes Kennzeichen 
unferer Zeit zu fein, daß fie zu Ueber- 
treibungen neigt, borzüglih in ber 
Kunft. Das Ueberbretil ift ein Beweis 
dafür, und zwar in mannigfadher Hin- 
fiht. Baron von Wolzogens urfprüng- 
lihe Schöpfung „Buntes Bretil“ mar 
ein bortrefflicher Gedanke, bortrefflich 
in die Wirklichkeit übertragen. E8 mar 
thatfächlich etwas völlig Neues und 
durchaus Das, mas e3 nad) der Anfün- 
digung von Wolzogen und Genofjen 
fein follte: ein allerfeinftes Tingeltangel 
für geiftige Ariftofraten, hochkünft- 
leriſch, geiſtvoll, graziös, literariſch-⸗mu— 
ſikaliſcher Kaviar und Champagner. 
Und die geiſtige Ariſtokratie Berlins 
ſtürzte ſich mit Heißhunger auf die pi⸗ 
kante Koſt und konnte gar nicht genug 
davon bekommen. Man erlebte das Un⸗ 
erhörte, daß ein Dichter und ein Kom— 
poniſt mit einem einzigen Liede über 
Nacht berühmt wurden. Man ſprach 
von nichts, als von Otto Julius Bier⸗ 


baum und Oskar Straus. Von Mor— 


gens bis in die Nacht, in der Straßen⸗ 
bahn, in den Lokalen und daheim er— 
u“, 
Hang ihr Lied „Der Iuftige Ehemann”: 
Ringelringelrofentrang, 
x tanz’ mit meiner frau, 
Mir tanzen um den Rofenbufd, 
Klingklangaloribuſch, 
Ich dreh' mich wie ein Pfau. 
war hab' ich kein ſo ſchönes Rad, 
och hin ich ſehr verliebt 
Und ſpringe wie ein Firlefink, 
Dieweil es gar kein lieber Ding 
Als wie die Meine gibt. 
Die Welt, die iſt da draußen wo, 
Mag auf dem Kopf ſie ſtehn! 
Sie intreſſirt uns gar nicht ſehr, 
Und wenn ſie nicht vorhanden wär', 
Würd's auch noch weiter gehn! 
Ringelringelrofenfranz, 
& tanz’ mit meiner * 
ir tanzen um den Roſenbuſch, 
Klingklanggloribuſch, 
Ich dreh' mich wie ein Pfau. 


Das tanzte und ſang allabendlich in 
Wolzogens „Buntem Brettl“ Herr Kop⸗ 
pel und die reizende Bozena Bradskh, 
und das Lied mit ſeiner entzückenden 
Melodie ging wie eine Seuche durxch 
ganz Deutſchland. Wer es nur ein ein⸗ 
ziges Mal gehört hatte, wurde es nicht 
wieder los. So ungefähr, wie das be— 
rühmte Fliegenpapier des herrſchaft— 
lichen Dieners in der Pantomime der 
beiden Baggeſens in den gewöhnlichen 
Spezialitäten-Theatern. Oskar Straus 
aber ward ein begüterter Mann. So 
weit war Alles hoch erfreulich. Eine 
neue reizende Kunſt-Galtung war ge— 
ſchaffen worden, Klein-Kunſt, aber doch 
Kunſt durch und durch. Nun kommen 
leider die Schattenſeiten. Wie hungrige 
Wölfe fiel Alles darüber her und be— 
gann, es dem Wolzogen nachzumachen. 
Die Ueberbrettl 2— wie Pilze nach 
dem warmen Regen aus der Erde. Nicht 
mehr die Bretter bedeuteten die Welt, 
ſondern die Ueberbrettl. Als Wolzogen 
aus dem Alexanderplatz-Theater fort— 
zog, wurde an der gleichen Stätte ſofort 
ein anderes „Buntes Brettl“ gegründet, 
mit Baron Detlev von Liliencron als 
literariſchem Oberleiter und Erſatz Ba—⸗ 
rons von Wolzogen. Draußen bei Kroll 
in einer Ecke des Gartens erbauten ſie 
das kleine Trianon-Theater, wo ſie „Le—⸗ 
bende Lieder“ gaben. Das heißt: man 
deklamirte oder ſang Gedichte und Lie— 
der der Jüngſten im Koſtüm und mit 
Szenerie. Uebrigens außerordentlich 
fein und künſtleriſch. Dann kam das 
„Rhapſoden-Theater“ unter der Diref- 
tion von Ernſt Edler von der Planitz, 
denn ein Edler der Nation muß ſchon 
ſeit dem Vorantritt des Barons von 
Wolzogen dabei ſein. Mindeſtens! Im 
„Rhapſoden-Theater“ zogen ſie ſogar 


Nnoch die Malerei und Plaſtik, Architek— 


tur und das Kunſtgewerbe in ihr Pro—⸗ 
gramm. Wie denn überhaupt jedes 
Ueberbrettl bemüht iſt, ſich durch einen 
beſonderen Charakter von den übrigen 
zu unterſcheiden. Hans Heinz Ewers, 
auch ein Ueberdichter und Kollege der 
Bierbaum, Wolzogen und Liliencron, 
rief ebenfalls ein Ueberbrettl in's Leben 
und zog damit gaſtirend durch die Pro— 
vinz. Unter den Linden, gegenüber 
Caf6 Bauer, niſtete ſich das Ueberbrettl 
„Schall und Rauch“ ein, das furchtbar 
theure Preiſe rechnet und ſich gern als 


das geſellſchaftlich vornehmſte bezeichnen 


läßt. Ja ſogar im „Zentral-Theater,“ 
wo Direktor Ferenczy mit der „Geiſha“ 
ein ſolches Heidengeld verdiente, daß die 
andern Direktoren an Schlafloſigkeit zu 
leiden begannen, wurde geüberbrettelt. 


Aber es zog nicht. In der alten Jacob⸗ 


ſtraße war das nicht am Platze. Na— 
türlich bemächtigte fich auch die Parodie 
des Weberbretild. Das Spezialitäten- 
Theater, das richtige Tingeltangel, das 
gemöhnliche, rächte fich mit befonberem 
Behagen am Meberbretil, dem bodhari= 
ſtokratiſchen, hochnaſigen Konkurrenten, 
indem es ihn lächerlich machte. Die beſte 
aller Parodien lieferte Robert Steidl 
im „Apollo⸗Theater“ als Wolzogen. 
Er behauptete nebenbei, daß er Wolzo⸗ 
gen in der Parodie viel ähnlicher ſähe, 
als Wolzogen ſich ſelber. Sie war zum 
Platzen komiſch, ſeine Parodie. Ich 
habe ſelten ein ſolches Gelächter gehört, 
wie bei den Worten, mit denen er den 
neu entdeckten Dichter dem Publikum 
vorführt: „Die Anlagen dieſes Dichters 
ſind dem Schutze des Publikums em—⸗ 
pfohlen!“ oder wenn er für den geiſtes⸗ 
abweſenden Komponiſten dankie. 

Alles ſtrömie zum Ueberbreitl. Der 
bloße Name wirkte auf die Jünger der 
Kunft wie das Liht auf die Motten. 
E3 entftanden ganz neue KünftlerAr- 
ten: ber Weberbreitl-Dichter, der Leber- 
breit! » Komponift, ber Weberbretil- 
Schaufpieler, ber Ueberbretil-Sänger, 
die Weberbretil-Sängerin u. f. m. €3 
hub ein Dichten und ein Komponiren 
an, wie fich beffen die bekannten älteften 
Leute nicht zu erinnern bermochten. Es 
bagelte neue Dichter und neue Gebichte, 
neue Komponiften und neue Lieber. Das 
Schlimmfte war aber, daß die Meiften 
immer das Gleiche hichteten unb fompo- 


irt it i fo Sti in’3 ; 


1 Ta 


iebe en neuer fgußı bom „Lügen 


immer heftig franzöfif parfümirt, mie 
Bierbaum und Wolzogen das zu thun 
belieben. So in der Art von Bier» 
baum’3 „Gigerletie”: 

—5 Gigerlette 

— — 

War geſtimmt auf Schnee. 

Ganz wie Pierrette 

War fie angethan. 

Selbit ein Mönch, ich wette, 

Sähe Gigerlettt 

Wohlgefälig an. 


War ein rothes Zimmer, 
Drin fie mi empfing, 
Gelber Kerzenfhimmer 
In dem Raume hing. 
Und fie war wie immer 
Leben und Giprit. 
Nie vergeh’ ich's, nimmer, 
Weinrotd war das Zimmer, 
Ylüthehweik war fie. 
Und im Trab mit Vieren 
uhren wir zu Zweit 
n dad Sand fpazieren, 
a3 heißt Heiterkeit. 


, Biel und Sauf, 

bei dem Kutidiren 
Mit den heißen Vieren 
Amor hinten auf. 

Reizend, allerliebft, füß! Aber zu 
biel davon fan man nicht bertragen. 
Und dann, mozu diefe ganze Franzöſe— 
lei? Gie paßt nicht zum beutfchen Cha- 
rafter, wird e3 nie, und die franzöfifche 
Bote erft recht nicht. Wie wenige von 
ben bichtenden Weberbrettlern verftehen, 
fie echt franzöfifch zu fandiren! Und 
ment fie e3 verftünden, ber Deutjche 
mag ba3 nit. Es jehmedt ihm nicht. 
Man fieht das an dem Widerfpruch, der 
fich gegen die Ausmwüchfe des Ueber- 
bretils allerorten immer ftärfer regt, im 
Bublitum und in der Preffe, gegen das 
zu Viel und zu Mindermwerihige 
und zu Franzöfifge. Das muß 
ausgefchieben merden, damit nur 
da3 Gute und Gefunde übrig 
bleibt. Demnädft kommt Wolzogen, 
ber Ober-Ueberbrettler, bon feiner 
Gaftfpielreife nach Berlin zurüd und 
zieht in fein funfelnagelneues Weber: 
bretil-Theater ein. Vielleicht bringt er 
das Gemitter, das die ſchwüle, überla- 
bene MUeberbrettl-Atmojphäre reinigt 
und dem wahren Weberbrettl eine 
dauernde Blüthe fichert. 9. %. Urban. 


—+. Çs— 
Eine Nachtfahrt im Luftballon. 


Wie ſ. Z. gemeldet wurde, hat am 
28. September um 10 Uhr Abends 
Graf Pio Chamars mit dem Ballon 
„Meteor“, der Eigentum des Erzher: 
3098 Leopold Salvator it, von Wien 
aus eine Luftfahrt unternommen, die 
18 Stunden dauerte und erft am nädh- 
ften Tage um 3 Uhr Nachmittags bei 
Hildesheim endete. Ueber diefe inte- 
reffante Nachtfahrt erhielt die „N. Fr. 
Pr.” dor Kurzem nachträglich vom 
Grafen Pio Chamare folgende Mit- 
theilungen: „Sch hatte meine erftefyahrt 
in Gemeinfhaft mit Oberleutnant®raf 
Geshi A Santa =» Eroce und Ober: 
leutnant Baron Morpugo uhternom- 
men. Wir legten damals den Weg 
durh die Lüfte unter Führung des 
DOberleutnants Frig Tauber zurück 
und fühlten uns bei der eraften Len- 
tung biejes bewährten Luftjchiffers 9 
ficher, daß wir ung mit po em Behagen 
dem Genuffe einer Luftfcitffahrt hin- 
geben fonnten. Am Donnerftag ber 
legten Woche im September unternahm 
ich meine zweite Luftfahrt und ver- 
traute mich abermal3 der ficheren Füh: 
zung des Oberleutnants Tauber an. 
Mir jtiegen diegmal um Z10 UhrAbds. 
mit dem Ballon „Meteor“ auf. Bald 
jcämwebten wir über dem Häufermeer 
bon Wien. Der Anblid, der fih uns 
in der Tiefe bot, al3 wir über der be= 
leuchteten Stadt hinwegſchwebten, war 
unbeſchreiblich. Hunderttauſende von 
Lichtern funkelten und blitzten in lan— 
gen Ketten wie Goldgeſchmeide durch 
die dunkle Nacht. Wir flogen dann 
dem in der Nacht unheimlich ſchwarzen 
Wienerwald zu, ſo tief, daß der Korb 
beinahe die Wipfel der Bäume ſtreifte 
und wir das aufgeſcheuchte Wild flüch— 
ten hörten. In 30 Minuten warTulln 
erreicht. Dies war der letzte Drienti- 
rungspunkt für die nächſten zweiſtun— 
den, denn erſt um 12 Uhr Nachts er— 
kannten wir an der Beleuchtung von 
Weſſelh die Richtung unſerer Flug— 
bahn; der Höhenmeſſer zeigte tauſend 
Meter. Als wir über die dunklen, mäch— 
tigen Forſte Böhmens dahinſegelten, 
begannen wir aus voller Kehle zu ſin⸗ 
gen. Unten lag Alles in tiefſter Ruhe, 
Dörfer und Städte waren wie todt 
und ausgeſtorben, nur die Wälder ver— 
riethen ein ſeltſames Leben; man hörte 
die Schreie der Nachtvögel, die Rufe 
des Wildes, und namentlich das Röh— 
ren der Hirſche war weithin hörbar. 
Um 1 Uhr Nachts hatten wir die Mol- 
dau überflogen. Der Mond, der uns 
mit feiner vollen Scheibe biöher beglei- 
tet hatte, war bald darauf untergegan- 
gen. Noch einmal bliten einige agrelle 
Bogenlichter zu uns empor, und mir 
erfannten, daß mir über Praibram 
binmwegzogen. In einer Höhe von 1250 
Metern flogen wir enblih über ben 
Rand des Erzgebirges hinweg, und mir 
Dar bald den Lichtjchein vieler Fa— 

riten, die in der Nacht hell beleuchtet 
waren; wir ftrichen über die Ynduftrie- 
Diftritte Sachfens dahin, vornehmlich 


Shemann“ mit — 
und ud Das Al 


‚zienfer, Dominitaner 
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in allen feinen | Formen. oder Siadien der Entmicitung. 


Es iſt das einzige Mittel in. ber Welt, welches *— eine dauernde Heilung erzielt. 


Ungleich anderen 


itteln ift „.5»Drops*° ein innerlihes und äußerliches Mittel und 


gewährt Linderung, wenn auf die erfranften Theile angewandt, und wenn innerlich eins 
—— führt es eine Heilung herbei. Nheumatismus iſt eine Slutkrantk⸗ 


eit und nichts anderes, und esi 


durch einfache äußerliche Einreibungen zu vertreiben. 


ein Ding der Unmöglichkeit ihn aus dem Körper 


Liniments, Oele, ꝛꝛc., mögen Lin— 


derung verſchaffen, aber die Krankheit kehrt bei der erſten beſten Gelegenheit wieder, aus— 
genommen die Urſache (Harnſäure im Biute) wird befettigt und das Blut gründlich von diefen giftis 
gen Stofjen gereinigt. Feder Urzt wird Euch jagen, Daß die einzige Art und Weife, um Rheumatis: 
mus zu heilen ift, die Urfade zu entfernen. Dies ift genau, was ‚‚B:Drop#’ bes 


Beweiſe über Die heilträftigen Gigenihaften. 


Meine Kerren:— ch jehe es als meine Piliht an, ein paar Werte zu Bunften Ihrer „5: Drops‘ zu fagen. Im 


wirft. 


m iourde ich plögli mit einer 


orm von Rheumatismus befallen und ließ einen Arzt kommen, welcher mir 


agte, id hätte „Welent-Rheumatismug“. Ih nahm jeine MWed:zin eine Zeit lang, und da ich nicht beifer wurde, 


wandte i 
Woden lan 
unjäglide € 


mit nicht befjerem Nefu 


Hmerzgen und war feit acht Wochen im 


ch mid an einen anderen u. welcher jagte, ich hätte fubsafuten Rheumatismus. Er behandelte mid je: 
tat als der erfte Doktor. Danıt lieh ih einen dritten Arzt rufen, denn i 
Bett, ohne eine Stunde Ruhe zu haben, ausgenommen wenn id 


& Titt 


Morphium nabm eder mir joldes einfprigen lieh. Ich verzweifelte beinahe daran, je wieder beffer zu werden, als ber 


dritte * kam und mir ſagte, ich hätie 
per bon 
Körper zu bearbeiten, denn i 


swei Wocden Tonnte id mit 


! \ deumatismus und Rex ılgie und zivar jo fhlimm, dab mein ganzer Kür: 
euralgie ergriffen ivar, aber er glaube, mich Burbringen’ zu fönnen, und jo begann er meinen geihmwächten 
‚war nur noch ein Skelett. Er-mwidelte mich in Welle eın und gab mir Medizin, und in 
iffe zweier Preunde auffteben. IH nahm feine Diep:zin bis zum Wuguft imeıter, mar 


e nicht geiund. Ich gab alle Uerzte auf, denn ich glaubte, dak jie mie nicht helfen konnten, und wandte 


meine WUufmerffamtert den 
was ich las, war eine Art Thee. 


sin in Tablet Yorm mit Pflafter. isch gebraudte au 


dur. Die nä fte, welde in mein Auge fiel, war % 


„ 5:Droy . 


eitungen zu, um zu feben, ob Medisinen für Nheumatismus angezeigt jeien. Das Erite, 
\ ließ ihn bolen, aber er erwies fich al3 wirkungslos. Das Näcite war eine Medi- 
dıeje ungefähr einen Monat lang und erhielt feinen Nuken ba- 


te Anzeige von „„BsDrops‘' und mag der Herr Sie jegnen für 


— Ich lieh mir, wie Sie fi erinnern werden, eine PBrobeflafhe fommen und war angenehm überraiht, al® am 
dritten Zage, nahdein ih mit „„BeDron®‘‘ begonnen hatte, alle rheumatifgen Ecmerzen ivie durch Yauber ver: 


fhwanden. Dann taufte ich eine große 


Tafdhe, wonon ih noch immer die Hälfte übrıg habe und heute bin ıch ein ges 


Leeman, Orono, Maine, 


weis Mann und Ihnen und den „„SeDropn‘ gebührt alles Lob. Go lange isie ich lebe, werde ich das Tob von 
=? ingen 


rops‘' fing 


br dankbarer 


Meine gerren:—34 erhielt mehr Linderung von einer fFlafche don „5:Drops'' als von $25 wertb an Dofters 


Medizinen. 


& bin überzeugt, daß Werzte Nheumatismus nicht heilen können. Ach 


hatte ihn neun Nabre lang und 


berausgabte wıcl Geld, wurde aber nicht beifer bis ih „.SeDrops‘* holte. E3 bewirkte mehr Gutes, als alle anderen 
R. U i 


Medizinen, die ıh nahm. 


Achtungs voll, 
Meine Herren:—Ich hatte gehn Jahre lang an rheumatifchen Schmerzen zu leiden. 


Richt balf, bis ich 


edins, PBentura, Kal. 
Ihre 


: Drops*‘ zu gebrauder begann. Ehe ih die erfte Flafche verbraudt hatte, war ich viel bejier und ich kann es 


5 
Allen, welche folh’ ein Mittel brauchen, aufs Wärmfte empfeblen. 


btungspod, 


A. Morrijon, Webb, Miff. 


3. 
»‚5:Drops‘ ift das Mittel der Ratur, um das Blut zu reinigen und den Körper zu fräftigen. Es wirkt ſtark 


und iſt doch vollſtändig harmlos. Es 


Es heilt Ryeumatismus in jeder Form -— ganz gie 


leidet; ob Guer ganzer Körper voH bon Karnfäure i 


nerpöjem, Mustel- 


der Anweiſung gemäß eingenommen, gewährt pofitin fofortige Linderung und erzielt eine dauernde Heilung. 


5 Kopfweh, 
aßnweß, 
Grenweß, 


TRADE MARK 


IN cin pofitives Heilmittel für gar 


Seufleber, 
£eder- 
Beſchwerden, 


Neuralgie, 
Dyspepfie, 
Nieren · 
Leiden, 


—A 
Schlaglähmung, 
Erzema, 


ö enthält feine Opiate in irgend einer arm. Keinen WAltohol. Kein Salicgl um den Magen zu ruiniren, oder andere Droguem, 
mwelde nur die Schmerzen betäuben und nie eine Heilung herbeiführen. 


id, ob Ahr an Geients, . 
ob jeder Theil Eures Körper8 Gucd peinigt umd jedes Glied Euch fhmerzt, Smwanjons „5: Drops‘ wenz 


oder Urtienlar:-Rhbeumatismuß 


Bräune, 
Aüdenfhmerzen, 
Ssüftweß, 
Sclaflofigkeit, 
Rriehende 
Gefühlfofigkeit, 


x Grippe, 
Ama, 
Katarrh, 


und andere Krankheiten Ddeö Bintes, der Nerven oder Muskeln. 


Derfurht “5-DROPS” frei. 


Wird frei per Polt an jeden Lefer Dieler Zeitung verfhidt, der an 
irgend einer Der obengenannten KRrantheiten leidet. Alles, was wir verlanz 
gen, ift, daß Ahr e8 einnehmt twie angegeben, und Ahr werdet finden, dak es wirkt, tie 
angegeben. &8 Foftet Euch nidhts und Ahr geht feine Verpflichtungen ein, wenn 
Ahr Euch eine Probeflafche, die wir offeriren, fommen lakt. Hier ift eine Gelegenheit, ein. 
Mittel zu verfuhen ohne irgend welche Unkoften für Euch. Befleres fann Euch ficherlich 


nicht geboten werden. 
und Adreſſe an uns. 


Echneidet diejen Koupon aus und fhidt ihn mit Eurem Namen 


Große Flafhen (300) Dofen für $1.00 von Eurem Apoth.ler oder portofrei direft von und verfandt. 


SWANSON’S RHEUMATIC CURE CO,, 


Großer Erfolg 


ftrahlte Chemit ein Meer von Licht 
aus. Auch über Leipzig hatten wir noch 
Gelegenheit, die herrliche Beleuchtung 
der Stadt zu bewundern. Dann be- 
gannen die dunklen Schatten der Nacht 
allmählich zu verfchminden. Um 6 Uhr 
Morgens jtieg fieghaft die Sonne auf. 
Eine halbe Stunde darauf begrüßten 
wir bei Deffau die Elbe in der Höhe 
von 1200 Metern bei 11 Grad Eelfius. 
Unter dem Einfluffe der märmenden 
Strahlen der Sonne murbe nun der 
Ballon ftetig emporgehoben; um 7 Uhr 
35 Minuten flogen wir über Magde- 
burg 1750 Meter hoch hinweg, und um 
10 Uhr 10 Minuten fehmwebten mwir be: 
reit3 in einer Höhe von 2400 Metern. 
In diefen Luftregionen verblieben mir 
bi3 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 
Langjam ließen wir uns nun dur 
DVentilziehen in die Tiefe nieder, und 
der Ballon nahm feinen Weg gegen 
Wolfenbüttel. Hier bot das Land ei- 
nen angenehmen, abmwechslungsreichen 
Anblid. Eine fruchtbare grüne Ebene 
mit zahlreichen jehmuden Dörfern, be: 
ren ziegelrothe Häuferdädher im Son- 
nenglanze zu uns hinaufleuchteten. 
Zange Zeit lag der Ballon über Braun- 
Thmweig und Molfenbüttel; Tebtere 
Stadt fah wie eine kleine Yeitung in ei- 
nem Spielmaarenladen aus. Stunden- 
lang warteten wir jo auf einen günfti- 
gen Wind; endlich fchwentte der „Me- 
teor“ nach Weiten ab und wir näherten 
und langfam der Stadt Hildesheim. 
Sn der Nähe der Stadt bereiteten wir 
und zur Zandung vor. Langfam fentte 
fih der „Meteor“ zur Erde, bis,er nur 
noh in einer Höhe von 10 Metern 
fchmebte. Landleute, die rajch herbei- 
geeilt waren, zogen den Ballon herunter 
und mir verließen die Gondbel, in der 
wir achtzehn Herrliche genußreiche 
Stunden zugebradt hatten.“ 


— — — — — 
Der heilige Bruno von Köln. 


Am Sonntag, ben 6. Oftober, wurbe 
in der alten Kirche zu St. Kunibert in 
Köln ein ulturgefchichtlich intereffantes 
Teft gefeiert, Die Gedenkfeier an ben vor 
800 Jahren verftorbenen heiligen Bru- 
no von Köln. Der Name der GStabt 
Köln ift mit zmei heiligen Brunos3 ver- 
fnüpft. Der eine ift Erzbifchof Bruno, 
ber Bruder und Kanzler Kaijer Dttos 
I., eine politifch bebeutenbe und in ber 
örtlichen kirchlichen Gejchichte fehr her- 
borragende Erjcheinung, der andere ift 
ber bejonder3 al3 Bruno von Köln be- 
zeichnete, hier in Frage fommende Hei- 
lige. Er murbe ungefähr 1040 in Köln 
geboren, machte bort die niedern Gtu- 
bien burch und begab fich bann nach der 
damal3 berühmten Gelehrtenfchule von 
Reims. Don dort fam er ala Kanoni- 
cus von St. Kunibert in die Heimath 
zurüd, murbe aber nad) einigen Xahren 
ala Lehrer an die Schule ron Reims zu⸗ 
rücgeholt, imo er fich einen außerorbent- 
lichen Auf als gelehrter Gottesmann er- 
warb. Ymmer von ftarten asfetifchen 
Neigungen bejeelt, 30g er ſich ſchließlich 
mit fechd Gefährten in eine wilde Berg- 
fohlucht bei Grenoble, die Chartreufe ge- 
nannt, zurüd. Unter Zugrundelegung 
der alten Regeln des heiligen Benebift 
führten die Genoffen unter feiner Lei- 
tung ein Dafein tieffter Einfamteit in 
Einzelhäuschen bei fitenger Lebens- 
weiſe. Aus dieſen Anfängen entmwidelte 
ſich der Karthäuſerorden, der ſpäter 
noch verſchärfte Regeln erhielt. Bruno 
ſelbſt gründete eine zweile Niederlaſ⸗ 
ſung ſeines Syſtems in Kalabrien, 
nachdem er mehrere Jahre am päpſtli⸗ 
chen Stuhle Aemier befleidet hatte, und 
ftarb aud) dort 1101. Die Karthäufer 
haben nie bie berborizeiende öffentliche 
Bebeutng mie die Benebiftin 
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— eines — 


Ehrlichen Dottors. 


Seineinzigftes Beftreben, der Menfjd: 
heit zu dienen, hat ihm die Liebe jeiner Mitmen- 
[hen und die Beiounderung feiner Kollegen und ben 
Dank taufender von Leuten erworben, die don ihm bon 
einem frühen Tode errettet wurden während feiner lang: 


jährigen Praris, 


Die Wiener Doktoren wurden von den Franken und Leiden: 


Ehrlidhe Behandlung 


den mehr befudht und von ihnen mehr gelobt, al3 irgend ein ans 
derer Spezialarzt im Nordweften. Ahre weitreichende Erfahrung, 


ihre Gefhidlichleit und Fähigkeit und ihre reellen, ehrlichen Gefchäftsmethoden haben ihnen Leute jes 


Zehrende 
ſerankheiten 


den Standes don den ganzen Vereinigten Staaten zugeführt. 
Schwächen den Geift und verurſachen Gedächtnißſchwäche, 


Nervenfhrwähe und Verfall in all’ feinen läftigen Folgen, wie 
Gedanten = Verwirrung, Ruhelofigkeit, Melancholie, Niederges 


fhlagenheit, Herzklopfen, erjchiwertes Athmen, ein Gefühl, als ob man Mwahnfinnig 
werben jolfte, Selbftmord-Gedanken, vergrößerte Pupillen, brennende Röthe, wenn 
aufgeregt, grauenhafte Träume, heuchlerijche Gefichtsziige, die von Freunden leicht ala 


foldhe erkannt werden, etc., etc. 


Das erfle was Ihr (fun folltet, 
um bon den Täftigen Leiden, hervorgerufen 
duch Nervenſchwäche, welche Euch für die 
täglihen Pflichten untauglih machen und 
Euch) Euer ganzes Leben vergällen, turirt zu 
werden, ift, alle faljche Scham bei Seite zu 
laffen und bei den Wiener Doktoren in Be 
handlung zu treten. Sie haben erfolgreicd) 
viele fehr fchiwahe und zerrüttete Körper 
wieder aufgerichtet und fie geben Euch, die 


Seid Ihr ſchwach? 
inden Entleerungen ſtatt? 
abt Ihr Pickel? 
eid Ihr Geſellſchaften 
abgeneigt? 

Habt Ahr lkein Selbſtver⸗ 


trauen? 
Iſt Euer Gedächtniß 


abt Ihr Rückenſchwäche? 
Hmergen Euh die Wie: 
n 


ren? 
Sabt Ahr Eure Lebens: 
traft erichöpft? 


Kraft, Stärke und Ausdauer wieder, 
jeder Mann und rau befigen jollte. 


Berfpredhen weniger, als 
fie zu thun vermögen. 


die 


t 
Seid geihlehtlich 
ſchwach? 
Seid Ihr für die Ehe 
tauglich? 


Der unvergleichliche Erfolg der Wiener Dokto— 
ren iſt ihrer Geſchichlichteit und Fähigkeit als 
Aerzte und ihrer Ehrlichkeit und Rechtſchaffen— 
heit als Geſchäftsleute zuzuſchreiben. Sie ver⸗ 


ſprechen ihren Patienten weniger als ſie thun können und erſparen deshalb den 
Ktranken und Leidenden, welche zu ihnen nach Rath und Heilung fommen, viele Ent= 


tãuſchungen. Sie verſprechen nur, was ſie ſicher ſind, ausführen zu können. 


Keine 


unbeilbaren Krankheiten übernommen. Ehrlihes Wollen muß das Beftreben 
in allen Fällen tennzeichnen — Andere zu täufchen bedeutet fich jelbft täufchen — denn 
ein Keder muß zuerft einen guten Namen und einen guten Auf erhalten, wenn er 
im Gefchäft oder anderweitig erfolgreich fein will. 

Die Wiener Doktoren behbandelnerfolgreicd nerböje, geheime 


und gefchlehtliche Krankheiten. 


Sie heilen beftimmt Nervenfhwähe und legen die 


Entleerungen bei, fie entiwideln und ftellen jchwache Organe wieder her und brins 
gen Gefundheit und Glüd den taufenden von jungen Männern wieder, die ihren 
Geift und Körper durch Yugendfünden ruinirt haben. 
Ahr feid freundlichft eingeladen, vorzufprechen oder zu fhreiben. Wir berfpres 
hen ftrifte Geheimhaltung. Freie Konjultation. Einfache Briefumfhläge. Kein 
DD. 
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fi dauernd im 


Ede Dearborn und 
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Arbeiter Zeit haben, porzmipredhen, und Sonntag, 9 Borm. bis 1 Uhr Nahım. 


Das größte und reihfte medizinifhe Inflitut im Staate. 


gemeinen Verfall der Klofterzuct fern. 
Bei eigener ftrengfter Enthaltfamteit 
liebten fie e8, ihre Kirchen fünftlerifch 
prächtig auszuftatten. Befonders be- 
tühmt in diefer Richtung ift Die Certoja 
bei Bavia. Der Urfig des Ordens ijt 
befanntlich auch die Erzeugumgsftätte 
bed berühmten Likörs. In jüngſter 
Zeit hat es ſich eine Weile darum gehan⸗ 
beit, ob die Karthäufer fi) den neuen 
franzöfifchen Orbenzgefeen fügen over 
ihren alten Stammfig, die Grande 
Chartreufe, verlafen mürben. Sie ha- 
ben fi zur Unterwerfung unter ba3 
Staatögefeß entfchlofien. Die Tpäter 
entfiandenen Zrappiften find mit ben 
Karthäufern verwandt und gehen auch 
bon der allen Regel des heiligen Bene— 
diti aus, haben aber keine engere Ver⸗ 
bindung mit ihnen. In Deutſchland be⸗ 
ſteht nur noch eine Karthäuſerniederlaſ⸗ 
fung, und zwar in der Gegend von Düſ⸗ 
ſeldorf. 


— Der Anbeier. — Pfarrer: Ha- 


teter | ben Sie denn feine Zeit, mal Sonntags 
‚im bie Kicche 


au 


fommen, um zu beten? 
betr. I) meine 


DaB Wort ‚„‚Khali‘. 


Ueber die Bedeutung des jeßt fo viel 
gebrauchten Wortes Khafi, momit 
Stoff und Farbe der in den Tropen 
benugten Uniformen bezeichnet werden, 
Härt dem „Globus“ zufolge Dr. Hus 
bert Zanjen auf. „hat“, jchreibt er, 


‚morin das „Rh“ wie das deutjche „ch“ in 


Rache gefprochen wird, .ift ein perfifches 
Wort und heift „Staub“. Das davon 
gebildete perfifche Adjektiv „Rhaki“ hei⸗ 
Be „ftaub-, erbfarbig“. Beide Wörter 
gehören auch, als perfifche Lehrmörter, 
zum Spradihage des nordindifchen 
Hauptidoms, des Hinduftani oder Urs 
de. Die von den Engländern erprobte 
und jpäter von den Amerikanern über» 
nommene Erdfarbe der - Soldatentlei- 
dung wurde von den einheimifchenSol« 
daten Nordindiend wit dem entfpre- 
enden Worte „Khaki“ bezeichnet; 
felbftverftändlich kann diefes nur die 
Warbe bedeuten. Yrrigerweife wurde 
e3 au) auf den Stoff übertagen. 


— Gloffe. — Beim Anblide mandher 





